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Zufriedenheit.
Wenn man das Leben und Treiben 

unserer Zeit betrachtet, so fehlt derselben 
Wohl nichts so sehr als die Zufriedenheit. 
Ucberall wohin man blickt, begegnet man 
unzufriedenen Leuten. I n  allen Ständen 
nnd Klassen ist die Zahl der Unzufriedenen 
größer als die der Zufriedenen. Die Z u ­
friedenheit ist gleich so vielen anderen 
Dingen heutzutage eigentlich aus der Mode 
gekommen. Wie wäre es sonst möglich» daß 
Menschen, welche recht gut zufrieden sein 
könnten» doch immerfort klagen nnd unzu­
frieden sind. Diese wollen »nd können nicht 
zufrieden sein, weil sie ihre Wünsche so hoch 
spanne», daß ihre Erfüll»»« in dieser unvoll­
kommenen Welt ganz «»möglich ist.

Unzufriedene hat es n»u zwar zu allen 
Zeiten gegeben. Und solche Zeiten w ird  man 
auch immer aus Erden erleben, wo von der 
Unzufriedenheit als einem längst überwnnde- 
uen Standpunkte die Rede ist. Wenn ander­
seits die Unznfriedenheit im Urtheile der 
BolkSmeiiittng so gewerthet w ird , wie sie es 
verdient, nämlich als eine jener unvollkom. 
menen Armseligkeiten, m it denen w ir  hie- 
nieden »n ringen haben, so mag es ge­
schehen. Aber henizutage ist eine Richtung 
im Volke ausgekommen, welche die Unznfrie­
denheit geradezu künstlich erzeugt, dieselbe 
als ih r eigentliches Lebenselement nährt und 
pflegt und sie fü r berechtigt, ja  fü r geboten 
erachtet.

Die Führer der sozialdemokratischen 
P a rte i haben es offen ausgesprochen. daß, so 
lange die Erde stehe, so lange es namentlich 
eine christliche Kirche gebe, die menschliche 
Sprache kein häßlicheres, verwerflicheres 
W ort erfunden habe, kein W ort, durch 
welches mehr Schade« in der Menschheit 
angerichtet sei, als das W ort »Zufriedenheit." 
Dieses W ort verdiene es, aus der Sprache 
des Meiflchrliglschlechtes ganz gestrichen zu 
werden. Den» gerade die »verdammte Zu­
friedenheit", wie sie sagen, sei es, welche die 
Mensche» in ih re r Entwickelung zurückhalte. 
Auf diese Weise w ird  die Zufriedenheit nnd 
der Friede den Menschen ans der Brust ge­
rissen. Die Uuzufriedenheit w ird  als Tugend 
gefeiert. Und diejenigen, welche es dennoch 
wagen, zufrieden zu sein, zur Zufriedenheit

zu mahne», werden verlacht und verspottet, 
wohl auch verfolgt, wie das bei ArbeitS- 
ausständen oft beobachtet werden kann.

Demgegenüber kann nicht oft und laut 
genug gesagt werden: eS giebt kein größeres 
Glück fü r die Menschheit als die Zufrieden­
heit. Wer zufrieden ist, wenn er nnr irgend 
zufrieden sein kann, der hat das beste Theil 
erwählt. Die Unzufriedenheit von heutzu­
tage ist nichts anderes als ein Ausdruck des 
genußsüchtigen Geistes, der m it den S itten 
der Väter anch die Selbstzucht über Bord 
geworfen hat. M an  w ill nicht bloß sich
nähren, man w ill herrlich und in Freuden 
lebe». M an w ill nicht bloß ordentlich und 
anständig sich kleiden, mau w ill vor aller 
W elt glänzen. M an hat sich Bedürfnisse an­
gewöhnt, welche ««nöthig und schädlich sind.

Niemand ist im letzte» Grunde genommen 
mehr zu bedauern, als der Unzufriedene. 
E r w ird  vou steter Unruhe, Sorge und
Angst geplagt. Der unsanbere Geist des
Neides quält ihn. E r lebt weder m it sich 
noch m it andern in  Frieden. Sobald der
eine Wunsch erfü llt ist, steigt anch schon der 
andere in seinem Herze» auf «nd drängt zur 
Verwirklichung nach dem Spruche: »Je mehr 
er hat, je mehr er w ill,  nie schweigen seine 
Wünsche still." So gelangt er nie zu einem 
ungestörten frohen LebeuSgenuß, sondern 
verb ittert sich und andern das Leben. M it  
solchen unzufriedene» Lenteu ist selbst beim 
beste» W illen nichts anzufangen. Denn «och 
nie hat die Unzufriedenheit das Wohl des 
Volkes gefördert. Sie vermag es auch nicht. 
Das ist allein der zufriedenen Heiterkeit 
nnd der thatkräftigen A r t des Gottver- 
tranens beschielten. Nicht durch klagen, 
sondern durch arbeite»: kommt man vor­
wärts.

Volltifclle TiMSschau.
Znm Besuche des Ka isers  in Rom 

ersährt die »Pol. K o rr.", daß die Kaiserin 
ihren Gemahl begleiten dürfte. Z» Ehren 
der Gäste werden ein Galadiner, eine Gar- 
den-Party oder ein Ballfest, eine Truppen­
schau und eine Jagd, eventuell vielleicht ei» 
Ausflug  »ach Neapel veraustaltet werden.

Es w ird  der »Nat.-Ztg." bestätigt, daß 
alle au den bevorstehenden Besuch des

K a i s e r s  kn K o p e n h a g e n  geknüpfte» 
Kombinationen über eine Aussöhnung m it 
dem Herzog von Cnmberland, über einen 
damit zusammenhängenden politischen Grund 
der Abreise des Herzogs von Cnmberland re. 
lediglich Erfindungen sind.

Die »Tägl. Rundschau* w ill wissen, daß 
entgegen allen anderen Meldungen Bayern 
im BundeSrath auch diesmal gegen die Auf­
hebung des tz 2 des I e s u i t  enges  e tz eS 
stimmen werde. — Eine merkwürdige G e -  
s e t z e S - U u k e n u t n i ß  schreibt die »Freis. 
Z tg ." giebt sich kund gerade unter denjenigen, 
welche, wie die Redner des evangelische» 
Bundes, sich in der Presse und in  Versamm­
lungen ausführlich besassen m it der Frage 
der Anfhebnng des § 2 des Jesnitengesetzes. 
ES w ird so dargestellt, als ob diese Aufhe­
bung die Rückkehr der Jesuiten oder die 
Wiederzulassnug derselben herbeiführe. Die 
Regierung wurde daher aufgefordert, in 
einer vom evangelischen Bunde in B erlin  
veranstaltete» Versammlung, die Jesuiten 
fernzuhalten. Thatsächlich aber ist den Je­
suiten n i e m a l s  v e r w  e h r  t  g ew es e n, 
in Deutschland z» bleiben oder nach Deutsch­
land zurückzukehren. N nr die Errichtung 
von » N i e d e r l a s s u n g e n  d e s  J e s  l i ­
s t e  n o r d e «  s" ist untersagt und bleibt 
auch nach Anfhebnng des Z 2 des Jesuiten- 
gesetzeS untersagt. Der Z 3 des Jesuiten- 
gesetzes bestimmt lediglich, daß den Jesuiten 
der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder 
Orten versagt oder angewiesen werden kann. 
Bon dieser Bestimmung haben die Regierun­
gen keinerlei Gebrauch gemacht.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  A b  g e o r d ­
n e t e n  H a n s e  schimpft jetzt alle» über die 
Regierung. Der deutsche Abgeordnete Schücker 
erklärte: E r könne die Behauptung von der 
Unparteilichkeit der Regiernng nicht zugeben, 
da sie nur den Czeche» Zugeständnisse 
mache. Der Czeche Zacek w ir f t  dagegen den 
Deutschen vor, den politischen Kampf anf 
das wirthschastliche Gebiet übertragen zu 
haben und kulturelle Forderungen der an­
dere» sprachlichen Rationen ans selbstsüchtige» 
Zwecken zu bekämpfe». Die Czechen «»übten 
die Regierung bekämpfen, die den Grundsatz 
des gleichen Rechts nicht in die That um­
setze. Abgeordneter M a lfa tt i erklärt, die

Ita lie n e r würden gegen das Budget stimmen, 
da darin keine vou den gegebenen Zusiche- 
rnngcn wirthschaftlicher und kultureller 
N atur berücksichtigt sei, «nd weist entschieden 
den V o rw urf zurück, als ob das Verhalten 
der Ita liene r, die stets Nachgiebigkeit und 
Entgegenkommen gezeigt hätten, die Lösung 
der Antoiwmiefrage verhindere. Abgeord­
neter Seitz erkärt, die Sozialisten lehnte« 
das Budget ab, weil die Regiernng auf so­
zialpolitischem Gebiete nichts thue. Die Ab­
geordneten Peric «nd Kvekie bringen 
Wünsche und Beschwerden der kroatischen 
bezw. serbischen Bevölkerung DalmatienS 
vor. Abg. Berger (alldeutsch) erhebt gegen 
jede Erhöhung der Zivilliste Einspruch, wobei 
er sagt, die Habsburger Hanspolitik der 
Dynastie habe Oesterreich schwere Wunden 
geschlagen. Vizepräsident Kaiser ersucht den 
Redner, die Krone nicht in  die Debatte zu 
ziehen. (Lärmender Widerspruch bei den 
Alldeutschen.) Abgeordneter Berger fo rt­
fahrend: Seine Parte i habe zn der Regierung, 
die der S lawisirnng Vorschub leiste, den 
KlerikaliSmnS fördere nnd den Parlamenta­
rismus bedränge, kein Vertrauen. Am Frei­
tag wies Ministerpräsident von Körber unter 
lebhaftem Beifa ll des HanseS die A ngrifft 
des Abgeordneten Berger auf die Dynastie 
zurück. »Unsere Dynastie ist", erklärte der 
Ministerpräsident, „die älteste Europas. Ih re  
Po litik  hat da» Reich, welches infolge seiner 
geographischen Lage nnd seiner Zusammen­
setzung mehr als irgend ein anderes heftigen 
Angriffen ausgesetzt war. jahrhundertelang 
erhalten nnd ihm im Glück und Unglück die 
Achtung der ganze» W elt bewahrt. Die 
Lebenskraft der Monarchie und das Ansehen, 
dessen die Dynastie sich erfreut, werden durch 
die Ausführungen des Abgeordneten Berger 
nicht erschüttert werde» (Sehr gut!), und auch 
nicht durch die Träume, denen er sich anschei­
nend hingiebt. Diese Dynastie und diese 
Monarchie werden noch lange, lange ei« 
Schicksal tragen."

Wie die W i e n e r  »Neue Freie Presse* 
meldet, hat der Kabinetschef des Königs 
vou Serbien Petronjewitsch am Freitag in 
der ihm in  Budapest von» Kaiser gewährten 
Audienz den Bestich König Alexanders an­
gekündigt.

« Zeitgeschäfte.
Roman von W v l f a a n a  Ki rchbach.

---------- (Nachdruck vervoteir.)
(14. Fortsehnn«».)

Margarethe war ans diese Worte, als 
würde ih r plötzlich von einem »»sichtbaren 
Verfolger nachgestellt, durch die Hausthür« 
entwichen. M it  weitgeöffnelcn Angen, aus 
denen iamnicrvolle Sorge starrte, lief sie 
mitten anf der Straße dahin, «nd spannte 
ihren Sonnenschirm bald anf. bald klappte 
ne ihn wieder zu, drehte fieberhaft ihr 
Taschentuch in der Hand nnd eilte zn Brexl 
>n der heftigsten Besorgn!«, das Kriegs- 
gerächt könne einen K nrsfa ll ihrer Papiere 
bewirke», die sie nicht einmal selbst in der 
Hand und »ieinals m it ihren eigene« Augen 
gesehen hatte. A ls sie vor der verräucherten 
Hausthür des »Bank-Konimissionshanses" an- 

wagte sie nicht hineinzugehen. Sie 
'ehrte um nnd lies die enge Gasse hinnnter, 
"m wieder wegzukommen, ans Furcht vor 
iMimmen Eröffnungen, «nd als sie sich cnd- 
'w doch ein Herz gefaßt hatte, nmgekehrt 

"nd ,'n Thüre Brexls eingetreten »var, 
iie heftig zusammen vor dem ab­

tu e n  Glocke ttlant derselben, 
tra t rang gleich die Hände, als sie ein- 
dle helle» Thränen traten ihm in
der er s"kfter »Ach, der Jammer,
Fra» ach, dös große Unglück, gnä'
atttck k 2 haben "'ich in dös größte Utt- 
gehenre^B-',???^ > ""d  ich gewiß an un- 
Leben rn in ir t" !»  ^ 7 " ' '  der mich für« ganze 
geb-». D a ^ K ^ . L  «7 »7° Deckung 
Stunden a .,fa e k°.n m °7 V '' da« L "  L
an der Börse eine Panik e rn a t ^ nnd a llÄ  
M  feine Speknlationswerthe veräußert. Die

Kreditaktien, die'» m it so und soviel 'kaust 
haben, sind schon um fünfzehn Prozent ge- 
fallen, und ich hab schon immer wartet, 
ob'S denn nicht kommen, um m ir Verkaufs­
ordre zu geben. Ih re  Deckung ist gerade 
anfgebrancht; wann jetzt die Papiere noch 
hernntergeh», nnd Sie könne» nicht mehr 
decken, so bin ich in der größten Verlegen­
heit, so muß ich sehn, wie ich zu ,„einem 
Gelde komme. Wie's jetzt stehn, die Papiere, 
so haben's können Heller mehr, waun's jetzt 
verkaufen; Ih re  ganze Deckung ist h in ; hat 
denn I h r  Herr Gemahl garnichts mehr, 
vielleicht könnt der Ihnen aufhelfen? Oder 
haben Sie noch a paar Papiererl? ich nehm 
jetzt alles, was an Werth hat, schon damit 
Sie wieder zn Ihren» Gelde kommen, nnd 
Sie net den großen Verlust haben. Waun's 
nur fü r a paar Tage noch halte» könne», 
waun's m ir nur fü r dreitausend M ark noch 
decken können, so können'- sich wieder er­
holen, wenn die Panik vorüber ist.*

Margarete hatte starr vor Entsetzen zu­
gehört.

Alles w ar hin. wenn sie den jetzt etwa 
zn befürchtenden Knrsunterschied nicht decken 
konnte; sie mußte verkaufen und zwanzig- 
tausend M ark verlieren, oder sie schuldete 
dem Makler zweimalhuuderttansend M ark, 
die sie nie bezahlen konnte, sie schuldete ihm 
mindestens soviel, als die weiteren KnrS« 
unterschiede betrage» würden, wenn er fü r sie 
deckte, was unmöglich war.

Sie sah, daß sie in ei« Netz gerathen 
war, in dem sie sich selbst ersticken mußte, 
wenn die Maschen sich nm sie schlangen. 
Und alles konnte noch gut ausgehen, sowie 
sie nur ein paar tausend M ark hatte, oder 
Ih r  Mit»», i,»stände war, zu helfen. Aber'

der hatte nichts. Der besaß nnr einige 
tausend M ark, von denen sie lebten nnd 
leben »mißten, bis die Gruppe fertig war, 
und «euer Verdienst fü r ihn begann.

Dennoch sagte sie, nm vor Brexl und sich 
selbst ih r gewagtes Sveknlire» zu beschönigen, 
stl einer A rt von Geistesgegenwart, die aus 
ihrer schrecklichen Lage erwuchs:

„O  — »nein Mann, der könnte wohl 
helfen, der hätte wohl.*

»Ach, was Sie sagen! DöS ist a Glück!' 
«leinte Brexl, indem er eine gewisse an­
genehme Ueberraschnng verrieth.

»Ja, aber ich könnte eS ihm niemals 
sage». E r würde eS m ir nie verzeihen. 
Ach, lieber Herr Brexl, helfen Sie m ir, 
wisse» Sie den» gar kein M itte l, mich zn 
rette», denn ich überlebe da» ja nicht. Ach, 
wenn Sie wüßten, welchen Kummer, welche 
Sorgen, welche Angst ich ausstehe, — ach, 
Herr Brexl, wenn Sie mich dies einemal 
m ir rette», — ich w ill Ihnen ewig dankbar 
sein.'

S ie brach in heftiges Weinen a»S, lehnte 
sich an den Ladentisch und vergrub ih r Ge­
sicht m it dem Taschentuch in ihren Händen. 
Langsam sank sie dann in einen S tuh l und 
jammerte still und von inneren Schauern ge­
schüttelt in sich hinein.

I n  diesem Augenblicke wechselte der alte 
Natzinger, der m it mitleidig gefalteten Hände» 
vor ih r stand, einen raschen, Verständniß- 
vollen Blick m it dem Geschäftsherrn. Brexl 
nickte anf eine fragende Miene des Alten 
nnd wendete sich dann ab, um einen Kurs­
zettel in  die Hand zu nehmen nnd scheinbar 
etwas anderes zu thun.

Natzinger beugte sich zn der junge» Frau

nieder und flüsterte m it seiner einschmeicheln­
den Stimme:

»Haben's denn gar nix, was vielleicht 
verpfände» könnte», gnä' Frau, damit Sie 
decken könnte», wann'S uet wollen, daß der 
Herr Gemahl was davon hört. Sie haben 
doch so schöne Sachen.*

»Meine Ausstattung!?" fragte Marga­
rethe, und es war ihr, als liege ein Zent- 
nergewicht ans ihrer Brust. Es war ihr, 
als Ware das ihre letzte, einzige Rettung. 
ES war das letzte, was sie »och besaß.

„Ja , aber wer w ird  m ir darauf etwa» 
geben?* flüsterte sie angstvoll.

»Was hat's denn gekostet?"
»Viertausend M a rk !"
»Na, wissen'S, gnä F rau ", sagte der Alte. 

indem er abermals einen Blick m it Brexl 
wechselte, »ich hab' m ir ja a paar Markst» 
erspart, «nd weil's gar so a saubere, schöne 
Fran sän, die w ir  doch so ins Herz geschlossen 
haben, so würd' ich Ihnen vielleicht helfen 
können.

Zweitausend M ark könnt ich Ihnen schon 
gebe«, mehr hab' ich »et, denn ich bin ja 
nnr a ganz armer Mann, der sein letztes 
hergiebt, um Ihnen helfen zn können. Und 
wenn die Papiere wieder steigen, nnd Sie 
gewinnen, dann werden's anch erkenntlich 
sein." —

Margarete war entsetzt bei dem Ge­
danke«, ihre ganze Ansstattnng, ihre Möbel» 
Schränke und sonstige Habe z« verpfänden.

Aber eS blieb kein Ausweg. Eine blinde, 
unsinnige Angst faßte sie vor dem Verlust 
ihres ganzen Vermögens; sie konnte e« 
retten, wenn sie den Vorschlag des Alten an­
nahm, der ihr wie ein Engel der Menschn»« 
frenndlichkeit erschien.



D er P a p s t  empfing am  S o n n ta g  den 
M it der L eitung der französische» Botschaft 
beim V atikan b eau ftrag ten  BotschastSrath 
N isard  m it dem P erso n a l der Botschaft in 
außerordentlicher M ission. N isard  hielt eine 
Ansprache, in welcher er den P apst im 
N am en des P räsidenten  Lonbet zn seinem 
Ju b ilä u m  beglückwünschte. D er P apst dankte 
und gab seine» besten Wünschen Ausdruck 
fü r die Grösse und W ohlfah rt F rankreichs.

Die Kaiialkomnnssion des f r a n z ö s i -  
scheu S e n a ts  »ahm eine Resolution an betr. 
Herstellung einer K analverbindnng zwischen 
B ia re  und N an tes , deren B an  ebenso im 
Interesse der In d u s tr ie  des L oiredeparte­
m ents wie der M arin ev e rw a ltn n g  liegt.

Die s p a n i s c h e  U niversität B arce lona  
ist Wege» fortgesetzter K undgebungen der 
S tu d en ten  gegen den N nterrichtsm inister 
geschlossen w orden.

K ö n i g  E d u a r d  w ird  am  Ende des 
M o n a ts  eine K reuzfahrt unternehm en und 
im Laufe derselben dem König von P o r tu g a l  
i» Lissabon einen Besuch abstatten .

I n  N n b la - n d  haben am  D onnerstag 
un te r dem Vorsitz des M in is te rs  des In n e rn  
P lehw e die A rbeiten  der Kommission fü r die 
R eform  der G onvernem en tsverw altnng  be­
gonnen. Ausser den drei Gehilfen des M i­
nisters des I n n e r n  «nd einigen D eparte- 
m entschefs nehmen fünf G ouverneure an den 
B era thungen  theil.

C h a m b e r l a i n  ist am  S onnabend  V o r­
m ittag  in S on tham p ton  eingctrossen. A ls 
der D am pfer „N orm an*  m it dem M inister 
au B ord  vor S o n tham p ton  e in tra f, legten 
die Schiffe Flaggenschmnck an  und die 
M annschaften brachten H u r ra s  aus. I n  
seiner A n tw ort auf eine Adresse sagte Chain« 
berla in , er hoffe, viel gelern t z» haben in 
S üdafrika , dessen Geschichte infolge der ent­
gegengesetzten Id e a le  der H olländer und E ng­
länder stürmisch gewesen sei. E r  glaube aber» 
daß nunm ehr ein dauernder F riede hergestellt 
sei. E r  w arn te  vor einer Neberschätznng der 
thatsächlich erzielten R esu lta te  seiner M ission. 
D er F ortsch ritt müsse langsam , aber sicher 
sein. M a n  könne ruh ig  die Versicherungen 
der B n ren fü h re r annehm en, datz sie in  Z u- 
knnft ihren P latz a ls  M itg lieder des großen 
Reiches, dem sie angehöre», loyal ausfü llen  
w ürden. M itta g s  12 U hr tra f  C ham berlain  
in  London ein. ______________

Deutsches NeiH.
« e r l i u .  15. M ä rz  ,903 .

—  Gestern M orgen  besichtigte S e . M ajestä t 
der Kaiser im  Kunstgewerbemuseum ei» neues 
-um  Gebrauch bei feierlichen G rundstein­
legungen bestimmtes Festzeng, besuchte so­
dann den Reichskanzler G rafen  von B iilow , 
hörte im königl. Schloß den V o rtra g  des 
Chefs des M arinekab inets  V izeadm irals 
F re ih e rr»  v. S enden -V ib ran  und hielt um 
11*/, Uhr eine Besprechung deS K riegsspiels ab.

—  Gestern Abend fand bei den» kaiser­
lichen P a a re  im königl. Schlosse ein D iner 
sta tt, zn welchem die hier akkreditirten B o t­
schafter geladen w aren . B ei der T afel 
saßen die M ajestäten  einander gegenüber. 
D er Kaiser, der F ra u  Szögykny-M arich ge­
fü h rt hatte , saß zwischen dieser und G räfin  
Osten-Sackeu, die Kaiserin, welche der i ta ­
lienische Botschafter G ra f Lanza geführt

„Ach, wenn S ie  m ir helfen könnten —  
ich »nützte es ja  annehm en — -

D er Alte versprach, sie sogleich zn be- 
gleiten, nm sich einm al die M öbel und die 
A usstattung  anznsehen. E r  wechselte einige 
W orte m it B rexl, datz er fü r die F ra u  
Hänssinger m it zw eitausend M a rk  ein­
springe» w olle; B rexl brnm m te e tw as, a ls  
ob er das nicht gern sähe, stimmte aber zn, 
»nd der Alte begleitete darau f M a rg a re te , 
die wie in eine»» w irren  T raum e w a r  nnd 
vor Angst kaum m ehr w ußte, w as  sie th a t.

E s  däm m erte schon, a ls  sie die W ohnung 
betra ten . Beide schlichen wie heimliche Diebe 
in die W ohnung und ginge» m it leise», be­
hutsam en S chritten . I n  der D äm m ernng 
erschienen M arg a re t«  alle Schrank« und 
S tü h le  w eit größer und in ungewisse» Um­
rissen wie wundersam e G estalten, die sie 
ernst und grauenhaft anschauten; sie w agte 
«lcht hinzusehen, w ährend der Alte nm her- 
ging, an die S chrank thüren  klopfte, nm daL 
Holz zu prüfe» , auf die P olster drückte, «m 
diese au f ihre G üte  zn untersuchen, und 
Schmucksachen, eine schöne Uhr und anderes 
betastete. E r  mollte auch die B etten sehen; 
st« glaubte, die D ielen n»übten u n te r ih r 
einbrechen und sie u n te r ihrem  S chutt be­
graben, a ls  der Alte auch die B e tts ta tt 
untersuchte und einen Z ipfel der Decke in 
die H and nahm , um  ihn zn betrachten.

I h r  w a r , a ls  stünde sie in  einer ewigen 
D äm m erung , wo alle D inge schattenhaft 
w erden nnd wie ein Alp näher nnd näher 
- i e  geängstigte Seele um drängen, die keinen 
A usw eg au s  dem L aby rin th  der »nbestim m ten 
G estalten findet.

«Fortsetzung folgt.)

hatte , zwischen diesen» und den» österreichisch- 
ungarischen Botschafter von Szögyöny-M arich . 
Au dem D iner nahm en ferner theil die Chefs 
der K abinette, der E in füh rer des diploniati» 
scheu K orps, V izeoberzrrem onK nm eister B a ro n  
v. d. Knefebeck, die dienstthuenden H erren  des 
H an p ig n a rtie rs  und der U m gebung nnd die 
AttachöS der Botschaften.

—  I h r e  M a je stä t die K aiserin w ohnte 
gestern V o rm ittag  der Jah resv ersam m lu n g  
der F ranenh ilfc  in  der P h ilh a rm o n ie  bei.

— P r in z  Heinrich von P reu ß en  h a t sich 
S onnabend  N achm ittag  zur T heilnahm e an 
dem Liebesmüh» des ostasiatischen V ereins 
von Kiel nach H am burg  begeben.

— Nach den» „M ilitär-W ochenblatt*  ist 
den» P r in z  P a r ib a t r a  von S ia m , Königliche 
H oheit, L eu tn an t im Königin Angnsta G arde- 
G renad ier-N eg im en t N r. 4, un ter V erleihung 
des C h arak te rs a ls  H anptm ann , der Abschied 
bew illigt.

—  Den» K apitän  L an s, dem K om m andeur 
des „ I l t i s *  bei der Beschießung der Takn- 
fo rts , ist voin König von E ngland der B a th - 
O rde» verliehen w orden. D er englische B ot- 
schafler in B erlin  überreichte K apitän  L aus 
den O rden »in A uftrage des K önigs und gab 
ihm zn E hren  ein Frühstück, wozu der eng­
lische M a rin e -  und M ilitä r-A tlach ä  E in ladung  
erhalten  hatte .

—  I m  Befinden des erkrankten ersten 
Vize - P räsiden ten  des A bgeordnetenhauses, 
F rh rn . von H erein»»», ist eine erfreuliche 
Besserung eingetreten.

—  D a s  S taa tsm in is te rin m  hielt am  S o n n ­
abend un te r dem Vorsitz des G rafen  Biilow  
eine Sitzung ab.

—  D er B n n d e sra th  h a t am  F re ita g  den 
A n trag  des G roßherzogthnm S Sachsen-W ei­
m ar aus P rä g u n g  von Denkmünzen zu r E r ­
innerung au  die V erm ählung  des G roßherzogs 
genehm igt.

—  U nter dem Vorsitze des B ürgerm eisters 
B nrchhard  und in G egenw art einer großen 
Anzahl von P ersonen auS H andels- und 
Schiffahrtskreisen konstituirte sich am  F re ita g  
in H am burg  der V erein  fü r Seeschiffahrt; 
355 000 M ark  B e iträge  sind bere its  gezeichnet. 
Den» V orstände gehören an die B ü rg e r­
meister B nrchard  und M önckeüerg, G enera l­
direktor B a llin  nnd die H erren  L ippert nnd 
Worum»»»».

—  Nachdem F re ih e rr  D r . von H ertling  
definitiv erk lärt h a t, ein R e ichstagsm andat 
nicht m ehr übernehm en zn können, w urde in 
seinem seitherigen W ahlkreis Jllertisseu  der 
Lcm dtaaSabgeordnete P f a r r e r  Hebel in 
W iedergeltingen a ls  R eichstagskandidat anf- 
gestellt.

—  D er S e n a t  der technischen Hochschule 
zn K arlsru h e  h a t scharfe S tra fan d ro h u n g en  
gegen Pistolendiiellanten erlassen. D er „Frkf. 
Z tg.*  Wird a u s  K arlsru h e  gem eldet: „ J n -  
solge der beiden tra u rig e n  Duellangelegen- 
heite» des verflossenen W in te rh a lb jah res  h a t 
der S e n a t  der technischen Hochschule den B e­
schluß gefaßt, künftig jeden S tu d en ten  fü r 
im m er von der Hochschule zn verweisen, der 
sich an den V orbereitungen und am  A n s tra g  
eines P istolendnellS, sei eS a ls  K arte llträg e r, 
S ekundan t oder Unparteiischer, »ach Um­
ständen auch a ls  M itg lied  des E hrenratheS , 
aktiv betheiligt.*

— Eine allgemeine A rbeitgebervecsam m - 
lung ist zum 23. d. M tS . nach B e rlin  ein- 
bernfen. D er Z entralansschuß der vereinigten 
JiiunngsverbL lide D eutschlands hat, der 
„Nh. W . Z tg.* zufolge, in Gemeinschaft 
m it den, Jnn ttngsansschnß  der vereinigten 
B e rlin e r In n u n g en  E in ladungen an  alle 
A rbritgeberkorporalionen ergehen lassen zu 
einem P ro test gegen die nenerdina»  in A us- 
ficht gestellte W eiterbelastung durch die 
sozialpolitische Gesetzgebung. D ie M itg lieder 
des P a r la m e n ts  sollen zu der T agung  ein­
geladen w erden. W eiter w ill m an zn der 
finanziellen M ehrbesteuerung der A rbeitgeber 
durch die E rhöhung  des Reservefonds der 
Beriissgenossenschasten S te llu n g  nehmen. 
E ine E ingabe an  die gesetzgebenden K örper­
schafte»», die darau f abzielt, den inbetracht 
kommenden Beschluß des R eichstags außer 
K raft zn setzen, w ird  vorbereite t. D ie V o r­
stände der A rbeitgeberverbciude habe» ihre 
B etheiligung  an  der Protestversa»i»»nl»»»g be­
re its  zugesichert.

—  E in  unsreiw illigeS Ende nahm  die 
erste öffentliche VoikSoersam m lnng, die von 
der deutsche» Gesellschaft znr Bekäm pfung des 
K nrpfuscherthnm s znm vergangenen S o n n ta g  
m ittag s  nach dein B ü rg ersaa l des N athhanses 
einberufen w a r. D ie in B e rlin  praktizirenden 
N aturheilknndigeu w aren  m it ihrem  A nhang 
in so starker Z ah l erschienen, daß sie die 
M ehrheit in der V ersam m lung sür sich hatten . 
D ie A usführungen der R eferenten Professor 
D r. Som m erfeld  und D r . S ie se rt w urden 
ost unterbrochen. A ls die polizeiliche S t a ­
tistik über das Knrpsnscherthnm in B erlin  
bekannt gegeben w urde, »ach der 24  P ro zen t 
der männlichen und 16 P ro z en t der weiblichen 
Kurpfuscher bereits m it G efängniß  bestraft 
seien, w urde die U nruhe so stark, daß die

w eitere Fortsetzung der V ersam m lung ge­
fäh rdet erschien. Schließlich beruhigten sich 
die G em üther w ieder, b is  im V erlaufe der 
Diskussion die übergroße U nruhe die V er­
sam m lungsleiter nöthigte, die S itzung vor­
zeitig abzubrechen. D ie N atnrheilknudigen 
drehten den S p ieß  um und schlenderte» die 
heftigsten V orw ürfe  gegen die Aerzte nud 
deren „M ißw irthschaft* , unterstützt von der 
M ehrhe it der V ersam m lniig, die jede» solchen 
AuSfaU m it Beifall begleitete. D ie V er­
sam m lung ging sodann ohne Beschlnßsassnng 
in großer Unruhe ause inander. O b die 
Leiter der Bew egung nach dieser P ro b e  die 
öffentlichen V olksversam m lungen in der b is ­
herigen F orm  a ls  P ro p a g an d a in itte l beibe­
halten w erden, erscheint fraglich.

—  Den» „B erl. Lokalanz.* zufolge 
reichten der Gem eindekirchenrath und die 
G em eindevertretnng der hiesige» N azareth - 
gemeinde gegen den erste» P fa r r e r  der 
N azarethgem einde, P a s to r  Diestelkamp, den 
A n trag  auf D isz ip linarverfah ren  nnd Au»ts- 
entsetznng ein. H anptauschuldignngen sind 
P sa r re r  Diestelkamp habe widerrechtlich 
T rangebühren  eingezogen nnd unberechtigter 
Weise Geldgeschäfte vorgenom m en.

Dresden, 14. M ärz . D er K ronprinz von 
Sachsen w ird  am  19. d. M ts . nach N eapel 
abreisen.

Parlamentarisches.
D ie B u d g e t k o m m i s s i o n  d e s  A b » , ,  

o r d ii e t e  n h a n s  e s  berieth am Freitag Abend 
beim E ta t des Finanzm inisterium s über die soge­
nannte O f t m a r k e »»z n l a g e .  welche den m ittle­
re» Kanzlei- und Unterbeamtei» in der P rovinz  
Posen nnd den gemischlsvrachigen Kreisen der 
P rovin z Wesipcentzen unter der ausdrückliche» B e ­
dingung der Widerruflichkeit gewährt werden soll. 
D am it verbunden wurde die Diskussion über den 
beantragte» Fonds zn Erziehungsbeihilfe» au 
höhere B eam te in den Provinzen P ose»  nnd West- 
preußen. Gegen den letzteren Fonds wnrde gel­
tend gemacht, daß man richterlichen B eam ten  
schwerlich eine finanzielle B eih ilfe  gewähren könne, 
die jederzeit entzogen werden könne. D a s  sei m it 
der Unabhängigkeit des Richterstandes nicht ver­
einbar. E s  wnrde angefragt, ob solche Erziehungs- 
beih lsen nnch Pfarrer», gewährt werde» solle». 
Bon der Regierung wnrde diese Frage verneint, 
da ja die Psarrer nicht zn den höheren B eam te»  
im S in n e  dieser Forderung der R egierung zähl­
ten. Gegen die Zniagen an m ittlere Kanzlei- und 
Unterbeainte wurde zunächst angeführt. daß die­
selbe» erst nach Sjähriger Karenzzeit gegeben 
würden. Durch die Einftthrnng dieser Karenzzeit 
könne es vorkommen, datz ältere tüchtige B eam te, 
die erst seit kiuzem »ach Posen versetzt sind, die 
Z nlage nicht erhalten zn einer Z eit. wo jüngere 
immer in  Posen ansässige B eam te sie bereits er­
hielten. Dadurch würde Zwietracht in  die deut­
schen Beamtenkreise getragen. W eiter wnrde be­
m ängelt. daß die G ew ährn»» von dein Ermesse», 
der Behörde abhiuge, also jeder rechtlichen G rund­
lage entbehrte. B or allein aber wurden gegen die 
Widerrnslichkeit die schwersten Bedenken erhoben. 
Durch die Widerrnslichkeit würde m an nicht einen 
zuverlässigen Bcaintenstand heranziehe», sondern 
»na» würde Streberthnm  und Angeberei begünsti­
gen. E in  B eam ter, dein die einm al gewährte Z u­
lage einzogen würde, sei in den Augen der B e ­
völkerung m it einem M akel behaftet. M anschaffe  
dadurch gewissermaßen zwei Veamtenklasse». L a lle  
es die Regierung für nothwendig, die Z nlage zn 
entziehen, so sei es v iel zweckmäßiger, den B eam ­
ten zi» versetzen. E s  wurde deshalb der A ntrag  
gestellt, das W ort „Widerrnslichkeit" zu streichen. 
S e ite n s  der Regierung wnrde ausgeführt, daß die 
Bersetzbarkeit zw ar bei den Kanzlei- und Unter- 
beamtri» vorhanden w äre. nicht aber bei den Leh­
rern. D er M inister theilte m it. daß auch poln i­
sche B eam te die Z ulage erhalten könnte,,, wenn sie 
ihre Pflichten gegen den preußische» S ta a t  erfüll­
ten. D er Fiiiaiiznnnister gab die Erklärung ab. 
daß der W iderruf der Osimarkenzulage «nr durch 
den Ressortchef, nicht durch den R egierungspräsi­
denten erfolgen könne. D er A ntrag auf Streichung  
d e r . Widerrnslichkeit" wnrde a b g e l e h n t  nnd 
die T ite l naiv der R egierungsvorlage von der 
M ajo r itä t a n g e  " o m m e i». — Für d,e V orar­
beite» znr Verstellung eines k ö n i g l i c h e n  
R e s i d e n z s c h l o f s e s  i n  d e r  S t a d t  P o s e n  
werden so  000 M ark gefordert. S e ite n s  der Re­
gierung wnrde cnisgesnhrt. daß der B au  dieses 
Schlosses wesentlich zur Stärkung des Deutsch- 
thum s beitrage», würde. M an  könne der Krone 
aber nicht zninnthk«», c»»f eigene Kosten ei» solches 
Schloß zu erbauen, da sie ja gewissermaßen schon 
dadurch ei», Opfer bringe, daß sie A ufenthalt in 
der P rovinz Posen  nehme. D ie  Sache sei so ge­
dacht. daß der S ta a t  eine» Zuschnß von 2 b is  3  
M illionen gebe» solle, der B an  aber direkt bo» 
den Banbram te» der Krone ausgeführt werde» 
solle. Aus eine Anfrage erklärte die Regier»»»«, 
daß die Frage noch nicht entschieden sei. ob das 
Schloß Eigenthum  des FisknS bleiben oder in das  
Eigeuihnm  der Krone übergehen solle. B on  einem  
M itgliede der Kommission wurde ausgeführt, daß 
dnrch B ew illigung der Kosten für die Vorarbeiten  
ein Engagem ent eingegangen»vilrde.deffen finanzielle 
Tragw eite man nach denErklä» »»gen des M in isters  
heute »och garnicht übersehe» könne. B on  anderer 
S e ite  wurde betont, daß durch B ew illigung der 
Kosten sür die Vorarbeiten ein Engagem ent sür 
die spätere B anansführm ig dnrchans nicht einge­
gangen würde. V ielm ehr könne, wenn die V or­
arbeite» beendet seien und die erste B anrate ver­
langt würde. im»»er noch die Entscheidung ge­
troffen werde», w ie es dem Abgeordnetenhause 
beliebe. SIergege» wurde eingewendet, daß bei 
der Forderung der ersten B anrate  für den S om - 
bnrger Bahnhof, welche vom  Abgeordnetenhause 
abgelehnt w ar. ei» A ntrag Krieger-Konigsberg. 1 
M illion  zitV orarbeitenzubew illigeu . konservativer- 
seits gerade m it dem A rgum ent bekämpft sei. daß 
»na» sich dnrch Bewillign»»« der Vorarbeitn»»««» 
kosten für den B an  des B ahnhofs überhaupt 
eugagire. D ie  Kosten sür die V orarbeiten werden 
von der M ajorität b e w i l l i g t .

Luise von ToSkann.
E ine in N izza weilende D am e des öster­

reichischen Lvchadels. welche sich an die Prinzessin  
Luise init einen» theiliiehmeuden B rief gewendet 
hat. bat von ihr. nach M itth eilu n g  des W iener 
„Deutschen B olköblatts" . ein Auluwrtschreibe» er­
halten. in dem es heißt: „Keine F ran  von Lerz. 
mag sie anf der S tu fen le iter  des Lebens »och so 
hoch oder noch so niedrig stehen, w ird mich miß­
verstehen. w en» ich sage. daß ich einen der 
schwerste» Kämpfe, der je au ei»» weibliches Wesen 
herangetreten ist. dnrchznkämpfe» hatte. N un bin  
ich sür eine W eile nach den uirchtbare» S tü rm en  
aiif hoher S e e  in den stillen Lasen der Ruhe, i»  
mein liebes Linda», in die Arm e »«einer guten  
M utter, eingelansen, die nicht nur eine Großher­
zigst» nach ihrem offiziellen T ite l, sondern auch 
eine G roßherzogi» wegen ihrer «»erreichten und 
»nerschöpfliche» Herze,»sgröße ist. D ie  M u tter­
liebe bleibt doch der In b egriff aller edlen nud ge­
nußreiche» Anfw alluugen. be-e» das weiblich« 
Lerz fähig ist. die S in u m e oller besten G efühle 
der Fran. »nd » iem ats habe ich es so sehr r»n- 
Pfunden w ie jetzt, welches Glück es  ««nährt. 
M utterliebe zn empfange» und w ie tief unglücklich 
»>a» ist. sie nicht gewähren zn könne». W ährend 
»ch airijauchze. mich a ls  diese w illige Tochter 
erner liebenden M utter zu fühle», durchzuckt mich 
der heftigste Schm erz, wenn ich meiner Kinder 
gedenke, nach denen ich mich so unendlich sehne 
und von welchen ich durch die M acht unseliger 
Bcrhältm sse soeange ser„ gehalten werde. D ie  
Thristiahme edler Menschen ist mein einziger Trost 
in den schwere» S tu nd en , die mich heinisnchen 
und die hoffentlich bald freniidlicheren Ausblicken 
Platz machen werden . . ."

G ston erklärte in  Brüssel einem In terv iew er  
gegenüber die M eldung, er beabsichtige, in  ein 
Kloster einzutreten, für »nw ohr. W ahr sei. baß 
M adam e Adamowitsch hetzend zwischen ihm nnd
der Kronpriuzelsin gestanden nnd es  zuwege ge­
bracht habe. daß er frühzeitiger die Kronprinzessin 
verließ, a ls  beabsichtigt gewesen. E ine zeitw eilige  
Trennung zwischen beiden sei allerdings längst 
Vorgesehen gewesen, lediglich m it Rücksicht anf die 
bevorstehende Niederkunft der Kronprinzessin. 
N ur durch diese Trennung konnte die A ussöhnung  
m it dem toskanische» E lten ihanse perfekt werden, 
sobald aber die Entbindung der Kronprinzessin 
vorüber, werden — so erklärte G iro»  nachdrück­
lichst — Wir beide für immer vereint sein und« 
dem ursprünglichen P la n  gemäß, nach Amerika 
übersiedeln.

Nach dem „Fränkischen Konrir» rühm t sich
Wilhelinkne Adamowitsch. znm Bruch G irouS m it 
Prinzessin Luise beigetragen z» habe». „Ich  hab' 
ihr offen gesagt, daß G iro»  ka nobler Charakter, 
sondern a G igerl is .  »via 's am Graben in W ien  
zn Dutzende» herum laufen, a M ai» ,, der 's  a »ek 
ehrlich niant. wen», er a so thut. w eil er m it 
einer Schauspielerin in Brüssel noch jetzt a V er­
hältniß hat und die schönsten B ilder der dekollt- 
tirtkste» D am en, die er dem P o ld l zeigt hat. her­
um tragt nnd dam it reuom m irt. D a s  thut doch 
ka M ann", sott F räulein  Adamowitsch znr Kron­
prinzessin gesagt habe», „der a F ran. die ihm  
solchen« Opfer bringt, angeblich so gern hatt*

W iener M eldm igen gegenüber erfahren die 
„Leipziger Neuesten Nachrichten" an s zuständiger 
Q uelle, dak zwischen den» D resdener Hof und de» 
Prinzessin Linse voi» T oskana keine Verhandlungen  
mehr schwebe», da alle Frage» dnrch ei» direktes 
Abkommen erledigt sind. Auch von einer spätere» 
A usw andern»« der Prinzessin m it G iro»  sei 
keine Rede. D ie  Prinzessin werde zunächst auch 
»och einige Wochen »ach der Entbindung in Lindau 
bleiben.

AttSlimd.
Rom, 14. M ä rz . Airs A nlaß der Wieder« 

kehr des G e b u rts ta g e s  König H nm bertS  sank 
heute im P a n th eo n  ein Traurrgottcsdieiisi 
sta tt, an welchem der König, die Königin, 
die M in ister, d as  diplomatische K orps unk 
andere W ü rd en träg e r, sowie V e rtre te r  deS 
P a r la m e n ts  theilnahm en.

Brüssel, 15. M ä rz . K önig Leopold ist z« 
mehrwöchigcm A ttseiithalt nach W iesbaden

Provin-ialnachrichten.
Gulm . 13. M ärz. (D ie  Reifeprüfung) fand 

gestern nnter dem Vorsitz des Vrovirrzialschttlrath» 
D r. K ollm ann am hiesigen königkichen GhmuaslrrM 
statt. D en O berprim anern: Albrecht. Benjarnia, 
BrnSki. Kerner, Kofchnitzki nnd S tra gn lsk i wnrd» 
die mündliche Prüfnun erlassen; das Zengnih de» 
Reise erhielten die O berprim aner: Crnbek, Franks 

? a rl Kostak. Ledwochski, Maitt§' 
B ier Exam inanden



öokalnachrichten.
Tboru, 1«. März 1903.

— ( A m t s a n t r i t t . )  Herr Kreisbaumeister 
Krans? a»S Bischossburg hat heule die Dienst- 
«eschäste als Kreisbaumeister des Landkreises Thor» 
übernommen.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E i s eubahu . )  
Versetzt sind: Stationsasststent Mittag vom Hanpt- 
Hahnhok Thor» als Vorsteher «ach Rakel. Vor­
steher Eckelt in gleicher Eigenschaft nach Küstriu, 
Vorsteher Bartsch von Mucker »ach Wolücnbnrg 
»nd Wriick hon Woldenbura nach Mocker, Hielsche, 
von Kiistrin nach Wronke. Trillnig von Wronke 
nach Lanptbahnhvs Thor», Stationsaisisteut Lips 
dom Hauptbahiitzos Thor» nach Arnswalde nnd 
'"omoll von Schiinsee nach Haupibahnhvi Thorn.

. — ( B e i m H a n s e  d e r A b g e  o r d n e t e n
e l » gr g a n a e » e B i t t s c h r i f t e n  « n d E i »- 
!??ben.) Verbessernuge» der Verhältnisse der 
Gerichtsvollzieher wünsche» die Gerichtsvollzieher 
Drasch l„ S ch ö n  eck. Nürnberg in D a n z i g ,  
Ritz und Bohke in T h o r n .  Heinrich in P r. 
I t a r g a r d .  Namuschkat in Tnche l .  Kasten in 
G a r t  h a u s n .  a. Nosetzki »nd Gen. i n D i r s c h a n  
.^u'tten Erhöhung der Pensianen der Eisenbahn» 
hilfsbeamten. Der laudwirihsch. Verein P o d -  
w r t z . L n n a u  fordert die Erbauung einer Eisen­
bahn vonCnlm „ach MÜchke oder R» d a .  Mittel- 
ichnllehrer Dreher i» T h o r n  bittet nm E r­
höhung seiner Miethsentschädigmig.

— tDie h i e s i g e  O r t s g r u p p e  d e s a l l -  
««m e t n e n  d e u t s c h e n  S c h n l v e r e i n s )  znr 
unterstlitznng des DentschihnniS im Auslande 
«"lt au, 12. d. M ts. eine Hal,PIPe>k„mi»lii»g ab. 
Der Borsitzknde. Herr Landgerichtsdlrektor WoN- 
schloNkr. stattete zunächst den Jahresbericht ab. 
E  O,tsarnvt>e zählt 105. der Gesammtverein 
' UOVV Mitglieder. Die Einnahme des Gesammt- 
bereins im Jahre 1962 betrug 123600 Mark. die 
der Ortsgruppe 411.65 Mark. Als Unterstützungen 
sandte die hiesige Abtheilung nach dem Auslande 
160 Mark. an de» Hanptvorstand wurden 116 Mk. 
abgeliefert. An öffentlichen Beranstaltungen fand 
in> Winter ei» Lichtbildervortrag des Herrn Dr. 
»ird. Eiigelinann aus Berlin über „daS Deutsch» 
timm in Siebenbürgen^ Kalt. Bei der Vorstands­
wahl wurde der bisherige Vorstand Wiedergewählt, 
anstelle des verstorbene» Oberlehrers Preuß trat 
Herr Rektor Lattich. Das Schristkiihreramt über­
nahm Herr Ghninastal-Oberlehrer Günther. Zinn 
Schluß wurden zwei llnterstiltznngen für deutsche 
Schulen und Kindergärten in Mähren und West- 
böhme» bewilligt.

-  (Der  U u t e r o f s i z i e r v e r e i n )  de» 2. 
Bataillons Infanterieregiment» von der Marwitz 
oeranftaltcte am Sonnabend im Viktoriagarten 
sein zweites W'mt« vergnüge». daS sehr gut besucht 
war. Der Saal war festlich geschmückt. Nachdem 
die Kapelle der 61 er drei Stücke vorgetragen, 
wurde das bekannte vieraktige BolkSstiick »Hase- 
mann» Töchter" von L'Arronge gegeben. Wahrend 
nch sonst Dilettanten meist nur an Einakter hrran- 
wagen. hat dieser strebsame Verein, der über gute 
Kräfte verfügt, schon öfters größere dramatische 
Werke zur Darstellung gebracht, wie .Von Stnfe 
zn Stufe". „Mein Leopold" rc. Da die Haupt­
rollen in den besten Händen lagen, so wurde das 
Publikum mehrere Stunden auf das angenehmste 
unterhalten. Auf das Theaterstück folgte noch das 

- s M ^ r  «nd Beher". das gleich- 
o V  " 'A ''B e if a l l  fand. Wege» der vorgerückten 
ank b - „ . ^  1 Uhr geworden — mußte da» 
nn«k»n-..^'U» angekündigte Turne» am Reck 
vü..... !.' ^Esbegann nun der Tanz, der von den 
A?""l> a»ch schon sehnlichst erwartet wurde. Erst 
vetm MoUengrauen «-reichte das wohlgelungenr 
Fest sein Ende.
, -  (Von, S o n n t a g . )  Die Hoffn«»« auf-inen 
krähe» Eintritt des Lenze», die durch mannigfache 
Leichen genährt war. hat kleb nicht erfiillt. Schon 
nähern wir uns dem astronomischen Frühlings- 
«»fang. der Tag- ,»'d Nachtgleiche. und noch 
immer zeigt das Thermometer seit einer Woche 
wieder Neigung, unter Null herabzugehen. Auch 
der gestrige Sonntag war kühl und trübe, da 
schwärzliches Gewölk den Himmel nmdüfterte. Doch, 
wem, auch die Temperatur wieder winterlich ge- 
worden ist. das Gefühl der Frilhlingsnähe macht 
nch doch übermäßig geltend, zumal zu den 
bereits eiugekehrten Frühlingsboten sich -in neuer 
nesellt hat. die zierliche Bachstelze. Nicht lange 
wehr. „nd Herr Kunslgärtner Engelhardt. der den 

«och hinter Glas n»d Scheiben hält -

ttoü de? ' KrühlingSnA ich«, stch die Menschen.

im Saalkonzert der 61er
Abbn^?» ^  0"t besucht, trotz des
« S L i l ' L L  "" ,«
s ta iH » ^  ̂  w i s s i ouS t e  r m i n e.) Die GaSan- 
^ ." l^U valtnng  hatte auf Freitag Snbmissions- 
Liek»!-«' "«üeketzt znm Verkauf von Theer nnd znr 
ls W " 6 » ? o u  Materialien für das Brtrlkbssahr 

A>>f den Aukanf von 1166 Faß Theer 
von m!? M r te n  eingegangen, aus die Lieferung
»«»»AEnkbsmaterialien '«"> die Anfuhr von»M ahle« zusammen 12 Angebote. Wer bei

„die Meistbietenden und bei den Lieferungen 
U b iM sten  st„d. wird erst noch kalkulatorisch 
"»gestellt werden.
,„ 7 "  (D er elekt r i sche Wi n d e k r a h n )  wird 
or» .nächsten Tagen an seine» Sommerstatious- 
Reiin« ärdert werden Vorerst stich noch einige 
z„sj^dt«r«, an der elektrischen Znleitnng ans-

<Li„I ^   ̂ i f i o n  d e r M a ß e  n u d G e m , chte.) 
Maß, »"^rordeutliche polizeiliche Revision der 
w>»,,d !"'dGk,nichte fand am Freitag und Sonn-

lV » ^ "  Kaufleuten statt.
w>!ü Schöf f enger i ch t )  wurde in der 

m.'-, hier ?  Sonnabend der Uhrmacher LoniS I .  
«iÄc er an," ^  Mark Geldstrafe verurtheilt.

L . Februar in ziemlich ausfälliger 
V o i^ w r if t  Sachen in Gestalt von Adlern mitM U «L'« D «nW .Sr°be.. Uns»« erklärt. -  Die früher 

^  "wr> Tborn in die Weichsel aewriinae».

aber wieder herausgcstscht war. Das kalte Bad 
hat ihr nichts geschadet.

— (Znm G r o ß !  euer  in O b e r n  rssau)  
wird uns »och mitgetheilt: Von dem ganz«, großen 
zusammenhängenden Gehöft steht nur ein Schuppen, 
alles andere ist völlig niedergebrannt. Leider ist 
fast der ganze Viehbestand zugrunde gegangen
— 15 Rinder. 6 Arbeitspferde. 3 Fohlen. 2 Kälber. 
31 Schweine nnd eine Menge Federvieh sind in den 
Flammen umgekommen oder so schwer verletzt 
worden, daß sie getödtet werden mußte». Was die 
Schweine antrifft, so war hier in grausiger Wirk­
lichkeit das Märchen vom Schlaraffeulande ver­
wirklicht. da die armen Thiere buchstäblich ge­
braten umherliefen. Einen schauerlichen Anblick 
baten gestern die im Hofe umherliegende» ver­
kohlten Thierkadavcr. Einen nicht geringen Ver­
lust hat die FainiUe Link dadurch erlitten, daß ein 
großer Theil ihrer beweglichen, nicht versicherten 
Habe, die zn rette» ihre erste Sorge war, von de» 
bei jedem Brande sich einstellenden menschlichen 
Hyänen geraubt wurde. So reichte z. B. Frau 
Link ihre Garderobe, darunter einen sehr werth- 
vollen Mantel, durchs Fenster den hilfreichen 
Händen, die stch ihr entgegenstreckten: als sie die 
Sache» nachher zusammenschnüren wollte, war 
alles verschwunden. Hier wäre für die Feuerwehr 
des nur 3 Kilometer entfernten Podgorz — die 
wohl nicht ausgerückt ist. weil sie das nnnütze der 
Löschbemiihnngcn erkannte — ei» Feld gewesen, 
sich hilfreich »n erweisen, indem sie das Raub­
gesindel zurückdrängte »nd das Eigenthum schützte. 
Die Familie Link erleidet durch den Brand einen 
bedeutenden Schade», der auf 20—30 060 Mk. ge- 
schätzt wird. da das gesammte Eigenthum »nr mit 
l15«6 Mk. versichert war nnd die unversicherte 
Wohnnngseiurichtung sowie fast die gesummte Aus­
steuer der Fra» Link ein Raub der Flammen oder 
der Menschen geworden ist.

— ( „Z ä r t l i c he  V e r w a n d t e " )  scheinen 
der Schmiedegeselle M. nnd sein Schwiegersohn, 
der Schiffer A.. beide Leibitscherstratze wohnbait. 
zn sein. Sie gerietheu gestern Abend in der achten 
Stunde in Streit, wobei sie stch dermaßen erhitz 
te». daß beide das Messer zogen nnd auf einander 
losgingeu. Ein zu Besuch bei M. anwesender 
Artillerist legte stch ins Mittel, weshalb es A. 
gerathen fand. das Feld zn räume».

— (Endl i ch ein Mocker a»  er  H ü h n e r -  
dieb gefaßt!)  Als gestern Morgen 4'I« Uhr ein 
Einwohner des Hauses Bergstraße 44 in Mocker 
sich nach dem auf dem Hofe belegen«! Abort be­
gebe» hatte, bemerkte er. wie ein Mann über den 
Hof kam und stch am Hühnerstall z» schaffe» 
machte. Der Beobachter verhielt stch ruhig. Der 
Fremde ging noch einmal zurück, um unter M it­
bringn,», eines Bündels wiederzukommen. Nun­
mehr versuchte er mit Nachschlüssel den Hühner- 
stall z» offnen.  ̂Der Beobachter sprang nun ans. 
verriegelte dir Hosthüre und hielt den Einbrecher 
solange gefangen, bis Nachbarn und zwei Wächter 
-»„stelle waren. Letztere fesselten denselben und 
brachten ihn zur Wache. Bei dem Einbrecher 
wurde» Dietriche, größere nnd kleinere Eiseustlicke 
mit und ohne Haken sowie Säcke vorgefunden, 
doch hatte er diese Sachen beiseite geworfen. Ohne 
Widerstand ließ er stch fesseln, zn den Wachtern 
sagte er. man brauche nicht Bange zn haben, er­
werbe nicht fortlaufen. Hiermit wäre endlich ein 
Mitglied der anscheinend recht große» Diebesbande 
in Mocker gefaßt und es ist diesmal dem Hühner- 
dieb mit der Reguirirnng des SonntagSbratens 
nicht geglückt. Hoffentlich wird stch der Abgefaßte 
bequeme», auch die andern Komplize» zu nennen. 
Wie uns weiter mitaethellt wird. ist der Verhaf­
tete der 28 oder 29 Jahre alte Arbeiter Streich 
an» der Mittelftraße iu Mocker. Er hat als 
Uiiteroistzier bei der Fußartillerie in Thor» ge­
dient uud war zuletzt Schntzmami in Sambnrg. 
Die beide» Personen, die feine Festnahme bewirk­
ten. find die Former GttSwinsk» und Tornstnski.
— I n  derselben Nacht bemerkte ein Postbeamter, 
wie zwei Frauen mit gefüllten Säcken durch die 
Bergstraße in Mocker pilgerten. Da der Beamte 
in den Säcke» gestohlenes Gut vermuthete, be­
fühlte er die Säcke von außen, als er aber nur 
Bretterstücke durchfühlen konnte, ließ er die Frauen 
weiterziehen; andernfalls hätte er dieselben fest­
nehme» lasten.

— ( Po l i z e i l i c he » . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Ges» «der«) >m Polizeibriefkasten drei 
Wäscheklammer»,, ein Schlüssel sowie ein Porte­
monnaie ohne Inhalt: im Nicolai'schen Restaurant

brachten — Der Verein der Elsenbahnbamteii 
feierte gestern im Lokale von Berner einen Familien« 
abend, z» welche», sich die Mitglieder mit ihren 
Nnw härmen recht zahlreich einaefmwe« hatten.

Meter. Näheres im Polizcisekretariat.
- ( B o n  der  W e i c h s e l  Wasserstau!» der 

Weichsel bei Thorn an, 16. März früh 2I2  Mtr. 
über v. gegen gestern 2,76 M tr

Angekommen Dampfer „Warschau". Kapitän 
Liplnskl. mit 460 Ztr. div. Güter und 2 beladen«, 
Kähnen im Schlepptau vo» Danzig nach Thorn. 
Dampfer „Rußland", Kapitän Witt, mit 4 belade- 
lren Kähnen im Schlepptau von Danzig «ach 
Warscha». Ferner die Kähne der Schiffer 
R. Heppnrr mit 206v Ztr. div. Güter vo» Dauzig 
»ach Thor». Ä.Rosenow mit 2606 Ztr. div Güter 
von Bromberg »ach Thor». S . Schmcida mit 2160 
Ztr. Kohlen von Danzig nach Thorn, F.Kleiudorf 
mit 1666 Ztr. Kleie und 606 Ztr. Oelkuche» von 
Wiczogrod »ach Thor». I .  Kotowski mit 2466 Ztr.. 
M. Sommerfeld» mit l966Ztr. Blech. J.Woflkowski 
mit 2606 Ztr.. Th. Walenzikowski mit 1266 Ztr., 
F. Wilgorski mit 8666 Ztr. div. Güter von Dauzig 
nach Warschau. I .  Kilnz. I .  Swierstnski »nd 
L Maciszewski mit Steine» von Nieszawa nach 
Granden-. Abgefahren Kahn des Schiffers 
E. Schröder mit 3366 Ztr. Roggen von Thor« 
nach Berlin.

A»S Wars chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferstand hier 2.01 M tr. gegen gestern 1.80 Mtr.

)( Podgor,. 16. März. (Verschiedenes.) Der 
Kriegerverein hielt am Sonnabend in seinem neuen 
Bereinslokale Schlüsselmkihle seine diesmonatliche 
Versammlung ab. — Der gestrige Sonntag lockte, 
obwohl es recht kühl war. wieder eine große 
Menschenmenge »ach dem diesseitigen Weichseinser. 
welche aus ihren Spaziergänger,, außer unserem 
Städtchen und dem Barackenlager, in besonders 
großer Zahl der Brandstätte in Ober-Nestan einen 
Besuch abstatteten. Sie fanden dort auch «och 
alles so. wie es das verheerende Element hinter­
lasse» hat. nnd mancher Besucher wird stch schaudernd 
abgewendet habe» von de» rauchenden Kadancrn 
der in den Flamme» umgekommene» Thiere. 
Die Lokale an» dem Schießplatz wie auch i» Pod- 
gorz waren gestern bis auf der» letzten Platz gefüllt- 
Besonders vergnügten sich hier die Landwehrlcute. 
welche den Wirthe» eine ante Eluiinbme ein­

MlnmiftsaltW'S.
( Ge n e n  d a s  B l n me n r n e d i n » ,  W i t t w e  

A u u a R o t h  e) geb. Zahl beginnt dir Gerichts- 
Verhandlung am 23. März im kleinen Scbwnrgr» 
»iclitssanle des Landgerichts 1 zu Berlin und 
wird mehrere Tage dauern. Frau Anna Rothe 
ist des Betruges in 66 setbstständigen Falle» be­
schuldigt. . « . . .

( E i n  F a m i l i e n v a t e r  a l s  — A b , t u -  
r i en t . )  Unter den diesjährigen Abiturienten des 
Friedrich Wilheimsahiiiiiasinürs in Köln a. Ny. 
befindet stch ei» 43jährigrr Schüler, der die Reife­
prüfung als Extraneer mitgemacht »nd auch glück­
lich bestände» hat. Als junger Mann war das be­
malte Haupt auf derselben Lehranstalt bis Unter­
sekunda gekommen nnd hatte sich dann dem Kanf- 
mam'ssiaiide gewidmet. Später aber. als er­
schau Fran nnd Kinder sein eigen nannte, er- 
faßte ihn der lebhafte Wunsch, Nationalökonomie 
zu stndiren, und so gina er den» zunächst eifrig 
daran, sich für das Matnriläisexaine» — meist 
durch Selbstunterricht — vorzubereiten.

< Ve r h a f t e t e  Mä d c h e n h ä  » dl eh.) Die Po­
lizei in Düsseldorf verhaftete drei Mädchenliäudler. 
welche iu größere,» Unisonge junge Mädchen als 
Kellnerinnen „ach Holland lockten.

(E l t e r n » ! o r d . )  I »  der Freitag-Nacht er­
schlug in Jllerlisse» der 36jährige Fleischcrsvhr, 
Johann Bachmann seine beide» Eltern. Der 
Mörder war bereits vor vier Jahre» in einer 
Irrenanstalt in Behandlung, er wurde im Ge­
fängniß internirt.

( E i n  100 M i l l i o n e n - S c h w i u d e l . )  I «  
London sollte dieser Tage der Börsenma»» 
Whitaker Wright verhaftet werden; er wor­
über entflohen. Wright hat durch falsche 
Spekulationen Verluste von 300 bis 400 
Millionen Franks verursacht.

(Eine  w o h l m o t i v i r t e  Unhöf l i ch» 
keit.) I n  dem zn BnenoS AireS «rschei- 
„enden „Argentinischen Tageblatt" von, 10. 
Februar ist zu lesen: „Ein kürzlich von 
Pari, (Brasilien) angekommener Freund 
unseres Blattes bringt u»S die wirklich 
köstliche Nachricht daß der von dem ameri­
kanischen Kreuzer „Detroit" dem Platze 
dargebrachte Gruß von der brasilianischen 
Hascnbatterie nur deshalb nicht sofort er­
widert wurde, weil es dieser a n  P u l v e r  
f e h l t e !  Erst mehrere Stunden später, als 
der Kommandant den Grund des Schweigens 
der Batterie eingestanden und von dem 
Yankee daS nöthige Pulver g e l i e h e n  er­
halten hatte, donnerten die brasilianischen 
Kanone» ihren Gegengrnß."

Neueste Nachrichten.
Berlin, 16. März. Die Budgetkommission 

des Abgeordnetenhauses nahm die Gewäh­
rung der Zulage für die Lehrer in der Ost 
mark mit 14 gegen 6 Stimmen an, lehnte 
jedoch die Erhöhung der Zulage auf 300 Mk. 
in S Jahren mit 16 gegen 6 Stimmen ab.

Berlin, 16. März. Der Schankwirth 
Melz, seine Ehefrau und seine drei Töchter 
wnrden heute früh in ihrer Wohnung, durch 
Leuchtgas erstickt, todt ausgesnndeu. Es 
liegt offenbar Mord und Selbstmord seitens 
des Ehemannes und Vaters vor. Der Beweg­
grund der That solle» Nahrungsjorgen sein.

Berlin, 16. März. I n  der heutigen Vor- 
mittagsziehnng fiel ein Gewinn vo» 5000 Mk. 
auf Nr. 26044, ein Gewinn von je 3000 Mk. 
aus Nr. 139530 und 165068.

Hamburg, 14. März. An den, heute 
Abend stattgehabten Liebesmahl des Ost 
aasiatischen Vereins nahm Se. Königl.

_______ _______________________  Hoheit P rinz Heinrich mit etwa 200 Per-
zwei Senwen; an der Defrnstolwkaserne ei,»Thermo- sonen theil. Bürgermeister Dr. Bnrchard

hielt die Festrede, in der er einen Rückblick 
auf die Entwickelung des deutschen Einflusses 
in Ostasien warf und betonte, daß die vom 
Reiche mit China vereinbarten Verkehrs- 
erleichternngeu und die sich anbahnenden 
freundlichen Beziehungen Chinas zu Japan 
möglicherweise ganz neue Voraussetzungen 
für den Verkehr mit »nd nach Ostasien 
schaffen würden. Prinz Heinrich ist «m l l  
Uhr »ach Kiel zurückgereist.

München, 15. März. Die Großherzogin 
Alice vo« Toskaua hat Linda,, verlassen «nd 
stch für kurze Zeit zum Besuche ihrer Toch­
ter, der Fürstin Hohenlohe, nach Bartenstei» 
begeben. I n  Lindan sind in der Villa 
ToSkana eine Hebamme und eine Kinde,- 
Wärterin eingetroffen. AnS diesen beiden 
Thatsachen läßt sich mit Sicherheit ent­
nehmen. daß keine Besorg»,ik vorliegt, die 
Prinzessin könne Linda» vor ihrer Entbindung 
verlassen.

Madrid, 15. März. Nachrichten ans Lissabon 
zufolge brachen infolge der Verweigernng 
der Bezahlung der Gemeindesteuer» in 
Coimbra Unruhen aus. Die Schenken 
wurden geschlossen, und der Handelsverkehr 
stockt. Zwischen der Polizei nnd de» Un­
ruhestiftern fanden Zusammenstöße statt, bei 
denen drei Personen getödtet und mehrere 
verletzt wurden. Truppen stellten die Ord­
nung wieder her.

M adrid, 15. März. Die letzten Nachrichten 
aus Portugal stell«, die Vorgänge in Coim­
bra als recht ernst hin. Die Ruhestörer 
drangen in das Gerichtsgebände. zerstörten 
Mobiliar nnd warfen Steine ans die Sol­

daten, welche gezwungen waren, Feuer zn 
geben. I n  de» benachbarten Dörfern ries 
die Sturmglocke die Bewohner znsannnen, die 
auf Coimbra marschierten, wo eine starke 
Erreaung gegen die Polizei besteht. Die 
Handelsgesellschaft und zahlreiche Privatleute 
schickten «ine Adresse an den König, mit 
der Bitte, die Steuermaßuahmen, welche dig 
Ursache der Störnugen sind, -»rückzuziehen.

Ade», 15. März. Die gegen den Mullah 
operirenden Truppen haben am 10. den 
Feind aus dem Besitz des Brunnens von La» 
sakastt verdrängt nnd ihm eine» Verlust von 
15 Todten nnd 16 Verwundete» beigebracht. 
Der Mullah hat sich «ach Ogageu begeben, 
»m seinen Mimitronsvorrath zu ergänze».

Newyork, 15. März. Nach einer M el­
dung vo» gestern hat sich Präsident Castro 
„ach La Viktoria begeben, »,», dort 6 Tage 
ansznrnhen »nd eine Botschast au den Kon­
greß vorzubereiten. Die gleiche Depesche 
meldet, daß die RegierinigStrnppen bei Cn- 
marebo (?) einen Sieg über die Aufständi­
schen davongetragen haben.

Caracas, 15. März. Die Regierung-» 
trnppen haben Carnpano wieder besetzt.

B-rautwortllch für den Inhalt! tzeinr. Wartmann in Thor».
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M ühlen - Etablissement in Brombeeg. 
V r e i s - C o u r a n t.

(Ohne Berbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizeugries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl. . . .  
Weizenmehl a«>0 . . . .
Weizenmehl 60 weiß Band 
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Rvgaenmehl 6 ..................
Roggernuehl 6 / l ..................
Roggeilmehl > ..................
Roggeumehl u ..................
K onnuis-M ehl..................
Nvggen-Schrot..................
Roggen-Kleie.......................
Gerste,,-Granpe Nr. 1 . . 
Gerste,,-Graupe Nr. 2 . . 
Gersteu-Graupe Nr. 3 . . 
Gersteu-Granpe Nr. 4 . .
Gersteu-Graupe Nr. 5 . . 
Gersteu-Graupe Nr. 6 . . 
Gersteu-Graupe grobe . . 
Gersteu-Griitze Nr. l . . . 
Gersten-Grutze Nr. 2 . . . 
Gerste,»-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Fnttcrniehl . . . 
Gersteu-Biichweizengries . 
Buchweizengrütze l  . . . 
Buchweizengrütze ll , . .

vom
13^3
Mark

bisher
Mark

14. M
13.86
15,
14. -  
18.20 
12.-
8.46
5.—
4.89

t l . -
16.26
9.66 
7 -
8.66
8.49

13.86
11.76
10.76 
9.70 
9,20 
9 . -  
9 .-l
9.50 
9 -  
8.76 
7.56 
5.26

1Ü.60
is.so!
15. -

11.60
13.60
14M
i:i.80
1 2 .-
11.80
8.20
5.—
4.8V

16.80
1 0 .-
9.49
6.89
8.49 
8.20 
5 . -

13.20
11.79
10.70
9.79
9.29 
9 . -  
9 . -
9.89 
9 . -
8.79 
7.SS
5.29 

16.8V 
15.50 
1 5 .-

Metearologische Beobachtungen zu Thorn 
vo», Freitag den 16. März. früh 7 Uhr. 
L n s t t c m v e r a t n r :  -j- 1 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. Wi nd :  Südoft.

Vom 15. morgens bis 16. morgens höchste Tem­
peratur -j- 3 Grad Cels.. niedrigste -j—  6 Grad 
Celsius.

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag den 17 März.

Mädchenschule zu Mo»er:Abends 7'/, llhr: PasstouS» 
„„dacht. Pw irer Heuer.

Mittwoch den 18. März.
Evangelische Kirche zn Podgorz: Abends ',,8 Uhr: 

PaistoiiSgottesdieiift. Pfarrer Ende»,au».
)( Mocker. 16 März (Das OrtSstatnt bezttg- 

lich der Benutz,,ug der Wasserleitung) In Mocker 
ist vo» dem Kreisausschuß genehmigt worden. 
Dasselbe tritt mit den, Tage der Verkündigung 
«»kraft. ____  ______________

Lauster tl'LQlrv

Zammto,
,  Vslvet»

äir»tt an krlvLt«.
v sn  Ulisn L  stvussen. iLnvfvikl.



Sonuabeud den 14. d. MtS., 
I nachmittags 3 Uhr, entschlief 
fsrnft nach langem, schwerem 
I Leiden unsere liebe Tochter und
I Schwester

U M t a r L s .
lim  vollendeten 12. Lebensjahre, 
welches tiesbetrübt, um stilles 
Beileid bittend, anzeigen

Thor» den 16. M ärz 1903
1. 2 slsrn >  u. Frau

Die Beerdigung findet am 
Dienstag den 17. d. M ts., nach­
mittags 3 Uhr, vom T rauer­
hanse, Mellienstr. 94. aus statt.

Bekanntmachung.
Zu Ostern d. J s .  wird hicrselöst 

neben dem außerordentlichen Präpa- 
raudenkmsns eine staatliche katho­
lische Präparandeu-Arrstalt er­
öffnet werden. Die in diese Anstalt 
aufzunehmenden Zöglinge müssen das 
Ziel der Volksschule erreicht haben 
und mindestens 14 Jah re  alt sein. 
Schriftliche Meldungen für die Auf­
nahme nimmt die unterzeichnete 
Schuldepntation entgegen.

Denselben sind beizufügen: 
a. der Taufschein (das Gebnrtsattest), 
d. daS Schulabgangszeugniß, 
v. der Impfschein, der Wiederimpf- 

schein und ein Gesnndheitszengniß, 
ausgestellt von einem zur Führung 
eines Dienstsiegels berechtigten 
Arzte.

Die Ausnahme erfolgt in diesem 
Ja h re  nur für die 3. Klasse.

Thor» den 14. Februar 19 >3.
Die Schttldeputirtion.

M igl. Atrsörsttlki M tk.
Am 2» . M ärz  1903, 

vvinlitians von  10 Uhr ob. 
sollen im Gasihanse Gr.-Wodek 
folgende Kiefernhölzer. Schläge. 
Ig . 55». 84Lo. i25d. 192».
Durchforst»,,,; 152». Totalität, 
lWindbrücke) 1150S,i1ck Bauholz. 
2. bis 5 .  250 Bohlstämme. 120 
Stange» 1. bis 3.. 26i!v Stück 
Grubenholz, sowie Brennholz 
»ach B onalh und Bedarf, 
darunter 400 rm Reis 2.. J g .  S7. 
»erkauft werde».

ZMMlittUrW.
«m D>knIIa,,lr.M «rzl»»S.

vormittags 11 Uhr, 
werde ich am königlichen Landgericht 
hierselbst folgende Gegenstände, a ls :

1 Sopha,
L Klavier,

13 Stühle
öffentlich gegen sofortige Zahlung 
zwangsweise versteigern.

Thorn den 16. M ärz 1903.

_______ Ge r i c h t s v o l l z i e h e r .

Schriftstücke
jeder Art, sowie Zeichnungen und 
Kostenanschläge fertigt billigst an 

p s n o o g r s u ,  Marienstraße 13.
Gute Pension findet junge Dame 

in anständiger Familie. Gefl. Aufr. 
an die Geschäftsst. d. Ztg. unter 1 0 0 .

H iM ilt» «. ÄmsstOkill
bezw. Lagerist, thätig gewesen in 
Spedition, Maschinenfabrik, Kolonial- 
waaren und Getreidebranche, in unge- 
kündigter Stellung, sucht Engagement 
in Thorn. Anerbieten unter ck. «1. 
S S  an die Geschäftsst. dieser Ztg.

Gesucht zu sosert
für ein altes eingeführtes Haus ein 
gut empfohlener strebsamer Mann, 
der polnischen Sprache mächtig, als 
Einkassirer und Verkäufer für einen 
häuslichen Bedarfsartikel bei festem Ge­
halt und Provision, für späteren Ber. 
traueusposten. Borken»,kniffe nicht
unbedingt erforderlich. Kleine Kaution 
erwünscht. Schriftl. Meldung mit 
Angabe des Alters, der bisherigen 
Thätigkeit und Abschriften von Zeug­
nissen unter L . R . 0  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

IchnckersesM
sucht_____ S olia ll'srt, Jakobsstr. 1"7.

Schneidergeselren
P o d g o r z  bei Thorn.

such«

Schlosserlehrlinge
sofort g e s u c h t .

? ______ b lo o t i ,  Heiligegeiststraße 6.

Lehrlinge
stellt ein

ßlllax IL a o p l, Malermeister, 
Strobandstraße 4.

L Eine?! tüchtigen, ordentlicheir
H ausdiener

sucht zum 1. April V 6 .  v o e a n .

H ausdiener
zum 1. April gesucht.

DiakonifsenhanS

Z«ti M M « r W
verlangt sofort

«ur«7rs1r,. N cn stiid t. M a rk t .

W krWzn AckitsüM
wird von sofort verlangt bei

s .  ÜB R -oncklaek V tavkS .,
Seifensabrik.

Buchhalterin,
firm in doppelter Buchführung, Korre­
spondenz und Kasse, sucht Stellung. 
Gefl. Angebote unter S .  S . an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Buchhalterin
sofort gesucht. Angebote mit Zeng- 
niß-Abschristen, kurzem Lebensls., Ge- 
Halts-Auspr. unter 4 .̂ L .  9 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Stellung erhalten mehrere W ir­
thinnen, Kinderfränleins, Nähte- 
rinnen, Köchinnen, Stubenmäd­
chen, Dienstmäd., Kinderfrauen 
und mehrere kräftige Burschen.

K s n ü a  S nS a tS L ^n»K I, 
Stellenvermiltleriu,

Thorn, Gerberstraße 13/15, Part.
K öchin, S tu b e n m ä d c h e n , M n d e r-  

m ädchen , M ä d c h e n  f ü r  a l le s
mit guten Zeugnissen, weist nach 

F rau  K tubuau , Strobandstr. N r. 4.

welches die Küche erlernt hat, sucht 
bei geringer Vergütigung, nur sich zn 
vervollkommnen, Stellung in einem 
Hotel oder Restaurant, unter Leitung 
der Hausfrau oder des Kuchen-Chefs. 
Zu erfragen bei F rau  S r o s o o ,  
Pionier-Kasino, Thorn III._______

G e s u c h t
zmn 15. April eine zuverlässige 
Kinderfrau oder älteres Mädchen. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Suche z. 15. April durchaus zu­
verlässiges Kindermädchen oder 
Kinderfrau mit nur guten Zeug­
nissen. Meldungen vorm .9—10 und 
uachm. 7 -8 . Mellienstr. SS, 
__________  F rau  v . L vkinlckt.

Suche zum 15. April gewandtes, 
zuverlässiges Mädchen, das kochen 
kann. Schriftliche Meldungen an 

Frau Hauptmann « a e e la k e c k l, 
Albrechtstraße 6.

Ein ordentliches Mädchen für alles 
wird zum 15. April d. J s .  Thorn, 
Bromberger Vorstadt, Thalstr. 2 8 , 
H. gesucht.____________________

Ein eins. ordentl. Mädchen wird 
für eine gelähmte Dame gesucht 
Meldungen Mellienstr. 7 4 , II, r.

Eine saubere Anfwärteriu für 
den Vormittag in der Wilhelmstadt 
gesucht. Adressen in der GeschüftS- 
stelle dieser Zeitung abzugeben.

Ein solides, tüchtiges H a u sm ird -  
cheu wird gesucht.
_____  Frau Bauinspektor Hack».
Attfwiirteri» sofort gesucht
Waaren- und Restaiira'ioiiSgeschüft 

_______ Friedrichstrake 6.
Kon. sied. l-eute er­
kalten. Robert l'rlske, 

Hamdurx 5. Lein Vermittler.

8 SO«« Mk.
nur gegen hypoth. Sicherheit sofort zu 
vergeben. Näheres i. d.Geschäftsst. d.Ztg.

4500 Mk.
zur 1. Stelle gesucht.

___  Culmer Chaussee 139.

VarMuiWMige.
Sonuabeud de» 21. März,

10 Uhr vormittags, 
werde ich im Auftrage der Besitzerin 
S a l a n a  I ^ a t t s l r  das in der Niede­
rung eine Meile von Thorn belegene 
Grnndstiick in Zlotterie, Kreis 
Thorn, von ca. 84 Morgen groß, die 
Hälfte Wiesen, in größere und kleinere 
Parzellen, je nach Wunsch der Käufer 
austheilen. Sämmtliche Acker befinden 
sich in hoher Kultur. Die Restkauf- 
gelder werden den Käufern unter 
günstigen Zinsbedinguugeu belassen. 
Versammlungsort auf dem Grund- 
ftückshof der F rau  I» o tta 1 -, Zlotterie. 
Zur vorherigen Besichtigung resp. 
Auskunft siud F rau  p o N a tr»  sowie 
ich gern bei vorheriger Anmeldung 
bereit. Kanfliebhaber lade hierzu er- 
gebenst ein. p a n s o g e s v ,  
_______ Thorn, Marienstraße 13.

M  Gilt
„  , „  ?

ca. 360 M orgen (Produktion 1 '/ ,  
Millionen), in unmittelbarer Nähe 
einer S tad t v. ca. 10000 Einwohnern, 
mit sehr guten Verkehrswegen, soll 
baldmögl. verkauft werden. Anfragen 
unter 4.. 603  I tn ä o lf  IllasGv, Thorn.

Geschäftshaus
in guter Lage, bei 5000 Mk. Anzahlung 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt die 
Geschäftsst. d. Ztg. _____

Ein anständiges, »jähriges

Rtikpstt-,
fsür ein Gewicht von 
320 Pfd., fleh» zm »

-  ' V e rk a u f  in
Domäne Stem m ,,

bei T a u  e r .

AM « WMM,
völlig stubenrein, hervorragend drejstrt, 
2 M eter hoch springend, treu und 
anhänglich, unermüdlicher Begleiter zu 
Pferd und zu Rad ist sof. Preiswerth 
N S "  zn verkaufen. Angeb. unter 

L  «71 a> d. Ztg.
L frischmilchende» junge Ziege 

kaust PIvü«»,
___________ Mellienstraste LOS.

P rach tsink(ro iher Schnabel) wegge. 
flogen. Gegen Belohnung abzugeben 

B rttckeustraste  1 S , 2. Etg.
Wenig gebrauchte, elegante

G askronen
billig zu verkaufe»

Neustadt. Markt Nr. 4 .

SlhM M  W zitt-Uklsl,
auch init Pelerine, wünsche zu kaufen, 
und erbitte Angebote nebst P reis 
unter 99  postlagernd Zlotterie.

Eine gut erhaltene

SnM ÄM -M M m
billig zu verlaufen bei 

M iM o r, Altstndt. M arkt 24. 2 T.

G in  P ia n in o
billig zu verkaufen J a k o b s s t r .  1 6 .

B ü c h e r re g a le  »ud M ö b e l  zu 
verkaufe». Besichtigung täglich von 
l 1 bis I Uhr. B ro rn b e rg e r s tr .  7 0 ,1

A« klkim
auf Federn, leicht, billig abzugeben 
________ S I s s k o ,  Thorn 3.

>> zn verkaufen 
ll M arienftr.13pt.

Kinderwagen b i l l i g  zu ver- 
kaufeu HeLligegeiststraße 11, I.

KMlss,'

W M « ,

Mlltlse,

«MSS,
ÄtEIlS,
Mt««,
l.S>MSl,
UiMsii sie., 
iMMsIist 
UM.
IIIWilMM

re. offerlrt ab Lager

8Z.A.t§686lMt
k. »orslsü«8lsi,

Shorn, Krülllknstrakk 88.

Billard-
Kugeln, Queue'S, Queueleder, 
Queue- und Schreibkreide, Kreide­
halter und Karteupresseu, ferner
S  Kegelkugel» O

aus echten» Pockholz und Kegeln in 
verschiedenen Preislagen halte stets zu 
billigen Preisen auf Lager. Alte 
Kugeln werden bedreht.
8. ksekvkr. Arerhsltriilkijter,

Tuchmacherstraste I .

CillißsphOlk
als FilPodkiianstrich dtsten» bewährt

sofort trocknriid und geruchlos
von jedermann leicht anwendbar

gelbbraun, Mahagoni, eiche», 
««schaun» und granfarbig.

X: S 5 k» t

xbiliirli
bei » s i n r l v l »  d lv lL .

Primo H llM e
Postk. 100 Stück Mk. 3.L0 franko 
versendet gegen Nachnahme

vart S o» , Käserei, CSllcda.

M «  A t n  « t lik ä s t
osferirt billigst auch in einzelne» 
Brote»

H/» 8 o 1 d 8 8 4 ^ 1 ( .
Gr.-Brittanie» bei Tilsit.

Tr«<kmsAtstt>i-A»btchali
1. u. 2. Klasse, in Waggonladttttgen, 
sowie trockenes Kiefern-Klernholz, 
rlnier Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei Ferrari, Holzplatz 
ande r  Weichsel

1 m ö b l.W v h N n rrg  m.Barscheng. 
sos. zn verm. T u ch m ach e rftr . 2 6 .
Ein g. möbl. Z. sof. zu v. Manerstr. 36.

gewährt
erststellige Hypothekeu-Darlehite auf städtische und 

ländliche Grundstücke.
Anträge inmmt entgeu

T horner Diskonlo-Kank
l.eo Nittisr,

_________  Thorn, Brücken,'trake 1«._ _ _ _ _ _ _ _ _ __

F -

-  ^  c - ^  F

§>

Gute Kocherbseil,
Bohnen, Sauerkohl empfiehlt 

K u to n r iv d ,  Coppernikusstr. 29.

L o s v
zur 1 S . Berliner Pferdelotterie, 

Ziehung am 24. und 25. M ärz, 
Hauptgewinn i. W. von 10000 Mk., 
L 1,10 Mk ,

zur Königsberger Geldlotterie, 
Ziehung am 7. und 6. April, Haupt­
gewinn 50000  Mk., L 3,30 Mk., 

zur Königsberger Jubiläums- 
Pferde-Lotterie, Ziehung am 27. 
M ai er., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
L 1,10 Mk. 

zn haben in der
Geschäftsstelle der »Thorner Presse*.

Wohnung gesucht
von 2 —3 möbl. Zimmern, Burschen- 
stube, S ta ll in» Hause oder in der 
Nähe, möglichst nahe dem Wilhelms­
platz. Angebote unter IV. d .  3 0  an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gin Laden
ist in meinem Hanse Copperniknsstr. 
22 vom 1. April >903, evtl. auch 
früher, z» vermiethen.

M .  L l e l k v .
G e r s t e n s t r a j z e  3

part., möbl. Wohnung, 2—3 Zim. 
u. Burschengel., v. 1. 4. z. verm. Zu 
erf. b. ^ n x u s t  G lo b u s, Wilhelmspl. 6.

Ein kleines ev. auch zwei möbl. 
Zimmer sofort zu verm.

Gerechteste. 30. 1, l
Möbl. Zimmer von sofort zu 

vermiethen Strobandstr. 2 0

Möbl. M m  L S . - , » .
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 

er. z» verm. Breitestr. 11» II
Gr. n. kl. möbl. Zimmer z. verm. 

Gerberftr.1L/15, Gartenhaus 2 Tr.
M . Z., K. u. B. z. verm. Backestr. t3

G t t t i W r i l s s t  H ,  3 .  ß t g . ,
1 Wohnung, vollständig reiwvirt 
bestehend aus 3 Zimmern »ud Küche 
für 300 Mk. jährlich p. I . April er. 
zu vermiethen. Näheres daselbst bei 
Herrn V veam ö. .1. R la ^ n t lm i .

GlttKrch 6 , : ! .  A e z t ,
ist eine Wobnung, 3 Zimmer, Entree, 
Küche rc.. ^um 1. April 1903 z. verm.

B a l k o n w o h n u n g ,
3 Zimmer, Entree, Küche und M äd, 
chenstnbe, von gleich oder 1. April 
zn vermieiheu.
ttorrm. 8el»uix, Cutmerltr. ÄÄ.

Wohnustgen,
2 Stuben und Küche für 200 Mark 
sofort oder 1. April zu vermieiheu. 

O r s « i t r ,  Brvltkberger Vorstadt, 
Mellienstr. 113.

Eine elegante

Breitestr. 31, 2. Etg., bestehend aus 
4 Zimmern u. großem Zubeh. ist p. 
1. April 1903 zu verm. Zu crfr. bei 
H6i'i'iunm» Zoetirr. Modebazar.

Gersteuftratze 3
1. Etage, 3 Zimmer, Badegel. rc. 
vom 1. 4. zu vermischen.

Wichelmsplatz 6.

BnMMW  rr, n,
1 Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör 
vorn 1. April zu verm.

Ä M M  u. z Ä„
cine Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh..

8tckrsirch N ,   ̂Ä . .
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
zu vermiethen. I-. L ,s d s r .

8m>hitstr. H.
große Küche rc., alles hell und mit 
GaseinrichLung, per 1. April er. zu 
verm M o s v n l k s l .

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree uud Zubehör, so­
wie eine kleine Wohnung zu ver­
miethen bel

IVolilkvII, Schuhmacherstr. 24.

Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, und eine 
Stube für 90 Mk., sowie ein großer 
Heller Keller zur Werkstatt, zu 
vermiethen Bäckerstratze 2 6 .

BrmdnM PM t,
Kasernenstraße N r. 42, ist eine neu­
hergerichtete, ruhig gelegene G a rte rr-
wohnnng zu vernriethen,

Friedrichstratze 8
ist eine Wohnung, bestehend aus 6 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
stnbe rc., zu venniethen. Näheres 
beim Portier.

Friedrichstr. 1012.
Freundliche W o h n u n g  von 3 

Zimmern nebst Zubehör p. 1. April 
zn vermiethen. Näheres Culmer 
Chaussee 4 9 .  B r u n o  M m v e .

Eine Wohnung,
5 Zimmer, Eutree, Badestube, im 
Garten gelegen, ist vorn 1. 4  1903 
zu vermiethen.

M . S p » r o r ,  Mellienstr. 81.
I n  meinem Hanse
Breitestratze 33

ist die 3 .  Etage, bestehend aus 6 
Zimmern mit großem Zubehör Vom 
1. April 1903 zu vermiethen.

« o r r m o n n  8 « o t tg .

Alt 2. Ü t U  Ägltchr. 7.
bestehend aus 5 Zimmern und größ 
Zubehör, ist v o n s o s o r t z u  verm.

Culmerftr. 12
sind W o h n u n g e n  zn verinicthe» für 
850, 4SN. 400, 250 Mk. p. a. und 
ein Pfcrdestall.

E i n e  W o h i m n k ,
3 Stuben nebst allem Zubehör, als 
ein Borgarten mit Laube u. für jeden 
Miether ein eigenes Klosett n. s. w. 

sserö. llempf, Mellienstraße 95.
1 Mittelwohnnng und 1 kleine 

Wohnung vom 1. April zu verm.
Heiligegeiststr. 13.

Großes leeres Zimmer zu miethen 
gesucht. Angebote unter H. 100 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.
g e l le r  heizbarer Kellerranm
"  als Werkstatt oder Lager sogleich 
zu vermiethen Bäckerstr. 6 , Part.

Eine Wohnung, 2. Etage, 3 
Zimmer, Küche nebst allem Zubehör 
zu vermiethen Gerberstr. 12,

Thorner Dampfmühle.
Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 

Küche »»ud Nebengelaß von sofort zn 
vermiethen Baderstr. 1 , 1 T r.

8tvt»ii Lvlekvl.
Eine Wohnung, 3 Zimmer, 

Küche und Zubehör, zn vermiethen 
Mocker, Thornerstraße 9.

2 kleine Wvhnnnge»
für je 110 Mk. z» vermiethen

Copperuikusstrahe 10,

K-tl-mal-AlichtilW
Thorn.

Donnerstag den 19. März,
abends 8  Uhr,

in <ier äili» <i«8 lstmu»8j««i8:
l.iM>Il>et-Vi»1tSL

d es H errn  I b r  V r »8t«UL'jxv:

Nach dem Vortrage:
Geselliges Beisamnienseln

im Thorner Hof.
Der Vorstand.

EosilgelisatiMs-
LttsmiiIllWl

finden von M ontag den 16. bis 21. 
d. MtS., jeden Abend 8  Uhr im Saale 
des Herrn k rv u s8 , Culmer Chaussee, 
statt. Redner Herr Evangelist 8a,r- 
lo n s k l  aus Vaudsbrirg. Jederm ann 
ist herzlich willkommen. E intritt frei.

Them a:
1. Die Bestimmung des Menschen.
2. Wozu hat Gott den Baum des 

Gtlten und Bösen ins Paradies 
gesetzt.

3. Worin lag die Befähigung des 
Gott-Menschen, die Sünde in sich 
aufzunehmen.

4. Der Abfall von Gott.
5. Die grausame Grube.
6. Eine Rettuugsleiter.*

A ""."  ""d  worin kann der 
Mensch seine Bestimmung er­
reichen.

Die christliche Gemeinschaft 
innerhalb der evangelischen 

Landeskirche z» Thor«.
lvtiütrsniiaui

V o r r liz l. kitte!,«.
8tsts rviokkrtttißss

ssrüdstüoks-, krittags- 
u ^dsnälcarts.

>ekütrsnkau!

- M c k - M I .  Z
(Jn h . L lo lrarL  k ie k t .)

>0 kskLgüvkv ksGlLUl-LliollsräNlU'!.
<0 k u tv  L llollv.
8- Ssrtgvpükgtv viore uml Avlns.
I  vtzj8M6r8,
I  vlllüru M ä Louveru
A  t»  nvä ausser äsm  Hanse.

M d iti
L. Anstich.

Hierzu ladet ergebeust 
ein A a x  8eli!vm anit.

Sämmtliche
Költihkr- 

Wiiakk«
hält stets vorräthig

» .  H o o k n s ,  Thorn.
Böttchermstr., im Museum.

Wohnung, 3 Zim., Küche tt. Zu- 
behör sof. z. verm. Kondnktllv. — 

W o h n u n g  von sofort zu ve^m. 
Hohestr. Ö, 1H. Zu ersr. H ohestk .

Ä lk lr!lH lrd !!!lW ,W strR ^
»  Z im m e r  u. Zubehör v. 1. April 

Ncnstiidt. Markt Nr. 1 zu vernn 
Pserdestnll für 1 auch 2 Pferde 

zu verm. Tuchmackerstr. 2 .

L PferSeftall
bis zn 4 Pferden mit Kastenstättdert. 
sowie Wagenremise vom 1. April 
1903 zn vermiethen.

« la x  ^ ü n L k o n a ,  Brückeustr. 1^.- 
Der gesam inten Auff 

tage der vorliegenden Nr. 
d. Ztg. liegt ein ittustrirtes PrelSver- 
zeichniß von H . k«1or86lm*s B lnm eK - 
gärtnereien in Erfurt bei ^
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Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o m b r o n ' s k i  in Tborn



Beilage zu Nr. 6 4  der ,A horn«
Dienstag den 17. Mär- 1903.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 14. M ärz  1903. 11 Uhr. 
Sind" b̂glernngStische: K ultusm inister D r.

^kraih illig  des K n  1 t i l s  e t a t s  w ird beim 
"  >>i..c k »Ile » t a r s c h t t  1 we s e  n" fortgesetzt, 
de. M ! ,^ " ^ E lu g  des Abg. Do r s c h  lZeutr.) wird 
l,iä A ^ " .8 ^ b d i i t z  betr.Oiigelung derSchnIVflicht 

Erledigung des E ta ts  zurückgestellt.
> ^ 9  G e i s l e r  (Z enir ) sagt ein Re g i e «
n->- ,b » t r e t e r  zu. daß bei der Feststrllttng 

'?"dUchk„ Schulfericu möglichst auf d ieE rn te- 
l» der die Kinder von dm  E lte rn  gebraucht 

""'den, Rücksicht genonnnen werde» soll.
» i .Ib 'd  Kv p s c h  (frei?. Vvt ) wünscht sorgsältlg- 
-uiswnhl der Lehrer au den Lehrerbildungsanstalten, 
Ukssere Sichtung des Sch iilern ia terials der P rä p a - 
iF"dkl>anstalten und Bessern»,! der Zustande der 
A Esschnle, namentlich im Osten. A us der Schul« 
,?tlstik vo»»l 1. J u n i  1901 ist zu ersehen, daß eine 
ttebersiillnug der Klasse» in den Volksschulen i» 
ouhe,„ M aße «och vorhanden ist. I n  P reuße» 
mrdt ,K „,xßx g,A ikvgg Kinder, die unter diesen 
„W rigen Schnlverhaltttissen zu leiden haben. D as 
U "  besonders fü r die P ioviuzen Posen und 
,^ N ß rn . I m  Kreise Jn o w raz law  kommen bis 
,'?o Kinder auf einen Lehrer Noch schlimmer 
M e »  die Bcrhciltnisse, wo ein Lehrer in zwei 
fa ssen  unterrichtet. S o  kommen in der P rov inz  
Böse», 236 Schüler auf einen Lehrer, und das i» 
k»ler P rov inz  m it gemischt-sprachlicher Bevölke­
rung- D a ka»» von einer ersprießlichen T hätig ­
s t  seitens der Lehrer nicht die Rede sein. E in  
Lehrer, der es ernst m it seiner A rbeit n im m t, 
wird n n trr  solchen Umstände» nicht lange seines 
Amtes w alte» könne». W as die gesetzlich festge­
legte Frequenz betrifft, so soll die Höchstzakil der 
valblagsschnle» 60 Kinder, für einklassige Schulen 
Wund für  mrhrklalsigr 7 0 Kinder sein. I » ,  ganzen 
Bebt es 11 247 Klasse», die eine größere Frequenz 
haben. I n  DritteltagSschnle». wo der Lehrer in 
drei Klassen z» nnterrikbten hat. kann von günsti­
gen Resultaten natürlich die nicht Rede sein. Bon 
solchen Schule» giebt es 19 in Posen, in Sachsen 
merkwürdigerweise auch 19. im Bezirk S te tt in  8 
u. i. f. Wege» R aum m angels konnten nach der 
S ta tistik  1900 2738 Kinder nicht in die Schule 
ausgenommen werde». D as bedeutet eine B er- 
'M echlcrnng der Verhältnisse Po» 1896.

hier wieder die Pi-ovinz Posen. Von den 618 
Kinder,>. die in den S tad ien  nicht Ansnahme ge- 
funden haben, entfalle» auf die P rov inz  Posen 
allem 372! von den 2120 Kinder» der Landarmem- 

entfallen aus die P rov inz  Posen 1333 Kinder, 
dar Y»d 60 P rozen t. W as nützt die ganze Polen- 

w.»' dafür gesorgt w ird. daß gerade
und» kstx' V 'ov.nzen genügende Lehrkräfte 
SchMer d i ? n ^  '"v ß  ist auch die Z ahl der
disvenN'r. des 14. LebensjahresE s  kaun ja m it Rücksicht auf 
e in ? Ä .»  Ä ""l,e ..verhä lt„ isse  eine m ilder. P ra x is  , ' ^ / ^ r  aber diese Fälle müssen im einzelnen ge- 

U ^ e id e , , .  Ach erkenne das redliche Bestreben 
der Schulberw altnilg. zu besser», an. ich weise aber 
auf diese Umstände hin. dam it Gelegenheit gr- 
Oeben ist. weiter die bessernde Sand  anzillegen 
z»„, Wohl der Schule. der Volksbildnng nnd dam it 
noch z»m W ohl des S ta a te s .
. M inisterialdireklor S c h w a r t z k o p s s  giebt zu. 
daß in den östlichen LandeStbeilen die Zustände 
ungünstiger liegen a ls  im Weste». W er aber eine 
gerechte K ritik übe» will, muß zugeben, daß i» den 
'bßten 10 J a h re n  die Verhältnisse sich wesentlich 
Lfbessert haben, insbesondere auch, w as die Ueber- 
," '"> '0  der Schnleu betrifft. Auf diesem Gebiete 
U  die Schule m it großen Schwierigkeiten zu 
nöie?/»"' die uamkntlich in der flickt,lirende» Be- 
,netüd?«",i " "d  " ' d e r  Leistn,igsiähigkeit der Ge- 
Anfgave b ew .'.'r .^ 'b  Schnlverw aitm ig ist sich der 
w«rkenvviÜ e ''I" ' welche die Schule für die Ost-

^ « sse  aeno»n-«^a» an. ob die durch die 
Negi,n?n» sich bestätigt, daß die
« » s t a l t e t  die privaten P rävaranden -

D r i ? c l t a g s s ^  v p s s :  Die
L s ? ? .? d " 'Kv'!sn.?.Äe"̂ k?.ê
M ' t  w i. Auch die Verhn7n,i e b ziig ich der 
stnd' M u n g  ^  Schulen , in der B rovinz Posen  
schkin?^^-" dedeuklich. w ie es «ach der Statistik  

D ie U nternchtsverw altniig ist bestrebt.

dab^pnl,.»^dchel (Pole) beschwert sich darüber. 
Gebete !> - Kinder gezwungen werden, deutsche 
e»tstrk»„?".7^endig  z» lerne». Die infolgedessen 
^ rk e u  .i^^^E rzerriiiigei, von W örtern und Sätzen 
M " > .  M . i "  religiöse,,, S inne , sonder» hnmo- 
N ,"^ch?r bring t Redner M ißhandlungen

"Ä ?»  s ^ "  der durch deutsch« Lehrer zur
g"l!en"e»?-,)"i r , S  t „ d t :  Die U uterrichtsver-

die ,uei„ K,>b"6schen Zeitung anerkannt 
» v o rd .« " !" '^ ^  F'be! a l te rn  erwähnte.

augeblich ganz ohne Bewußtsein herbeiete. Den 
Lehrern ist eine vorsichtige Behandln«« der pol­
nischen Kinder znr Pflicht gemacht, und wo Ueber- 
griffe vorkommen.wird Remedur eintrel en. Anderer­
seits ist aber z>« berilckstchtige». daß die Lehrer 
eine schwierige S te llung  haben. Die großpolnische 
A gitation ha t zu einem T erro risu m s geführt, der 
so weit geht. daß Kinder, die auf Wunsch ihrer 
E lte rn  i» der Schule deutsche Antw orten gegeben 
haben, außerhalb der Scknlc m ißhandelt wurde». 
Dieser A gitation m»8 entgegengewirkt werden.

Abg. S c h w itz  (Z tr.) wünscht Verm ehrung der 
P räparandenailstaiten  nnd Lehrerseminare.

Beim T ite l „höhere Mädchenschule,»" wünscht 
Abg. v. K n a p p  (natlib.) eine Ausgestaltung des 
LehrpcrsonalS der höhere» Töchterschule» in der 
Weise, daß sich Ghmnastalknrse m it ihnen ver­
binden losten; besondere Mädchenghin,mste» seien 
nicht nöthig.

Abg. J r m e r  Ikons.): Die Konzessiv»»>mg von 
Mädchenghnmasten müsse logischerweise dahin 
führen, daß den F rauen aste Berufe der M änner 
zugänglich gemacht werde» nnd ihnen schließlich 
auch die politischen Reckte nicht vorenthalte» 
werden könne». Ob es nöthig sei, den F rauen  den 
ärztliche» Berns in seinem ganze» Umfange z» 
eröffnen, wolle er nicht erörtern. Angängig fei rS 
aber wohl. F rauen  in einzelnen Zweigen der 
Medizin besonders anszubilde». namentlich sie in 
der G eburtsh ilfe  auf eine höhere S tu fe  als die 
jetzigen Hebammen zu bringen. Redner spricht sich 
schließlich gegen die Franeneinanzipatioiisbestre- 
b,ingen aus, über die er geradezu Beängstigung 
empfinde. (Lebhafter Beifall rechts.)

M inister D r . S t n d t  betont demgegenüber, daß 
dleRegieruugiiichtbeabsichtige.aligemeineMädche»- 
ghiil,lasten oder -Realghinnasien z» errichten. Die 
bisher ertheilten Genehmigungen r» r  E rrichtung 
von Mädchenghmnasten in C harlottendnrg und 
Scköneberg seien widerrnflich. Diese Schulen feie» 
nur ei» Versuch- E s  bestehe nickt die Absicht, 
Frone» unbeschränkt zur Im m atrik u la tio n  a» den 
Universitäten zuzulassen. Die U nterrichtsver- 
w altnng  gehe sehr vorsichtig w eiter nud komme 
den Fordern,,gen der F rauen  nur soweit entgegen, 
" 's  sie dnrchans berechtigt seien.

Abg. D r. D i t t r i c h  (Z tr.)r D er A ndrang der 
Ararier, zum Stiidknm sei fast beänasiigend groß 
A b  V erw altung sei den Forderungen der F rauen
E k l i t g e g e u g e k o m m e n .  Nach ihrer aanäknnatürlichen und vshchologischen B e«m lagii„g seien 

die F ,an en  zu den höheren S tud ie»  nicht aeeignet 
mit» es sei gerades» eine Versündig»»«. Mädchen 
z» diesen S tud ie»  z„ zwingen. Wie verkehrt »»d 
anstrengend d,e iktzige höhere Mädchenbildnng sei. 
könne man häufig gen,,« an unseren Lehrerinnen 
beobachten. B o r einem Zuviel anf diesem Gebiete 
müsse gew arnt werden, dam it w ir F rauen  be­
halten. bei denen nicht der Kopf ans Kosten des 
Herzens ausgebildet ist.

M inister D r . S t n d t :  Die Bedenke», des Vor­
redners wegen Gefährdung der Gesundheit der 
Schülerinnen seien übertrieben. E s sei doch nicht 
angängig, die Mädchen im Naturzustände zu be­
laste», ihnen allenfalls das Alphabet beizubringen 
und sie im übrigen derPflege ihre» K örpers lebe» 
zu lasten. Gegen die moderne K ultu r dürfe »na» 
dock die weibliche Jugend  nickt absperren. Die 
U nterrichtsverw altnng beschäftige sich aber an ­
dauernd m it der Frage der Urbrrbürdnng der 
Schiller und Schülerinnen der höheren Lehr­
anstalten. Die neuen Lehrpläne bedeuten sicher 
eine» Fortschritt in der Beseitigung der Ueber- 
bürdn,,«.

W eiterberathung M ontag  12 U hr. — Schluß 
4 '/ . Uhr.

Deutscher Reichstag.
284. Sitzung von» 14. M ärz  1903. 1 Uhr.

Anf der Tagesordnung steht zunächst der E t a t  
d e s  S c h u t z g e b i e t e s  K i a u t s c h a n .  Die 
Kommission bean trag t daz», eine R e s o l u t  i o u .  
betr. Vorlesungen o» den Universitäten, speziell an 
der B erliner, über Kolonialrecht.

Abg. M  ii l l e r-S agau  (srs. Vp.) äußert sich an­
erkennend über die große Energie, m it welcher die 
M arinevenvaitiing  fü r wirksame sanitäre Einrich­
tungen i», Schutzgebiete gesorgt habe.

S taatssek re tä r v. T i r v i t z  erklärt inbezng anf 
die Resolution, alles thun z» wollen, um solche 
Bestrebungen zn unterstütze,,.

D er E ta t  w ird m it den vo» der Kommission 
beantragten Abstrichen genehmigt nnd die Resoln- 
tw n angenommen.

D ann w ird in der B erathung des M a r i »  e- 
e t a t s  fortgefahren.

Die Abstimmung über den A n t r a g  F r e s e  
anf »»verkürzte Bewilligung der zwei M illionen 
zn G riindreparalnre»  der Kreuzer »Kaiserin Au- 
M'lla und „ Iren e"  w ird wegen angrnschei,»sicher 
Äeschlnßunsähigkeit — es sind kaum 69 Abgeord­
nete anwesend — ausgesetzt.

Bei den Forderungen fü r artilleristische Armi- 
rnngeu sowie Torpedoarm irunge» für 9 Schiffe 
werden Abstriche vorgenommen, nachdem S ta a t s ­
sekretär von Trrpitz erklärt hat. im nächsten E ta t  
würde» die Forderungen natürlich umso größere sein muffe».
- . D i e  Forderungen für dc.n B au  eines neue» 
Dienstgebaiides für das R nchsm ariueam t. sechs 
M illionen für Gr,»»der,verb in der Besten,»estraße 
n»d 89.000 Mk. erste B anrat«  h a t die Kommissto» 
gestrichen.

S taa tssek re tä r v. T i r p itz  t r i t t  für die Be­
willigung ein, indem er die M arineverw altung 
gegen den V orw nrf zu großer Opulenz vertheidigt. 
Eine zentrale Lage. in der Nähe der anderen 
Reichsämter. sei nnerläßlich. D as T erra in  sei auch 
garnicht „»gewöhnlich thener, ein anderes geeig­
netes werde m an nicht finden.

Abg. S i n g e r ,  Der Platz in der Brllevue- 
straße sei zn theuer. Die S ta d t  B erlin  habe gar 
kein Interesse daran, solche staatliche» Gebäude in 
ihrem Bereich zn haben; bei», die Beam ten wohn­
ten meist in den V ororte», und insoweit sie in 
B erlin  wohnten, zahlten sie von ihre», Dienstei,,° 
komme» unr die halbe Kvmmuiialstener. Wie 
übrigens von den Behörden das Interesse der 
S ta d t  B erlin  gew ahrt werde, sei ersichtlich ans

der Thatsache, daß eine bestimmte Untergruiid- 
bahustrecke. welche die S ta d t  baneu wollte, der 
F irm a S iem ens n. H alste  vorbehalte» worden fei. 
„dam it deren Hochbahn sich rentier." Und bei 
solcher Behandlung B erlin s wolle ma» von der 
S ta d t  gar »och Opfer für S ta a ts -  nnd Neichs- 
bante» verlangen?

Die Forderungen werde», gestrichen.
D am it ist der M arinee ta t erledigt b is anf die 

Abstimmn»« über den A ntrag Frese zn den T ite l»  
R epara tu r der Krenzrr „Kaiserin Angusta" n»d

E s  folge» W a h l p r ü f u n g e u .  Bezüglich der 
W ahlen der Abgg. v. R an tte r Ikons.) nnd Boltz (nl.) 
werde» debatteloS ans A ntrag  der Konimiisiou 
„Beweiserhebungen" beschlossen.

E s  folgt die W ahlprüfnng S  i e g-Grandenz- 
S tra sb n rn  1»l.) Die Kominission beantragt U„- 
giltigkeit der W ahl.

Abg. B a f f  e r m a n n  (nl.) beantragt Absetzung 
dieses Gegenstandes von der Tagesordnung. Die 
Kommiision habe dieUngiltigkeit nu r m it 7 gegen 
6  S tim m e» beschlossen, und da sei es nicht richtig, 
daß über diesen Gegenstand vor eine,» so leere» 
Hanse Beschluß gefaßt werde. Redner erklärt, daß 
er. fa lls gegen seinen A ntrag Widerspruch erhoben 
werde, vor der Abstimmung die Beschlnßkählgkeit 
des Hauses bezweifeln werde.

Abg. S i n g e r  sioz.) ersucht das H aus, trotz 
der Drohung des V orredners dem A ntrag  nicht 
zuzustimmen. E s  sei bezeichnend, daß H err Baffer- 
nia»„ wo es sich inn das M an d a t eines M it­
gliedes seiner P a r te i  handle, vo» einem M itte l 
Gebrauch mache, für dessen Anwendung er sonst 
„n r Töne der höchsten Entriistnng gehabt hätte.

Abg. D a s b a c h  (Z tr.) ersucht den Abg. Basier« 
mann. nm Zurückziehung seines A ntrages. E s  sei 
Zelt. zn einem Beschluß in, P lenum  zu gelangen, 
nachdem die Wahlvrnkniigskommissio» bereits den 
5. Bericht in dieser Sache erstattet habe.

Abg. B a s s e r m a n »  h ä lt seinen A ntrag  auf­
recht und bezweifelt zugleich die Beschlußfähigkeit 
des Hauses. (Bewegung.)

Präsident G raf B a l l e s t  r e i n  erklärt, diesem 
Zweifel müsse sich das Blweau allerdings an- 
schließen, und setzt die nächste Sitzung a» ans 
M ontag  1 Uhr m it der T agesordnung: Eiseu- 
vahnvertrag m it Luxemburg. Erste Lesnng der 
Novelle zur Seem annsordnnng. E ndlich: P e ti

Schluß 3 'i. Uhr.________
Hröl'inzlalnachrtclltei».

8 Culinsee. 14. M ärz. (E rm itte lt.) Den eifrige» 
Recherche» des H errn Polizeiwachtmeisters B a rte l 
ist es gelungen, den T häter, welcher a u s  Ueber- 
miith die Gutsbesitzer Hentschel'schr Lokomobile 
demvlirte. in der Person des ArbeitSburscbeu Z. 
zu e rm itte l,. Leider konnte der T häter »och nicht 
verhaftet werde», da er. m it einem Revolver be­
waffnet. her,„»strolcht nnd stets draußen nächtigt. 
Außer dieser S tra f tb a t  hat er »och mehr anf dem 
Keibbolz. denn er bat m it einem bereits ver­
hafteten Kollegen am S d. M ts . abends den Pacht- 
speicher der F irm a  M endershausen n. Levh er­
klettert „nd durch ei» veraitterteS Fenster, welches 
ohne Scheibe» w ar. vo» dem Roggen, der bis znr 
Fensterhöhe aufgeschüttet w ar, einen Sack voll i» 
folgender Weise entwendet. D er verhaftete Freund 
stand Schmiere, während Z . anf dem Dache 
eines A nbaues stand n»d vo» dort m it seiner 
Mütze dnrch die eisernen T raille»  hindnrch nach 
dem Noggenhansen reichte, diese also a ls  Schöpf­
löffel benutzte, ans welche A r t  er einen mitge- 
brachie» Sack voll füllte. D ann  band er den­
selben zn und w arf ihn von. Dache des Anbaues 
herunter. N un mußte das G u t an den M ann  
gebracht werde». D a aber einige Kaufleute den 
Ankauf ablehnten und inzwischen die Ladenschlnß- 
zeit herangekommen w ar, brachte» die Diebe das 
gestohlene G u t in Sicherheit, indem sie es auf 
dem Zimmermeister Rothe'schen Holzvlatze der- 
steckte», wobei sie beobachtet w urden; dadurch ist 
ihre Diebesthätigkeit an s Tageslicht gekommen. 
D er verhaftete Freund des Z. hat bei der gegen­
w ärtigen  W itterung schon ca. 2 Wochen stets im 
Freien zwischen B aum aterialien  genächtigt.

Aiesenburg. 19. M ärz. (E in jngendsicher Don 
Ju a n )  trieb zum Schrecken der Riesenburger Dam e» 
seit m ehrere» M onate»  in der Nähe der S ta d t 
sein Unwesen, ohne daß eS möglich w ar. seiner 
habhaft zu werde» und ihn „»schädlich zu wache». 
An den dunklen Abenden wurden von ihm Frauen 
nnd Mädchen a u s  allen S tände»  in der scham­
loseste» Weise überfalle» und er versuchte nikhrere 
derselben z„ vergewaltige». Znm  Scha,Glatze 
seiner Abenteuer »alte  er speziell die Bahnhofs- 
Promenade ansersehen. Endlich ist es »nn- 
mehr nach wochenlangen Bemühungen dem Polizei- 
sergeaiite» Klose gelungen, den Unhold i» der 
Person des Haiidinngsaehilfen B . zu erm itteln  
und festzunehmen. E r  hatte  nämlich die Ehefrau 
Kioies. welche m it der Kran eines Schneider­
meisters zusammen »ach dem Bahnhöfe ging, in 
seiner gewohnten schamlose» Weise angefalle». 
nicht ahnend, daß der Beam te in Zivilkleidern 
in der Nähe auf der Laner stand Nachdem zahl­
reiche Zeugen vernommen worden sind. hat er sich 
zn einem theilweisen Gestäudttib btqneint. während 
er den größten Theil der von ihm verübten 
A tten tate  »och leugnet.

E lb ing, 13. M ärz. (Verschiedenes.) Der in 
Elbiiig-Bsinikndnrg gewählte Reichstagsabgevrd- 
nete v. O ldenburg-Ja,»ischa» hat sein M anda t 
niedergelegt, bevor der Reichstag heute über 
die G litigkelt der W ahl Beschluß fasse» konnte. 
E s  ha t sich heransgestellt. daß H errn v. Oldenburg, 
der i», ersten W ahlgange gewählt worden, einige 
S tim m en an der absoluten M ehrheit fehlen. 
UeberdieS ha tte  er die für die E rklärung der Be­
reitwilligkeit zur Annahme des M andatS  vorge­
schriebene Frist verstreichen lassen. — D er Ober- 
stenerkolitroienr Steuerinspektor Abram owski i» 
E lbing ist unter E rneniinng zum Revisionsiiispek- 
to r nach Sw inem ündc versetzt worden. — Die 
E lbinger Z im m erer haben den Unternehm ern 
einen neuen L oyntarif vorgelegt. S ie  verlangen 
lOstündige s ta tt bisher lls tiind ige  A rbeitszeit. 
88 Pfg. Stim deulohn sta tt b isher 8 9 -9 8  Pfg.. 19

Presse".
Pfennig Anfschlag bei Wasser-. Ram m - und für 
solche Arbeite», wobei die Hölzer m it Karbolinenm  
getränkt werde,,. Die M a u re r  habe» bereits vor 
einigen Woche» bei säwmtsiche» Arbeitgebern im 
Baugewerbe eine Verkürzung der A rbeitszeit von 
I l  aus 19 S tunden beantragt. S i r  fordern Ab­
schaffn»« jeglicher Ueberstiinden-, Nacht- und 
Svnn iagsarbeit. m it Ausnahm e von ganz dringen­
den Fällen, 45 Pfg. Stunde,ilohn. siir ttnaufschieb- 
bare Ueberstunden-, Nacht- „nd S onn tagsa rbe it 
19 Psg., kür Feuern,igs- und W afierarbeit 20 P fg . 
nnd siir Ueberlandarbeit 5 P ia  stündsichen Lohn- 
ausschlag. Der V ertrag  soll von, 1. April 1993 
bis z,„» 3 l. M ärz  1905 Giltigkcit haben.

Reuteich, 12. M ärz. (Besitzwechscl.) D ir Be­
sitzung des H errn P a u l  T orn ier in Tragheim , 4 
tznse» 8 M orgen kulm groß. ist m it vollem I n ­
ventar „nd alle» B orräthe» siir den Gesammt- 
prcis vo» 140900 M ark verkauft worden. E s  
habe» die Herren Gutsbesitzer Ziulinerm ann nnd 
Jacobseu de» größten Theil des Landes gekauft, 
während das Restgruudstilck w it Gebäuden nnd 
V orrälhe» in Besitz der Handlung Ruhm und 
Schneidewühl übergegangen ist.

Danzig, 14. M ärz. (D er P r o v i n z i a l v e r -  
ein der Konservat ive» WestprenßenS) 
hielt gester» N achm ittag im Danziger Hof eine 
a u s  allen Theile» der P rov inz  und der S ta d t  
stark besuchte Versamm lung unter dem Vorsitz 
des H errn G rafen  B  r ü n  n eck-Bellschwitz ab. 
Nach einer längeren Ansprache desselben berichtete 
H err G raf D ohna-F inckenste in  zu P unk t 1 der 
Tagesordnung über die A usbreitung des Vereins, 
der bereits in einzelne» Kreisen sehr gute F o r t­
schritte gemacht habe. Z u P unk t 2 der T ag es­
ordnung betreffend die E ntw erfnng eines S ta tu t s  
referirte H err Laudgerichtsdirektor S c h n i tz  m it 
dem Hinweise daraus, baß es Wohl bester w äre . 
die A usarbeitung des S ta tn tS  b is  nach dem, am 
25. er. stattfindende» D elegirteutage der deutsch» 
konservative» P a r te i  in B erlin , zurückzustellen. 
H err F re iherr v o n  B n d d e n b s o  ck K l.-O ttia»  
ersucht, die S ta tu te n  so allgemein wie möglich zn 
halten, um recht weiten Kreisen den B e itr i tt  z» 
ermöglichen. M it  der V ertre tung  des V ereins 
zn,» Belegirtentage in B erlin  rvnrde der Vorstand 
bestehend aus den Herren G rafen Briinueck nnd 
Dohna, Laudgerichtsdirektor Schnitz. F re iherr von 
Buddenbrock. D irektor Brnuze». K aufm ann Be»no 
Ziehm beauftragt. Außerdem w ählte» »och dir 
einzelne» Kreise eine Anzahl V ertre ter. D er nun 
iolgeudc P unk t der T agesordnung „W ahl vo» 
Kreisvo,sitzenden" wurde vertag t, b is  die O rgani­
sation mehr ausgebaut sein würde. H err G raf 
F i n c k e n s t e i n  regte dann noch die V ertheiln» - 
von Flugblätter», in größerem M aßstabe vor den 
W ahlen au. H err L andrath  D r. M a n  rä c h  
fragte au. in welcher Weile der Verein die 
„Danziger Allgemeine Zeitung" zu «nterstiitze» ge­
denke. woraus H err G ras D o h n a  erwiderte, daß 
man bereits in eine A gitation für die Zeitung 
eingetreten sei und diese mich fortsetze» werde. 
Die Herren Rittergutsbesitzer M a c  L e a  » Roschau 
und LandschastSdirektor R  ö h r  i g-Whschrtzi» er­
suchte» gleichfalls »m W eiterverbreitung nnd E in ­
treten  für die „Danziger Allgemeine Zeitung", 
w orauf H err D irektor B r n u z e » erklärte, daß 
sowohl dieZeitnng a ls  auch die Druckerei mächtig 
emporbsiihe». er jedoch daran  erinnern möge, daß bis 
jetzt „ n r  erst ei», Theil der Obligatioiien-Anleihe. 
die s. Z . znr E rrichtung der Druckerei beschlossen 
wurde, begeben sei, und er bitte, daß hier i» der 
Versamm lung sich mich M änner finde» möge», die 
etw as von der Anleihe übernehmen. Bon den 
Anwesenden wurden dann sofort auch mehrere 
tausend M ark gezeichnet. H ierauf wurde die 
Versamm lung geschloffen. Unzweifelhaft hat die 
konservative P a r te i  in Westv>enßen eine grobe 
Zuknnst. wen» es ihr gelingt, sich fest zn organi- 
stren, woz» man jetzt anf dem beste» Wege ist.

Königsberg. 13. M ärz. (Eine russische Pferde- 
koiuuliffio») bereiste, wie der „K. S . Z." aus P ill-  
kallcn berichtet w ird. in den letzten Wochen die 
diesseitige» Bezirke znm Ankauf von edle» Zncht- 
thiere». Besonders von Güter», nnd aus P riva t«  
gestlite» sind Hengste und S tu ten  bis znm Preise 
vo» 5900 Mk. augekanst worden.

Tilsit, 11. Mäi-z. (Zwei heitere Vorkommnisse) 
werden anS der Z eit berichtet, wo in T ilsit »och 
BerzehrnngSstener erhoben wurde. E in Fleischer- 
meister in der Nähe der S ta d t  wettete m it einem 
Beam ten, daß er i» den nächste» Tagen ein ganze» 
Schwein unbemerkt in die S ta d t schmnggeln werde. 
Am anderen Tage kam der M eister m it seinem 
G efährt der S ta d t  zn. Neben ihm saß seine F ra u  
m it großen Tüchern verm um m t. S ie  konnte vor 
Zahnschmerzen nicht rede», sondern zum G ruß 
nur m it dem Kopf nicken- Der Thorbeam te schaute 
in den Wage» hinein nnd bemerkte sofort, daß 
versteuerdares nicht vorhanden w ar. Nachher ent- 
vnppte sich die verm um m te F ra u  a ls  ein recht an ­
sehnliches Schwein. E i»  anderm al erbot sich der­
selbe M eister, ein lebendiges Kalb »„verzollt l« 
die S ta d t  zn schaffe». E ines T ages erschien der 
M eister m it einem Sack auf dem Rücken vor dem 
Thore. Der Thorbeam te veranlaßte ih». den Sack 
zn öffne». Da w rang ei» großer Hund heraus, 
der in langen Sätzen seiner H eim at zueilte. ,O  
weh," rief der M eister und wischte sich den Schweiß 
vo» der S t irn ,  „»nn muß ich den Weg m it dieser 
Last noch einm al mache», den S u n d  habe ich au 
den Landrath H. verkauft." Schnell kehrte er zu­
rück; m it seinem Hnnd anf dem Rücken kam er 
bald darauf wieder keuchend heran. D er Beam te 
hielt diesm al eine eingehende P rü fling  nicht für 
nöthig und ließ den biederen M eister ungehindert 
in die S ta d t  ziehen. I n  dem Sack steckte aber 
diesm al ein feistes Kalb. Die List w ar gelungen. 
n»d der Beam te hatte  für S p o tt  nicht zu sorgen.

Bromberg, 13. M ärz  (Verschiedenes.) Ueber- 
triebeiie Gutherzigkeit brachte einen 71jährigen 
G reis, den ehemaligen Schnlkassenrendauten J o ­
hann Weiß ans W alownica bei Hopfengarten vor 
das Schwurgericht. E r  hatte  aus M itte ln  der 
Schnlkaffe hilfsbedürftigen Verwandten Geld ge- 
liehen, das er nickt zurückerhielt, nnd dadurch ist 
die Schnlkaffe um 394 Mk. geschädigt worden, die 
ein Schwiegersohn des alte», M annes ersetzte. D as 
Schwurgericht erkannte un ter A nnahm e m ildern-



Der Umstände auf S M onate Gefängniß. — D ie  
«Selbstmörderin, die bei Kordon i»  der Weichsel 
A irrn  Tod suchte, ist ei» Fränlein B . aus B rom ­
berg. etwa 20 Jahre alt. Fräulein B . hatte m it 
einem bor kurzem hie, her verfitzten Beamten ein 
Liebesberhältniß angeknüpft, das nicht ohne Folgen 
geblieben w ar. I »  dielen Tagen hatte sie gehört, 
daß ihr Verehrer, der sich ihr gegenilbrr in der 
Rolle des Bräutigam s gefallen hatte, seit langem 
m it einer Dame von ausw ärts verlobt sei und 
diese i»  Kürze hrirathe» würde. D as brachte das 
Mädchen zur Verzweiflung, sie fuhr nach Fvrdmi, 
hielt sich einen Tag über bei dortigen Verwandte» 
aus nud beging da»» den Selbstmord, nachdem sie 
vorher au ihre E ltern  »och eine Karte m it der 
Ansicht der Fordvner Brücke geschickt hatte. — 
Gestern Nachinittag in der zweite» Stunde wurde 
die Leiche des Eigenthnmers Daniel Erdmatt» aus 
Jagdschiitz bei den hiesige» kii»!glichen M ühlen  
a»S dem Wasser gezogen- Der Sohn des Ertrunke­
nen rekognoszirte die Leiche. Erdm ann ist seit 
dem L8 Februar aus seiner Behausung verschwun­
den. Ob ein Unfall vorliegt, oder was sonst etwa 
die Todesursache gewesen, ist noch Nicht fest- 
grstell t.

Loknlrrachrichten.
Z u r Erinnerung, 17. M ä rz  1893 f  Ju les  

Ferreh, hervorragender französischer Staatsm ann. 
187t Kaiser W ilhelm s Rückkehr „ach B erlin . 1848 
Unblutige Revolution in Venedig. 1817 f  G ra f 
Anton Avbonhi, der Gründer der bekannten Ap- 
pvnhische» Bibliothek zn Vreßbnrg. 1813 Ausruf 
Friedrich W ilhelm s III. „An mein V o ll" , Verord­
nung zur Eririchiniig der Landwehr. 1611 *  
M ari Gutzkow zn Berlin, deutscher Dichter und 
Schriftsteller. I8 9 f  M arc  Anret. römischer Kaiser.

T h o r» , 16. M ä rz  1903.
— (P e r s o n a l ie n . !  Der Amtsrichter S p iller  

in Distchan ist als Landrichter an das Land­
gericht in Thor» versetzt worden. D er Rechts- 
kandidat Joses Schwemin aus Tuchrl ist zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht daselbst 
zur Beschästigung überwiesen.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  Post . )  Versetzt 
ist der Postassisteut Löffelbei» von Thor» nach 
Weißenburg unter Ernennung zum Postverwalter, 
der Telegrapheuassisteut Gozdzewski von Köln a. R . 
nach Thor», der Telegrapheugehilse Gerber von 
B erlin  nach Thor».
° — ( A n f f i i h r n n g  d e r  O p e r e t t e  „ F l o t t e
Bu r s c h e "  v o n  S u p p s .)  Zum  besten des 
Kaiser Wilhelm-Denkmalfvnds gab am Sonntag  
Abend der hiesige Männrrgesangverei» „Lieder« 
freunde" unter M itw irkun g  der Kapelle der 2 t er 
«in Konzert, das im  goldenen Nahme» Flotow- 
fcher n»d Gouuod'scher M uffk die keck hinge- 
worsenr, amüsante Operette „Flotte Bursche" von 
SuppS bot. Der Besuch w ar für den P a tr io tis ­
mus der Tüorner Gesellschaft wie für den guten 
R uf der Konzertgeüer gleich sprechend, da der 
Schützenhanssaal bis auf den letzte» Platz gefüllt 
w ar. Ueber das Stück selbst haben w ir  bereits 
bei der Erstanfführnng gesprochen, es bleibt uns 
daher nur noch etwas über die Darstellung zu 
sagen. Auch bei dieser Wiederholung der Auf­
führung — das kann auch die K ritik  nur wieder­
hole» — wurde» die „Flotte Bursche" von flotten  
Burschen gegeben: die Kneipszene. wie sie von den 
Herren Drewitz. Röder. Fucks, Loch. Loewrnson. 
Lüdtke. M iSdalski. Molgedeh. Vaczkowski, Szcze- 
pankewicz, Boigt und Zack dargestellt wurde, 
hatte eine» echt studentische» Anstrich, der wohl­
thuend berührte. D ie beide» Protagonisten .Herren 
Drewitz nnd Röder hatten die Zwischenzeit gut 
benutzt zur Ausgleichung der Unebenheiten nnd 
M angel, die ihrem Spie l bei der Erstaufführung 
noch anhafteten, und verdiene». H err Röder durch 
Flottheit des Spiels. H err Drewitz auch in gesang­
licher Sinstcht. besonder« Anerkennung. Das  
Liebespaar des Stückes wurde in Spiel nnd Sang  
von Herrn Seibicke «nd F r l. Reschke sehr sicher 
nnd ansprechend dargestellt, wenigstens w as die 
Duette anbetrifft, da H err Seibicke leider iudis» 
ponirt w ar. was i» den Solopartie«» merklich her­
vortrat. F r l.  Reschke sang sehr schön nnd zeigte 
eine so völlige Beherrschung ihrer Rolle, daß ihre 
Darstellung des „Lieschen" a» das künstlerische 
grenzte. H err B a r s c h n i c k .  dem die Rotte des 
„Wichstrr" zugefallen w ar. hatte die F igur des 
Korpsdieners noch seiner herausgearbeitet, als bei 
der ersten Aufführung, »nd bot eine mnsterhaste 
Leistung, die besonders i»  der Schilderung seines 
Besuches bei den Tante» und dem jüdische» Geld- 
leiher von nngewöbnlicher schauspielerischer Be­
gabung zeugte. Dasselbe Lob darf H err» H o p p e  
gezollt werden, der uns in  dem „Wucherer" ein 
wohl durchdachtes, scharf nmrissenes Charakterbild 
vor Auge» führte. D ie ausgezeichnete Darstellung 
der drei letztgenannten Rolle» besonders hob die 
Aufführung über das dilettantische hinaus. H err  
Bonath als „W irth" entledigte sich der kleinen 
Rolle in anerkeiiiienSwerthrr Weiser auch die 
„Damenbedienimg" durch Herrn Schulze ließ nichts 
zn wünschen übrig. Nicht unerwähnt soll endlich 
bleiben der Souffleur H err Srepolt. da er bei der 
Aufführung selbst nicht bemerkt wurde — das 
beste Lob sür den Souffleur. M i t  solchen gesang­
liche» «nd schauspielerischen Kräfte» konnte die 
Gesammtanfführnng der Operette nicht anders 
als vortrefflich sei», zumal diese Kräfte in dem 
Dirigenten des Vereins. H err» Steuersekretär 
U l b r i c h t ,  dir rechte Leitung gefunden hatte». 
I n  feinsinniger, temperamentvoller Weise be­
gleitete »nd leitete er vom Klavirrseffel aus die 
Anffiihrnng. und die Beglückwünsch»»»«», die ihm 
am Schlüsse zutheil wurden, waren »vohl verdient. 
W ie die Gesangvereine überhaupt, so hat anch 
H e rr Ulbricht zur Mehrung des Drnkmalfonds 
ein gut Theil beigetragen; ihm »vie allen M i t ­
wirkenden sei anch dafür an dieser S telle  Dank ge­
sagt. ebenso der Kapelle der 21 er. die unter per­
sönlicher Leltnug ihres Dirigenten Herrn Böhme 
wie immer vorzügliches leistete. Um vom In h a lt  
des Stückes doch znm Schluß eine Probe zn gebe», 
möge hier die Strophe folgen, in welcher der 
Wucherer das Lob der Sparsamkeit singt: „S p ar­
samkeit. dn schöne Tugend, hochgeehrt, leider kennt 
die Jugend selten deine» W erth. Rast lm  Taum el 
ohn« Sorge» durch die W elt. legt sich flo tt aus'S 
Borgen, achtet nicht das Geld. J a g t m it flatter­
haftem S in n  durch die schönen Jahre hin. und 
achl die Jugendzeit entflieht m it Schnelligkeit. 
Und der Sirenen verlockendes Schmeicheln welk 
von der S t irn  noch die Falten zu kreicheln. Doch 
bald, ei. ei! ift's m it der Lust vorbei." W orte, 
die der Beherzig»»»»« werth fl»»dl W ie w ir  hören, 
beträgt der Reinertrag der Aufführung ca. LS0 M k.

— < S i e k o m  m e n !) D er alte wohlbekannte
Waidmannssprnch sagt: ......................

Reininlscere . .  Nach Schnepfen suchen geh'!
O c n l i ................D a  kommen sie.
L ä t a r e .............D as ist das wahre.
I n d i r a .............S ind  sie auch »och da.
P alm arnm  . . T ra la rn m .

Quasi»,odogeniti. H a lt. Jäger, halt, jetzt brüten
siel

N un treffen sie schon vereinzelt «in. die lang- 
schnübeligen Vorvoten des Frühlings, die so sehn- 
süchtig erwartet und so freudig begrüßt werden. 
Nicht immer freilich hält sich die Schukpfe an die 
Regel der Söhne Nimrods, sonder» sie läßt aus 
sich warten und zeigt, daß sie ihre Laune» hat. 
E in  Feinschmecker eines frühere» Jahrhunderts 
sagt: „Der Schnepf ist ehnes von dem fürtreff- 
lichen köstlichen W ildbrett, so man m it samt 
Jugewcid zn esse» pflegt." Der alte Gonrmet 
jäh rt hier den richtigen Namen fü r die hauptsäch­
lichste Delikatesse an. die uns der rostbraun ge­
fiederte Gesell bietet: M i t  Speck, W eißbrot, S a r ­
dellen und Eigelb fei» gehackt aus dünne B ro t­
schnitten gestrichen und bei mäßiger Hitze geröstet. 
Vermag das „Jugeweid" unseres Frühlingsboten 
selbst den verwöhntesten Gaumen zu kitzeln. Die 
Jagd aus die Schnepf« »st nicht so leicht, den» 
pfeilschnell steigt der Vogel oft empor, ehe noch 
der Weidmann Z e it findet, ihn» das tödliche B le i 
zuzusenden. A n, besten erlegt man den Lang» 
schnabel zn zweit und in Begleitung eines V o r­
stehhundes, der m it einer Klingel versehen wird. 
Der eine Jäger folgt dem Hunde, der zweite 
komnlt vor» der andern Seite den» Hunde ent­
gegen. D ie Schncpse ist nun grzwmigri». in die 
Höhe z» steige» »»nd bildet damit ei» besseres 
Z ie l Objekt als i»  dem, ihrem Federkleid gleiche» 
den Gestrüpp des Unterholzes. D er Schnepfe,» 
strich dauert einige Woche», oft allerdings auch 
nur einige Tage. D ie Herbstschnepfen sind jedoch 
wegen ihrer Feinheit geschätzter als die. die w ir  
im Frühling erlege».

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der hundertjährige T o d e s t a g  K l o p s t o c k s  

wnrde auf den» Ottenseuer Friedhos am Grabe 
des Dichters feierlich begangen. D er Hamburger 
Senat »varosflziell durch Senator M eile  vertrete»». 
Der M agistrat von A ltona, die gesammte Geist­
lichkeit, die literarische Gesellschaft, der Urenkel 
des Dichters von W inthem und die G eneralitä t 
waren anwesend und legten Kränze nieder. D ie  
Pastoren Kühler und Peterse» hielten die Ge° 
dächtnißredeu.

Der Dichter E r n s t  L e g o u v ü ,  M itg lied  der 
„Hcaösms kraovaisv". ist nach einem Telegramm  
aus P a r i»  Sonnabend früh im A lte r von 96 
Jahren g e s t o r b e n .  I »  Deutschland kennt man 
Legouvü besonders a ls  Dichter des effektvolle» 
Dram as „Adriemie Leconvrenr" «nd als A utor 
der m it Scribe verfaßte» graziöse» Lustspiele 
^Fraiieukamps". .Erzählm ige» der Königin von 
R avarra" und „Fernhände".

D ie Versteigern»« des Z  o l  a - N  a ch l as s es. 
die an» Freitag beendet wurde, brachte zusammen 
152 565 Franks.

D er Theilnehmer der E x p e d i t i o n  d e s  
B a r o n s  T o l l .  der Zoologe Bjelhiietzki-Birulia, 
theilte in der Sektion JrkutSk der kaiserliche» 
geographischen Gesellschaft über Baron T o ll 
folgendes m it: A m  11. M a i  1902 trennte er sich 
von T o ll in der Bucht Neipoloch und ging nach 
Nensibirien. Wo er am S5. eintraf. E r  verließ 
die In se l am 4. Dezember „nd errichtete eine 
L ü tte  »nd eine Niederlage von 30 geschlachteten 
Renntbiere», „nd Konserve». Baron T o ll verließ 
seine Yacht „S arja"  am S. J n » I an der Nordküste 
der In s e l nnd ging nach Kap Whsokji. wo er am 
10 J u n i eintraf. I n  der Hütte wurde eine Nach­
richt niedergelegt, daß alle gesund »nd die Hunde 
infolge genügende» Nennthlerfleisches gut genährt 
seien. Am  13. J u li  ging B a ri» , T o ll nach Bennett- 
La»d auf 3 Schlitten m it 45 Hunden. T o ll beab­
sichtigte den W in ter in Bennett-Land zuzubringen, 
falls die „S arja"  nicht freie Durchfahrt hat.

MannlasaltigeS.
( U e b e r  d i e  V e r h a f t u n g  N a r ­

b e n  k o t i e r  S) bringen die B lä tte r noch 
einige Einzelheiten. Kriminalkommissär 
Walde,nar M ü lle r war »nit einer Schar von 
Beamte», wochenlang Tag und Nacht auf den 
Beinen, um Frau Nardenkötter, die Ver­
wandtschaft und die Freunde des Kurpfuschers 
zn beobachte». Um nicht anfznfalle», mnßten 
sich die Beamten in alle möglichen Trachten 
stecke» und wiederholt unterwegs mehr oder 
Weniger umkleiden. An den Briefschalter»» 
saßen sie in der Uniform von Postbeamten, 
»,„» Beobachtn,,««» zu machen. M i t  Mühe 
kau» man endlich dahinter, das; der Gesuchte 
unter dem Namen Griebsch zn Princeß-Conrt 
in London wohnte. Am 24. Februar war 
man so weit, daß der deutsche Kousnl in 
London »nit der dortigen Krim inalpolizei den 
letzten Schritt hätte thun können. Da wurde 
von B erlin  anS Nardenkötter durch den 
Draht gewarnt und wechselte schleunigst 
Namen nnd Wohnung. Nun begannen die 
Beobachtungen in Berlin  von neuem. Die 
Frennde des Gesuchten waren aber äußerst 
vorsichtig. Briefe an Nardenkötter und von 
ihn» an seine Frau »nachten viele Umwege, 
bis sie in die Hände gelangten, sür die sie 
bestimmt waren. Noch einmal wußte der 
Gesuchte «ach Aenderung des Namens und 
der Wohnung die abermals gefundene 
Spur zu verwischen. Was die Hoffnung 
der Beamten, den Kurpfuscher doch »och -u 
erwischen, immer wieder belebte, war die 
Feststellung, daß Nardenkötter keine Gelegen­
heit gehabt hatte, einen nennenSwerthen 
Geldbetrag mitzunehmen. I »  den Briefen 
die man aussing» bat er seine Frau wieder­
holt um Geld. E r hatte seine M itte l in 
Spekulationen festgelegt und zum theil auch 
verloren. Andere Briefe zeigten wieder, daß 
Frau Nardenkötter Wege fand, ihm etwas 
zukomme« -u lasten. Zuletzt ermittelt« man,

daß der Gesuchte unter dem Namen Kohens 
in der Oxford-Street wohnte. Nun wurde 
ohne Säumen die Krim inalpolizei in  London 
durch den dortigen dentsche» Konsul ersucht, 
sich dieses Herrn Kohens zu versichern. 
Unterdessen hatte Frau Nardenkötter auch 
nicht die besten Tage gehabt. Neue E in ­
künfte hatte sie nicht mehr, und der Gewinn 
aus den frühere» „Geschäften" liegt fest. 
Daher w ar sie genöthigt, von ihren Hab- 
seligkeiten nnd Schmncksachen, soweit diese 
nicht unter amtlichem Siegel liegen, ein 
Stück nach dein andern zu versetzen. Nar- 
denköiter selbst hatte seine Werthsachen, 
B rillanten rc. bei Seite gebracht. Jetzt er­
mittelte sie die Krim inalpolizei bei einigen 
Haussuchnnge» und nahn» sie in Gewahrsam. 
—  Die M itthe ilung verschiedener B lä tter, daß 
Polizei und S taatsanwalt rechtzeitig von der 
Flucht Nardenkötters »ach London unterrichtet 
worden sind, ist, wie bei dieser Gelegenheit 
bemerkt w ird, nicht dementirt worden.

(D  r .  K r o n h e i  in), der Genosse Nar- 
denkötters, hatte gegen den Beschluß der 
9. Strafkammer, ihn nicht aus der Unter­
suchungshaft zu entlasten, Beschwerde beim 
Kamnrergericht eingelegt. Die Beschwerde 
ist zurückgewiesen worden, da Fluchtverdacht 
vorliege. Sei» Vertheidiger hat »innmehr 
fü r die Haftentlassung des D r. Kraiiheim 
eine Bürgschastssmnme von 20000 Mk. an­
geboten. Auf diesen erneuten Antrag ist 
eine Entscheidung noch nicht erfolgt.

( V i e r  S e l b s t m o r d e )  sollen nach 
einer Berliner Zeitnngsmeldnng in den 
letzten sechs Wochen bei der Garnison in 
H ann o ver vorgekommen sein, darunter drei 
beim Königs,»ianenregiment.

( E i n e  K n e i f z a n g e  —  f ü r  100000 
L i t e r  W a s s e r . )  Der Lehrling eines 
Schlossermeisters in Ochtrup, welcher m it 
Neparatnrarbeiten an den» Hochbassin der 
neuen städtischen Wasserleitung beschäftigt 
war, ließ a»»S Versehen seine Kneifzange in 
das m it 100000 L ite r Wasser gefüllte 
Reservoir fallen. Schnell entschlossen öffnete 
er den Abflnßhahn und ließ das Master ab­
laufe». Erst nachdem er wieder in  den Be­
sitz der Zange gelangt war, wurde er gewahr, 
welches Unheil er angerichtet hatte, und 
»nachte sich schleunigst aus den» Staube. Die 
Hausfrauen der S tadt zeigten recht verdutzte 
Gesichter, als ihnen an dem betreffende» 
Morgen das Wasser zur Bereitung des 
Kaffees ausblieb.

(N ach V e r ü b » ,  n g  g r o ß e r  We c h -  
se l  f ä l s c h n » ,  gen)  lind Betrügereien, die 
nach der „B erl. Z tg ." die Höhe von 600000 
M k. erreiche»» sollen, ist der Ziegeleibesitzer 
Liidicke ist, Werder a. H. flüchtig geworden. 
Besonders in Mitleidenschaft gezogen sind der 
frühere Branereibesitzer, jetzige Rentier 
Hofmaim» Ziegeleibesitzer Plettenberg nnd 
ferner ein Kreditinstitut in Werder. Aber 
auch verschiedene Einwohner von Potsdam 
nnd Capnth wurden durch die Schwindel­
manöver des Flüchtigen um ih r Geld betrogen.

( E i n  s e n s a t i o n e l l e r  G i f t m i s c h e r -  
P r o z e ß )  spielte sich soeben vor den 
Schranken des Klagensnrter Schwurgerichts 
ab. Angeklagt war der Kapla» Thomas 
Masck unter der Anschuldigung des ver­
suchten Giftmordes, begangen an seinen» 
Amtsbrnder, den» Kaplau Strnod. Beide 
wohnte» znsamnie,, in der Pfarre Pulst in 
Kärnten, wo sie einen gemeinschaftlichen 
Hanshalt führten. Masck hatte sich im 
Oktober vorigen Jahres ein Kassenbuch des 
KirchenadministratorS angeeignet; Strnod 
drohte den» Amtsbrnder m it einer Anzeige 
bei der Staatsanwaltschaft. A ls am nächsten 
Tage Strnod bei einer kirchlichen Handlung 
einen Kelch Wein trank, brach er plötzlich be- 
Wnßilos znsamme». Die Untersuch»»» er­
gab nach der „B erl. Z tg .", daß in dem Wein 
G ift enthalten war. Aerztlicher Hilfe gelang 
es, den P farre r am Lebe» z» erhalten. Der 
Verdacht des Giftmordes richtete sich sofort 
gegen Masck, weil er allein in das aller- 
heiligste der Kirche gelangen konnte, wo der 
Wein aufbewahrt wurde. Da Masck jedes 
Verschulden in Abrede stellte, war ein um­
fangreicher Indizienbeweis nöthig, dessen 
Ergebniß war, daß Kaplan Masck wegen 
Diebstahls nnd versuchten Menchelmordes zn 
15 Jahren schweren Kerkers vernrtheilt wurde.

( U n t e r  d e m  V e r d a c h t  d e s  K i n ­
d e s m o r d e s  v e r h a f t e t )  wnrde in 
Darmstadt die Baronin von Seckendorff- 
Rnesselsheim.

( V o r  i h r e n  S c h u l d e n  g e f l ü c h t e t . )  
Die Prinzessin Alexandra von Jsenbnrg- 
Birstein, die sich im vorige» Jahre das 
R itte rgu t Falkenberg bei Hombnrg gekauft 
hatte, ist, wie der „Fränk. K ur." berichtet, 
unbekannt wohin» verschwunden. Die Schulden 
sind der Prinzessin über den Kopf gewachsen.

(Z u  d e n  V o r g ä n g e n  i m  M a x i -  
m i l i a n s s t i f t  i n  M ü n c h e n .)  Die von 
einigen B lättern verbreitete M itthe ilung, die 
vom Münchener Schwurgericht zn sechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilte SttftSvberin 
Elise v. HenSler habe ihrem Leben durch

Erhängen ein Ende gemacht, ist völlig grund­
los. Dieselbe hat auf den Rath ihres Ber- 
theidigerS ihre Absicht, Revision einzniegen, 
aufgegeben nnd w ird  schon in den nächste» 
Tagen nach den» Zuchthaus« in Wasserburg 
gebracht werden.

( S c h i f s s  >» n s a l l . )  Der Dampfer des 
Norddeutschen Llvyd „Großer Kurfürst" st» 
am Freitag in  Pvnta Delgada (Azoren) ein­
getroffen; er nimmt dort die Passagiere des 
dänischen Dampfers „Oskar I I . " ,  der durch 
eine Havarie dort festgehalten wurde, a» 
Bord und w ird alsbald nach Newyork weiter­
gehen.

( U e b e r  d e n  A n s b r n c h  des BesnvS)  
berichtet eine Privatiueldung: Die soge­
nannte strombolianische Ansbrnchsperiode deS 
Besuvs hat nun durch AnSwnrs feuriger 
Materien einem neuen Stadium Platz gemacht. 
Der Krater ist bis an den Rand gestillt »nit 
glühender Lava. Die Explosionen folgen sich 
so häusig wie bei einem Artilleriekampf, also 
in In terva llen von 20 bis 40 Sekunde» und 
sind so stark, daß die Fenster der Häuser der 
Vesiivdörfer klirren. Schlacken und Lava 
wetden durch die Explosionen 300 M eter hoch 
geschleudert. Die ausgeworfenen Massen 
fallen auf die großen Kegel im Radius von 
600 M eter zurück. Es scheint, daß zwei 
Aiisbrttchsöffnungeii vorhanden sind, von 
denen die eine die Richtung nach Pompeji, 
die andere nach A tr io  del Cavallo hat.

( B e l g i s c h e  K a s e r  n e n s i t t e N.) 
Ueber eine» nierkwiirdigen Ziveikamps in  
einer Brüsseler Kaserne wissen Berliner 
B lä tte r zn berichten: Zwei Rekruten, Stuben- 
kameraden, hatten aus irgend einer gering­
fügigen »Ursache S tre it begonnen und sich 
einige Püffe, anch solche l „  das Gesicht ver­
setzt; sie wurden von den Anwesenden ge- 
trennt und die Angelegenheit schien dain'st 
erledigt. Irgendwie aber wurde der nichts­
sagende V o rfa ll dem Hanptman» der Kom­
pagnie gemeldet, nnd dieser Vorgesetzte 
diktirte den Naufbolden nicht etwa einige 
Tage Arrest, sonder» einen Zweikampf unter 
folgenden Bedingungen: nackt bis znm G ür­
tel, Waffe ein derber Knüttel und dann loS 
bis zur Abfuhr! Zeugen nud Unparteiischer 
waren Unteroffiziere. Die Duellanten» deren 
Ehrgeiz und Wuth unter den Ange« der 
Vorgesetzten den höchsten Grad erreichte, ver­
abreichten sich au die sechzig „Sitzende", daß 
ihnen das B lu t von» Leibe raun.

( D e r  W  e ch s e l s ch w i n d l e r) M a rtiM  
Manasse ist in P a ris  verhaftet worden. Der 
aus Würzburg gebürtige junge M ann hatte 
in B erlin  verschwenderisch gelebt und zuletzt 
anf den Namen des Inhabers von» Cafs 
Bauer, Herrn Oskar Bauer, Wechsel gefälscht. 
Die Auslieferung dürste bald erfolgen.

( E in  P r o z e ß  w e g e n  m e h r f a c h e «  
M o r d e s  a u f  See )  begann vor dem 
Polizeigericht zn Liverpool. Die Anklagt 
richtet sich gegen die deutschen Matrose« 
F lohr, Ran, so,vie Monson und Sm ith , di» 
znr Besatzung des britischen SegelschiffeS 
„Bervnika" gehörten nnd beschuldigt werde»», 
den Kapitän Shaw, den ersten» und zweites 
Offizier, sowie vier Matrosen des genannte« 
Schiffes ermordet zu haben. Der StaatS« 
a iiwalt zog die Anklage gegen F lohr zurück, 
gegen die übrigen drei Angeklagten w ird
weiter verhandelt.

( M e n s c h e n  a l s  P o s t p a c k e t e . )  De» 
erste Zeichner des „D a ily  Graphik" und ek« 
Berichterstatter desselben B lattes ließen Ü " 
jüngst „der Wissenschaft wegen" von einen» 
Punkte Londons zn eine »müdere» durch e in " ' 
Eilboten alö Postpackete befördern, wosü* " ,  
9 Pence Porto zu zahlen hatten. Nach 
englischen Postgesetz kann sich jeder NkenW 
das Vergnüge« machen, sich oder eint» 
Nebeninenschcn als Packet verschicken ö" 
lassen. I n  einem Paragraph«» dieses Ge­
setzes w ird  nämlich über die Verschick»»»- 
von Thieren, Flüssigkeiten nnd Personell 
folgendes gesagt: „Lebende Thiere könnet» 
fü r die Beförderung durch Eilboten ange" 
„ommen werden, wenn sie in «»eignete« 
Behältnissen eingesperrt sind. Flüssigkeiten 
können anch in Glasflaschen verschickt werden- 
Personen können, gegen eine Zahlung de* 
vorschriftsmäßigen Taxe, durch einen E>^ 
boten nach der angegebenen Adresse befördert 
werden." M au kam» also in England ebeM 
so gut «in N ilpferd durch die Post v**' 
schicke», wie «inen Erbonkel oder ein* 
Schwiegermutter. M an nmß aber skhl»' 
Engländer oder sonst nicht ganz gesund sei"« 
um einen Menschen durch die Post zn ve>" 
senden. ,

( B o m  M ä r e n »  d e r  m e h r  G e "  
a l s  Z e i t  h a t) ,  w ird  der „Franks. Ztö- 
folgende» Geschichtchen aus Newyork gesch*" 
ben: Andrew Carnegie scheint das Absang 
von Briefen, die seine Schenkungen biSv* 
begleitet haben, lästig zu finden, wen« ^ 
diese Briefe auch nicht selbst schrieb, sond*,„ 
sie m ir signirt hat. E r schenkt jetzt 
Telephon, wie eine Unterhaltung beweist, ° 
dieser Tage sein S e k re tä r »nit eine»» ^  
feffor d«S Stevensinstitut fü r Technolog-*
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Hoboken führte. D ieses Gespräch verlief w ie  
fo lg t: „H alloh! —  I s t  dort d as S te v e n s ­
institut in Hoboken?" —  J a w o h l. W a s  
svlls?"  —  „Ich möchte gern m it Herrn  
Professor R eisenberger sprechen." —  ,D e r  
ist am Telephon." —  »H ier Franke, S ekre­
tär des H errn C arnegie. I n  meinem  
B u reau  habe ich die S u m m e von 1 2 5 0 0 0  
D o lla r s ;  sie ist für S ie  bestimmt. E s  sind 
Eisenbahn bonds, und den B etra g  sollen S ie  
für Ih r e  A rbeiten  im L aboratorium  ver­
wenden." —  „ W - a - a — s?"  —  » J a !  Und 
wenn S ie  jetzt jem anden herschicken, kann er 
hie B on d s gleich m itnehm en. Schluß!"

( D e r  e r s t e  S c k u l g a n g )  w ird  von 
I '  3 .  D avid  m it folgenden sinn ig-gem üth- 
vollen Versen besungen:
»Seal' hab' ich mein Mädel znr Schule gebracht. 
Aar schlimme Gedanken hab' ich gedacht:
Mein theures Kleinchen, mein Sonuenscheinchen, 
Nun thust Du an? Deinen flinken Beinchen 
AttS unserer iiberäugsrlicheu Mitte 
3" die böse Welt die ersten Schritte 
Und bist für immer hingegeben 
Dem schlimmsten Feinde — ich meine das Leben. 
Lernst früh aufstehen und tausend Pflichten, 
Unnütz als nöthig Ding' verrichten.
Wir haben Dir jede Lüge verwehrt.
Nun siehst Du, wie sie die Weit durchführt.
Wir hielten Dich an zu Wahrheit und Reinheit — 
Wer aber sieat? Wahr' Dich! die Gemeinheit, 
bo ziehen Dir ins Herzelein 
Der Gram. die List, der Argwohn ein —
Und endlich wirst Du, mein süßes Kmd,
Wie ich. wie wir. wie alle sind."

„ ( B e i m  W o r t  g e n o m m e n . )  „Kommis 
find S ie? — Und da begehren Sie die Hand 
meiner Tochter??!" — »Die Stelle würde ich 
selbstverständlich sofort aufgeben, Herr Kornmer- 
-lenrath!"
^  ( D i e  höchs t e  I n s t a n z . )  Sie: »Unser
Sansarzt meint, ich müsse durchaus Neformkleider 
tragen. Da möchte ich doch erst noch eine Autori-

-  S>-:

s L L 'L ,?  L L . » S S  L K
hören S ' auf zu singe» . . .  ich glanb" ein Herr Ist' 
da. der um Ih re  Sand anhalten will!"

«erantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

«mtllLr N«tir»ng,u der ranzige» Produkt»» 
Börk«

Von» Sonnabend den 14. März 1908.
Für Getreide. Sülsenfrüchte «nd Oelsaatru 

werden außer dem «otirten Preise 2 Mark her 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancrmäßig 
vom Kiinser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von ivav Kiiogr.

transito hochbunt nnd weiß766Gr.155—156 Mk. 
bez.

iuländ. bnnt 723-769 Gr. 144-153 Mk. bez. 
R o g g e n  per Tonne von 1060 Kiiogr. per 714 

Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 685-750 Gr. 122-126 Mk. 

bez.
transito grobkörnig 735 Gr. 92 Mk. bez. 

E r b s e n  per Tonne von 1666 Kiiogr. 
inländ. grüne 184 Mk. bez. 
transito Viktoria 155—166 Mk. bez.

B o h n e »  per Tonne von 1666 Kiiogr.
inländ. 124 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1696 Kiiogr.
inländ. 118 Mk. bez.

K l e e s a a t  per 166 Kilogr. 
weiß 96-126 Alk. bez.

Kl ei e  perlOS Kilogr. Weizen- 7.46-8.26 Mk. bez..

V a m b  n r g. 14. März. Nüböl still, loko 48'/.. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1566 Sack. — Petro­
leum rnhig. Standard white loko 6.95. Wetter: 
Bedeckt._________________________________

Standesamt Thorn.
Vom 8. bis einschl. 14. März 1963. 

Geburten. 1. Arbeiter Stephan Sihbacki, S . 2. 
Miiitärinvalidr Joseph Zielinski. S . 3. Arbeiter 
Wladislans Kolodziejski. S . 4 Arbeiter Ju lius 
Konrad. T. 5. Arbeiter Ignatz Wohciechowski. T.
6. Bansnperiinmerar Karl Schriever. S . 7. Ar- 
beiter Franz Dolecki. S . 8. Postschaffirer Friedrich 
Keogel. T. 9. Schuhmacher Iobanu Schleier. T. 
16. Töpfer Max Weckmerth. T. 11. Arbnter 
Lndwig Feüert. S . 12. Maler Bruno Rutkowski. 
T- 13. Böttcher Wladislaw Jeszionotvski. T. 
l4. Serg. im Pionierbataillon Nr. 17. Felix Soff- 
mann. T. 15. Bäcker Philipp Lewandowski. T.

Gestorben. 1. Klara DzwonkowSkl 6 '/. I -  2. 
Schuhmachrrmeister Michael Szhmanski 37V,, I
3. Reiitierfra» Auguste Zwieg geb. Kuesier 68V. I .
4. Charlotte Cholevins 4'/, M. 5. Arbeiterwittwe 
Elisabeth Thiel geb. Lelinski 78-/. I .  6. Eigen, 
thttmerwittwe Friederike Bahr geb. Stohf 84'/« I .
7. Arbeiter Albert Tomaszewski ans Watterowo 
3SV. I .  8. Martlia PiotrowSki 16'/. M. ».Sieg- 
frird P anr 5'/. M.

Aufgebote. I. Zigarrenarbeiter Leinrich Snndcr- 
meler und Anna Niemeier. beide Kirchlengern. 2. 
Araarbeiter P au l Lafert und Auguste Sanstein. 
beide Löderbnrg. 3. Heizer Fritz Paetsch-Grandeuz

» 0 8 .  Köttkgl. V r-rch . K la s s -n l- tt- -k - .
d. Klaffe, 2. Ziehungstag, 14. März 1803. Bormittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammern beiges. 
lOffne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).
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613 702 682 976 »88048 148 212 348 428 61 92 574 
862 »80358 430 94 567 621 772 88 838 994

»00053 78 83 102 90 388 474 506 855 934 »«»107 
71 283 811 514 683 775 892 »6S111 698 710 44 53 
»«»029 134 41 452 61 570 73 607 92 714 58 66 698 
»04026 218 401 660 747 914 L08272 327 416 563 651 
69 70 759 829 63 97 919 98 »SV002 29 97 116 353 
510 685 911 »07052 76 106 44 47 204 93 410 524 «1 
709 <800) 63 79 946 »«8023 104 224 521 50 715 90S
55 »««1A 330 409 545 94 675 99 8S8

»70087 164 279 538 748 WO »71037 120 292 374 
469 692 863 933 178050 113 SO 69 200 44 841 437 
500 48 7M 808 96 97 »7»103 79 222 563 605 81 90 
947 49 57 71 174104 86 429 SIS 673 718 883 950 
»75017 272 73 517 698 777 97 834 SO S40 »70008 
722 26 »77144 209 22 49 340 435 68 624 648 739 885 
901 W 72 »78040 176 364 84 468 538 67 »70059 167
87 276 359 40S 579 86 691 701 670 SOI 81

73 »84009 165 215 302 80 478 580 631 54 63 »8802» 
»48 278 515 71 642 782 873 903 L8S01S 145 315 433 
590 95 607 59 609 87 »87074 107 51 6S 275 320 466 
»7 585 604 29 601 (800) 48 914 »88077 95 802 474 
753 850968 88 »89322 495 664 713 28 802 6 945 52

»00152 266 541 54 709 MSO 884 IV1095 226 457 
62 611 65 704 903 »08017 143 888 532 666 74 723 
943 »STOSS 102 272 899 589 98 763 97815 50 SS925 
SS »04452 508 654 742 839 912 53 SS 69 IVS816 
494 687 754 925 »06080 129 210 94 807 SS 4L8 583 
42 46 71 662 720 882 949 »07033 108 213 »4 582 601 
40 71 »08208 361 64 428 786 814 SOS »90115 68 
»49 496 «06 49 SS 822 85 922 (500)

S00032 ISO 43 65 494 660 97 81» 14 918 0» 
«01097 452 745 841 70 947 74 »02055 83 210 338
«77 80 749 71 94 895 902 7 42 20»264 405 885
«04010 110 60 48 86 248 433 693 783 84 SOS 205063 
S1 412 550 673 710 65 90 »SS46S 537 827 67 20707« 
258 312 17 733 801 42 208177 284 691 93 71222W6 
906 SS SSS031 (30 0 0 ) 4S 84 92 159 73 80 418 SO 
717 58

»10059 173 290 465 68 511 69 71 819 959 «»»185 
879 570 772 983 «»»044 118 27 28 241 472 96 (800,
660 846 SS 59 950 S1S031 81 219 (300) 48 846 483
771 78 850 88 918 «14002 103 40 W8 334 406 57S
»15044 192 550 81 815 41 739 807 »18015 221 829
88 459 76 85 753 98 »17410 12 62 612 68 8SS »1807» 
98 28Z 362 546 634 49 903 «»0169 207 (300) 69 Sö
555 83

220035 218 800 601 «»1084 137 SS 238 72 «1 
432 883 825 741 54 861 »»«093 144 75 82 212 W
883 438 589 50 685 788 968 »2S016 156 233 601 0 
787 (300) 861 »24212 51 54 358 422 827 723

und Karoline Müller-Smoluik. 4. Siisuersoh» 
Johann Tietz-Treuenbrietze» und Paniine Schulze- 
Wendifchbork. 5. Oberkellner Albert Appelt- 
Anowrazlaw «nd Jnlianuo Suchewlcz-Neuenbnrg 
6. Bäckermeister Richard D irx-Steiuan «nd 
Amauda Dohimann. 7. Lehrer Hugo Dlck Char- 
lottenbnrg und Ella Przhbill. 8. Lokomotivhelzer 
Emil Döring und Anna Paprocki-Bromberg. 9 
Eisenwerkznfchläaer Ferdinand Stascha« und 
Henriette Will, beide Dortmund.

Standesamt Mocker.
Von, 8. bis einschl. 14. März »903. 

Geburten. 1. Besitzer M atthäus ZielinSki. S . 
2. Maurer StaniSlaus Ciemiensk. S. 3. Arbeiter 
Konstantin Glama. T. 4. Schmicdemeister Anton 
Znbkuwski. S . 5. Schmied Ferdinand Tarach, T.
6. Fleischer Franz IaniszewSki-Rnbiukowo. S.
7. Steinsetzer Franz Rempnszewski, S . 8. Dkpot- 
vlzefeldwebel Paul Kitzle. T. 9. Besitzer Angnst 
Wernich. T. 10 Schmied Johann Strzrlccki, S. 
11. Arbeiter Maximilian Smittlikowski. T. 12. 
Geschiedene Johanne Sobert. geb. Wittenberg. T. 
13. Arbeiter Jakob Marx, T.

Gestorben. Nr. 1 »nd 2 Bizescldwebel David 
Kinpel ein Mädchen und ein Knabe todtgebore» 
(Zwillinge). 3. Arbeiter Josef Michalski 65 I .  
4. Anton Stempnewski 9 M. 5. Anna Sarnowski 
2 I .  6. Bruno Schumann 2 I .

Aufgebote. 1. Heizer Fritz Paetsch-Grande»- 
mit Karoline M artha Müller-Smoinik. 2. Post­
bote Richard Theophil Stahi-Freistadt. Westpr.mit 
Elfe Bertha ReikowSki.

s t O l I l ö  i n ° D . h ' i e n i b
Ich habe zur Bchand- 

tnng einer hartnäckigen ^kns vulgoris (Hantnn- 
reinigkeit) und einer rothen Nase Ih re  Obermeher's 
Herba-Seise mit gutem Erfolg angewandt. I n  
letzterem Falle wurde die Nasenröthe unvergleich­
lich geringer nnd zwar scko» »ach ganz kurzer 
Anwendung. Z. h. l. all- Apotheken n. Drogerie«« 
p. Stck. 75 Vfg. n. Mk. 1.25. Fabrikant I .  Gioih, 
Hanan.____________________________________

gute,? Küche^g^chätzte'Bi«'«^ für sc h w o f
Bouillon. Suppen. Gemüse usw, auch wenn ditz 
Flasche offen steht, von «»begrenzter Haltbarkem 
ist. D er jeder Originalflasche beigegcbeue Würze« 
sparer (gläsernes Röhrchen), der eine begnemeh' 
tropfenweise Verwendung der Maggi-Wiirze er«/ 
möglicht. kau» daher dauernd anstelle des Korkük' 
auf der Flasche belasten werden.

Eine Neuheit, weiche das Interesse 
Leserinnen i» hohem Maße finden dürfte, wi 
von der Firma Voi-««p>l L  so i,„ . Barme«, den 
bekannten Elflnderin der weltberühmt gewordenem 
Beloursschiitzborden, nnter dem Name« 
in den Verkehr gebracht. Es ist dies ein pateuh»/ 
amtlich geschützter geschweifter, dem einfachsten 
wie dem modernsten Kleiderfchiiitt bequem, ohne 
Fältelnng anzupassende, Sanimetrocksloh niit ab­
schließender Mohairschntzbmde. Der ans glattem 
Sammet bestehende Stoß ist an eine», Stück gvz 
arbeitet, auf der Rückseite mit einem Kantskimck- 
überzuge znm Schutze des Kleidersanmes gegen 
Schmutz nnd Nässe versehen n»d darf als der 
eleganteste und vvllkommenste Kleiderftoß bezeich­
net werden, für den der Ruf der genannten Firma 
jedenfalls die beste Gewähr bietet.

vi« Arenückung äsr
8cbaIIliaäer, vvlods sovisle äersolbsu dsut- 

ratNAS kenorsielmet, vsicfft gellieioixlivd 
ckem Ilauzens Ls.sssler Lecker - Lalrao, 
velebsr sebneU <lie riodtiKsa Ersatrstoste 
«n äsn erwOcketsa Orgnveil küdrt.

Laussuo Lasssler Laksr-stakao ist 
nur sollt in blauen Lsrtons -  1 Llk., nie­
mals lose.

Gegen Schnupfen: Formau-Aether-Watte 
(Dose 80  Pfg.)

Die räumliche Beschränktheit nnserer modernen 
Wohiiniigcn macht sich am niiaiigciiehuiste» fühl«, 
bar bei irgend welcher Aenderung oder Aus» 
bessern»« auch nur eines Zimmers. Muß man 
ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem Anstrich, 
des Fußbodens, tagelang leer stehen lasten, so ver­
anlaßt dkes große UngeinüthlSchreit, die dnrch den 
penetrante» Geruch des gewöhnliche» Oelsarven- 
anfirichs oder Oellackes wahrlich nicht vermindert 
wird. Unter diesen Umständen wird mancher 
der Leser dankbar sein, wenn er aus eine ElMdung 
ankmerksain gemacht wird. durch welche diese 
Unannehmlichkeit vermieden wird. Der seit einer; 
langen Reihe von Jahren von Franz Christoph in 
Berlin fabrizirte nnd praktisch bewährte Fußboden» 
Glanzlack trocknet nicht »nr während des Strel«' 
chens, sondern ist auch absolut geruchlos. Man, 
kann also jedes damit gestrichene Zimmer sofort 
wieder benutzen, ohne durch irgend welchen Geruch 
oder Klebrigkeit des Bodens belästigt zn werde« 

Zu haben ist dieses Fabrikat in jrder größere« 
S tadt Deutschlands, doch ist genau auf den Nanmtz 
Franz Christoph zu achte», da diese, wie jede! 
praktische Erfindung, bald geringwerihig nachge»! 
ahmt nnd verfälscht wird.

17. März: Sonn.-Ausgang 6.15 Uhr.
Soun.-Unterg. 6. 4 Uhr. 
Mond-Ausgaug 1l. 4 Uhr. 
Mond-Uuterg. 7.55 Uhr.

208. König!. Kreirst. K!ass-n!stt-rie.
0. Klaffe. 2. ZiehungStag, 14. März 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Klammer» beiges. 
(Obne Gewähr. A. St.-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

212 340 489 587 74 614 64 741 73 (500) 76 »015
118 69 61 86 349 659 066 2159 352 482 537 63 623
739 57 68 70 S386 608 4198 206 619 88 746 647 64 
906 SOSO 92 716 8197 261 87 337 457 62 526 51 927 
96 7077 139 830 405 21 538 719 80 811 53 8438 527 
«53 747 78 965 0078 163 65 276 318 537 817

»0064 182 803 7 460 643 75 86 758 77 995 »»137 
287 432 88 75 502 86 748 »2002 222 87 514 77 81 
743 SOI »8118 216 83 308 44 97 503 605 26 02 »4040 
»92 269 307 49 SSS 780 59 SOS 18193 314 56 589 601 
54 74 A  9S4 »«258 SSS 403 26 SSS 82 634 74 SO 721 
898 962 470,8  70 91 LSS 330 416 81 638 866 (LOO) 
«79 93 95 »8124 53 92 254 90 881 450 635 689 93 
9b7 19001 SS 26S 363

LOOOI 8« 219 98 694 753 942 »1131 48 320 85 93 
445 89 96 568 86 690 786 67 991 »L011 15 364 65 466 
«70 740 911 »8002 39 87 129 89 277 81 96 512 38 59 
883 «4161 208 349 465 <5V«0) 71 638 SSS 96 988 
»8031 110 418 777 642 977 SKOOS 194 217 69 98 819 
83 447 695 7, 8  993 »7090 256 447 715 852 939 69 
»8167 220 407 544 85 696 701 45 831 982 LS177 289 
96 316 517 63 611 15 49 704 ,300) L5 57 859 78

»0061 481 533 79 815 »1048 56 157 82 281 301 
638 72 87 768 910 15 »2021 55 56 163 256 408 89 84 
619 604 8 757 807 31 917 75 91 »3033 325 59 430 601
49 742 951 »4199 218 33 348 62 438 79 620 35 715 
35-55 82 97 479 511 77 734 »«055 109 48 210 60 408 
»3 42 605 17 34 778 647 76 37027 93 186 51 275 502 
91 773 »8379 400 28 549 621 758 62 927 3W  6 186 
347 525 57 712 900 27 78

4V147 67 500 71 602 850 41563 65 712 972 4«01S
27 227 71 87 30t 93 SS 406 790 881 51 954 68 4»221 
335 37 855 72 44008 SO 504 641 56 714 22 809 16 32 
918 4S4S2 96 616 925 81 48096 112 78 96 231 47
62 32', 507 661 035 47011 63 144 84 816 85 66 410
28 656 760 89 48169 358 501 696 768 902 4S111 
587 701 11 61 868 S7S 99

SS221 80 333 65 473 642 809 985 81121 711 
82001 16 129 311 431 (SOo) 626 807 69 83039 78192 
854 483 518 84002 14 53 149 325 72 575 658 713 
88027 550 58 825 935 8S041 232 324 43 445 69S 632 
900 87 87148 77 84 283 869 136 637 723 82 88091 
102 91 408 19 68 660 79 713 934 56 92 88014 47 82 
267 90 489 99 557 733

«0074 111 424 594 763 861 95 81011 294 893 488 
735 67 «8228 834 80 420 43 523 7S4 76813 92 «3094 
297 439 599 852 «4117 200 804 85 603 40 (18  VOV) 
64 916 85 46 «5238 514 96 631 653 945 95 66162
439 602 829 87063 137 76 255 87 384 «5 76 405 60 
672 709 15 52 935 «8032 167 84 395 460 635 762 632 
VV042 137 315 649 65 78 914

70047 161 95 293 402 33 48 75 756 73 665 (800)
88 924 71017 109 868 90 486 603 15 «09 671 903
7»0I6 57 95 109 20 394 95 470 684 832 «6 901 73021 
132 61 281 SOS 76 801 74034 83 255 83 885 412 86
90 640 786 67 67 827 76 79 75193 266 887 94 426
580 777 906 78257 470 SS9 916 77189 858 (1000) 485 
569 «47 622 78017 66 173 232 819 542 614 711 64
SSI 946 7V181 444 «59

80103 32 403 18 81074 147 361 546 623 738 54 
857 806 88112 407 81 612 79 728 37 57 957 97 
83036 188 249 822 23 426 600 777 994 84047 85 116 
58 82 97 837 76 416 24 88 634 57 72 742 827 8S022 
(300) 56 71 ISO 296 309 46 60 450 796 805 52 79 
8«046 183 91 356 443 908 81 87186 240 342 478 547 
52 684 994 88105 268 399 466 611 92 622 60 974 
8» 449 LS7 68 480 565 625 91 764 69 847

«S043 67 218 63 880 423 65 671 776 816 »»033
109 71 80 843 50 65 584 797 809 58 72 924 «S041
63 100 818 418 628 7W 33 820 43 «3518 84 634 800 
32 904 «4089 155 «9 93 413 625 728 60 864 934 
»8152 211 503 71 818 »«055 80 311 47V (500) 641 
98 726 «7207 55 79 340 (500) 572 617 752 68 886 
»8000 29 88 622 887 975 »»079 183 444 517 81 60 
70 640 67 764

LSS037 240 47« 664 79 765 683 962 L0L508 43 75 
772 88 858 918 S2 »«»075 201 79 662 725 874 »VS346 
80 615 868 948 104002 61 107 61 265 76 571 631 720 
56 871 909 21 »V8296 715 601 10 69 902 74 »06184
89 462 651 719 «9 78 »»7047 80 280 847 SS 462 570 
647 97 760 73 801 »35 »V8178 263 (»y«v> 812 47S 
682 966 82 »»»385 763 818

»»«109 88 618 77 691 »»»060 131 62 885 448 930 
»7 (500) »»»017 (600) 46 268 423 591 624 51 890 977 
S1 US01S 109 498 682 669 942 114326 32 68 405 62
50 609 24 7S0 SS 957 91 I I K002 138 226 312 27 511 
SO 82 606 28 »»«378 668 704 61 840 S11 19 117031 89

177 229 SO 875 (300- 462 118000 10 80 8S 252 346 445 
70 »l«034 86 226 (500) 35 79 514 «96

»»«078 147 246 47 82 64 302 38 423 682 131089 
166 215 62 SO 367 406 509 95 763 811 46 183057
168 233 SS (800) 488 503 958 »33296 314 505 747 61 
77 641 40 946 134133 (500) 63 229 34 53 702 679 SSS 
»35266 79 897 439 74 8bS 188042 141 95 757 59 95 
802 12 187370 99 414 «93 728 60 610 946 »38035
»93 434 47 72 861 917 80 »88009 50 74 288 91 366
«16 21 522 620 960

13V322 62 74 85 490 514 85 61 616 27 85 778 
876 86 953 77 1S1069 93 142 238 52 62 67 346 403
52 60 70 SOS 46 54 78 914 43 46 132130 563 925
»»»107 824 541 783 827 56 904 82 44 78 »31082 «6 
110 SS 871 429 699 S57 «9 I3SVSV 68 4 92 635 73 7S 
724 82 825 900 67 13V126 242 95 411 66 519 644 54
790 828 »37100 21 62 225 69 358 489 694 747 6g
849 90 927 »38040 282 SS5 500 (960) 35 42 779 922
LSS089 145 281 818 464 70 81 548 7S6 77 659 903

»««098 163 293 865 61 405 (SM) SOI 20 620 SSS 
981 »«»136 SO 216 436 692 756 957 70 »LS129 85 
47 265 328 408 622 859 60 (300) 69 95 »«3281 S1V 
424 528 686 904 27 99 »««104 252 491 676 711 881 
941 »«3086 271 343 448 638 800 5 977 64 I«K1S6 
221 410 515 624 729 31 861 910 »«7128 879 531 70 
607 22 790 834 982 82 SO »«8016 128 93 215 81 S87 
453 572 800 3 «7 57 »««016 227 8S6 37 SS 51 458 
551 92 775 961

»80131 326 69 (1VVV) 411 561 91 622 775 
»81005 236 402 23 612 811 »82015 63 185 310 587 
616 849 931 »83064 226 SSI 403 89 520 619 720 
184020 118 469 500 609 SS ,58117 24 406 18 516 
28 34 610 SO 792 833 48 »8«124 63 252 53 73 374 
448 67 847 60 »570S3 180 91 802 10 83 472 582 083 
958 » 58145 205 58 47S 644 57 68 69 715 74 »50369 
554 901

»««141 398 463 744 59 952 63 79 »81001 46 201 
11 851 78 449 576 707 809 20 51 918 »«8010 15 167 
460 582 40 54 826 87 900 7 »<>3033 395 403 505 99 
621 747 939 65 »««148 61 200 41 863 97 631 962 
»«8029 117 226 27 306 «9 40 ) 70 95 658 74 786 41 47 
55 »««017 22) 81 833 508 60 858 69 »87070 73 253 
62 877 81 406 8 17 816 85 93» so »S8071 75 165 289 
80 820 (1VVV) 77 682 »«»036 201 81 307 411 30 575 
89 793 811 29 51 75 99 971

»78082 66 169 260 309 20 412 45 675 76 743 73 
76 631 68 72 954 »71088 157 315 411 20 26 93 548
68 86 763 W4 93 919 65 172176 99 216 85 587 69 
625 71 SSS »73012 230 811 14 432 509 637 718 24 
997 »74059 78 333 42 49 »43 SO 606 53 755 834 82 
S18 6Z »75005 141 84 221 46 79 825 411 24 518 28 
SS 653 776 614 966 »7V014 147 62 225 «14 SO) 
»77317 48 473 609 67 785 814 908 51 »78122 236 881 
«86 734 I7S4S2 551 639 868 903 40

I8V077 118 220 471 564 756 »810Z5 351 431 631 
770 7« 87 883 977 I8K269 SOI 23 560 692 656 SS 
I8»2S1 835 522 66 I8«N26 49 216 SSS 4 «  92 602 
»88032 102 269 868 409 510 57 726 45 »8V074 99 
163 281 834 674 943 »87026 73 161 541 63 714 614 
26 47 86 955 1 88006 19 so 194 480 63 612 776 867 
976 67 »88010 350

»»»«165 492 815 26 707 77 948 70 »«1040 101
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89 626 784 846 86 97 948 51 183138 41 507 9 7«« , 
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94 SV1149 219 71 93 319 537 90 864 984.67 «02059 
218 480 633 43 66 717 800 8 901 68 SVL099 380 SO 
470 525 651 SV11S3 284 836 76 404 43 63 606 85 51 
«9 LV5105 505 006 80 (300) 893 959 206017 99 101 
368 561 85 S89 78 207330 SS 98 445 748 70 «V8065 
171 2)1 433 88 S5Z 625 749 956 62 208269 341 407
62 602 811 921 69

210143 81 86 494 557 766 857 993 94 2U027
141 76 363 632 955 76 S12162 237 51 426 SO SWkSS 
849 52 924 74 2»3109 455 524 51 657 905 214021
2 t 125 408 705 2IK098 125 85 2S6 38 528 648 78 781 
899 21V2S3 363 406 542 75 678 »17708 69 218067 
103 52 54 229 440 511 22 78 7S3 914 85 «1VOSO 199 
283 413 521 35

22V071 156 62 90 867 404 SSS 663 766 814 SZL 
«21117 215 33 693 634 42 66 724 814 25 SOI 222057 
SS 119 25 287 327 483 (SM) 695 749 S6S «»»086 108 
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446 530 85 833 S2SM0

I m  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 60000 Mk., 
1 « 1S0M M». 2 « 10000 Mk.. 3 5 5000 Mk.. « « 
3000 Mk. S « 10M Mk.. 20 ü 500 Mk.. 39 » LM Mk.



Bekanntmachung.
Auf dem zu Ollek gehörenden 

Borwerk Chorab bei Swierezynko, 
Kreis Thorn, soll eine im Jahre 
1691 unter Pappdach erbaute Scheune 
auf Abbruch verkauft werden, wozu 
w ir einen Termin auf
Freitag de» 2». März er.,

vormittags 10 Uhr, 
aus dein Oberförster-Geschäftszimmer, 
RathhauS, zwei Treppen, anberaumt 
haben.

Die Scheune ist 47,4 m lang, 
11,75 w breit und hat eine Höhe brs 
zur Traufe von 4,75 m, bis zur 
First 6,45 m. Die Umfassuugswände 
bestehen theils aus Lehmpatzen, theils 
aus Ziegeln, die Fundamente aus 
gesprengten Felssteiuen.

Das Holzwerk ist sehr gut erhalten.
Eine Besichtigung der Scheune 

kann jederzeit nach Meldung bei 
dem Förster IVUrrburgs in Ollek er­
folgen.

Die Verkaussbedingungen werden 
vor dem Termin verlesen werden.

Thorn den 6. März 1903.
Der Magistrat._____

^Bekanntmachung.
W ir haben beschlossen, die Erd- und 

Fuudamentiruugsarbeiten für die ge» 
werbliche Fortbildungsschule noch ein- 
mal auszuschreiben. Die Bedingungen 
sind dieselben, wie bei der ersten Aus- 
jchreibung, nur sind die Verblend- und 
Gor»,»steine von der Lieferung ansge- 
Ichlosseu.

Die Zeichnungen liegen während der 
Dienststunden im S'adtbananrt zur 
Einsicht aus,' Leisluugsverzeichittß und 
Bedingungen können für 0,50 Mk. vom 
Stadtbanamt bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit 
der vorgeschriebenen Aufschrift bis zum 
23. März, vormittags 11 Uhr, dem 
Stadtbanamt einzureichen.

Thorn den 13. März 1903.
Der Magistrat.

V s 6 / ' « ^ s / '  F s r v s ,

E sm-r/sä/s/r l'H?' /reiz

vrrdtuicke» mit Polster- »»S M«s»tj»„8.tVorkstöttoii un» kiovliloroi. 
Vvdernkbmö lcomplMr lVvlnmkgseiurwktunlsen vom suifaedLäoa bis «u äom 
ktzin8tsn llenro bei dilligs^k krtzisdereeknvnrs unä streng reeller steäiennng.

^qpsrrs^s «««f O«---
Ds^a/s«r»s,

Bekanntmachung
Für den Monat März cr. haben 

wir folgende Holzverkanfsterniine an­
beraumt :
am  M ittw o c h  den 18 . M ä rz  er.,

vormittags 9V, Uhr, 
im Fährkrug zn Schar nau für den 

Schntzbezirk Steinort. 
am Donnerstag den 19. M ä rz  er., 

vormittags 9 Uhr,
'im Gasthause zu B a r b a r k e n  für die 
Schntzbezirke Barbarken. Ollek und 

Weißhos.
Zum öffentlich Meistbietenden Ver­

kauf gegen Baarzahlnng gelangen 
nachstehende Holzsortimente:

Schntzbezirk S te in o r t  r 
336 Am. Kiefern-Kloben,

34 „  Kiefern-Spaltknüppel,
262 „  Kieferlt-Rundknüppel,
120 „  Kiefern-Stubben,
97 „  Kiefern-Reisig 1. Kt.,

664 „  Kiefern-Reisig 2. Kl.
v .  Schutzbezirk O llek.

1L0 Rm. Kiefern-Kloben,
49 ^ Kiefern-Spaltknüppel,
41 „  Kiefern-Rundknttppel,
67 „  Kiefern-Reisig 1. Kl.,

280 „  Kiefern-Reisig 2. Kl.,
61 „ Kieseru-Reisig 3. Kl.

Schntzbezirk B a rb a rk e n : 
a. N u t z h o l z :

2 Stück Eicheustämme mit 0,19 kw, 
9 Stück Kiesernstämme,uit 13.53 km.

d. B r e n n h o l z :
24 R,u. Erleu-Klobeu,

3 „ Erleu-Spaltknuppel,
200 „ Kiefern-Kloben,
222 „  Kiefern-Spaltknüppel,

7 „  Kieferu-Rnndkuüppel,
160 ^ Kiefern-Stubben,
31 „ Kiefern-Reisig 1. Kl.,
60 „ Kiefern-Reisig 2. Kl. 

v .  Schntzbezirk W eisthof.
20 Rm. Kiefern-Kloben,

6 „  Kiefern-Spaltknüppel,
4 „  Kiefern-Stubben,

120 „  Kiefern-Reisig 2. Kl.
Thon, den 11. März 1903.

Der Magistrat.

L e r M r  8 oliüe l,
S  M I M .  A r i i t  « .

krrunö8i8e!t. kuZÜ8e!l. 
itU88j8tl,.

Uessienrs ^oulon ei vtzLltujllisrs - -  
Lliss Lvaus, krituleiu Isvkr.

Die Prospekte sind zu haben iu der 
, Schule oder bei Herrn s lo lem b ls^sk l, 
^Buchhandlung.

D. ronlo,». Direeteur.

Die letzten Neuheiten
in

K ,n - ir i» a t io « s k a r t t i l
und

Sesangbjichern
sind eingetroffen.

1 l l8 l l I 8  s s s l l k ,
Papierhandlung.

Den Eingang sämmtlicher 

für Sie kommende Saison zeigt au
W M M  N a v k  N a v d S . ,

?»!r- liinl ffliiiWgsssii blsesri», — SÄmlMse, keil« ömlsstsgüns.

D ie  K ö l t i g s b e r g e r  F is c h  
r ä u c h e r e i.

Nenstädt. M a rk t  1 4 . entpfiehlt jetzt
ausnahmsweise:

hochfeine S p ro tte n , per Pfund 
30 Pfg., R äncherheringe, Stück 
20, 15 und 7—5 Pfg., sehr schöne, 
frische S a lzhe ring e , 5 Stück für 
20 Pfg., 3 für 10 Pfg., sowie 
sämmtliche marinirte Fische und 
Fifchdelikatessen. «  Huncka.
Freuudl. W o h n u n g , 4 Zimmer, 

Küche u. Zub. v. 1. A pril zu verm. 
Schuhm acherstr. 2 4 ,  111, r.

A a rc h - ,  W r in g -. 

M a n g e l - M a sch in e n
empfehlen

7 m y  L  « m a n » ;» ! .
Gtse»»ha»tdlnt«g, Altstä-tischer Markt 21.

Das

^ rliu itz i'tz r-kL ln in l!
ist als beste äsutsebe Llarke aUKvmeiu anerkannt uuä 
erbielt auk äen äawtt bescbiekten Ausstellungen stets 

! tlie doobsten ^.usreiebnnngeu. vas >Va»iaerei-Ho1or- 
 ̂ rn elraä verbinäet äusserst elegante Porm mit xeäieKener, 

beMbrter Konstruktion.
j V^ertrete?: Nkattse v ru s l, It to rn , PrieärLebstr., Leks ^lbreedtstr. 

1?6rv8preobsr I^r. 308.

M G G G M G G G G G D G G G G H

v ie  d

Ü8tN » t8e!l« A s s e d iilk M i'i l i I
r o r w .  k iu l .  > V e rm lcv , ^ Ic t -O e s .  l lv iU s o v b v U  M  

empüeklt ikre doMkrteu

.  ̂ ....  ̂ _____________ WWM!

Lin- unü mvNrseNasrjgvn bstiigv, I
r s w ie  r ä m m M c d e  a n t l r r e n  - lc i r e r g r r ä tb e

uml
lan aw irtN so kariU o N sn  S/Iasoklnsn gF

>»« —  vixenvn Fabrikats.lv ru in is . > -

^ G O G G H O O G O G

lll. ViSs8k!lSlI8s'8 Vi888ksl!8Ü- WÜ 1Us8N8t8!t 
in, Soolbad Znowrazlaw.

V srr iiL l. LInrlelituvxHU. U lk s t? -  k rv ls v .
Tu»» B A roA ttss tiian  aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
y n l  - I N o r l l l r r o k n  Krankheiten,Schwächezustände rc. Prosp.franko.

» M f f  > ^ / r o / z o ^ s / 'F s L / m s / s k 'A

äAbkrr äen ß
rüvlu vtteL- I 

tUtziUx. «^srL llLvb  srupLobleQ
Sott ^abren bsw äb i't 

VfttlLUDKSVOll

vurok äio /l.xotdsk«n: Orixiualäosv kalvor Ll. 1.60. 
------- Vsrton vixariHo's « 1.5S.

^potbsker dleumeisr, brarrlcLurt a.

l^elegenheitskauf.
Uhren k — U hren h 

zu E insegnungs- 
nrrd BerlobnngSgeschenken.

Eine größere Partie silberner und 
goldener (14 ka.) Herren- und Damen- 
uhren verkauft, um zu räumen, noch 
zu halben Preisen. — Auch abge­
zogen m it schriftlicher Garantie. — 

S e k rS tve , Thorn, Windstr. 3, pt.

V W ,

fleißige, liebliche'
Säuger, Stamm Erntges. Vielfach 
prämiirt, erhielt und empfiehlt L Stck. 
8 und 10 Mk.

v .  O r u n U m s n n ,
_____________ Breitestraße 37.

Gegen
ttustvn unä tteisvrkvtt

emptehleu wir unsere
nioktvvrsvdieimvnäsa

M k -

kxti slit küiibvnz.
Preis pro Packet L5 Pfg.

U n ü s r»  L  V o

S v d o iL lL ,
M a rk e  M o re N ,

garantirt reines Schweineschmalz ohne 
jeden sreinden Zusatz, Pfund «S  Pfg.

Berliner Bratenfett
mit Gewürze, geeignet auf's B ro t z» 
streichen. Psimd «U  Psg.

Kunstspeisefett,
schön, zart mid weih, Pfnnd 5 0  Pfg.

Palmin, U  r«
Palmfruchtbutter,

Pfnnd 6 S Vfg.

M « , 8 G 8 S » -
Kokosttußbulter, Pfuud 6 0  Pfg.

Rinder-Nierentalg,
Pfnnd S 0  Pfg.
Täglich, frische

Molkerei-Butter,
Pfund 1,10 Mk.

Frische Kochbutter,
Pfund S v  Pfg.

OsLi4 8»SrL'l88-
Schiihmacherstrafie 26.

__________ Telephon 43.__________

Malta-Kartoffeln
klllsfktN . .

empfiehlt
L trm vs. Fernsprecher 256.

»«ZL ^  N il«
VON v r .  L v ta u  (39 ^dbilä .) 
kür 11k. 1.50 franko. Katalog 
über intsressants Lüober 

Kratis. k.rkoklNLnii, konbtrlnr V.17S.

ß tiöolists wovIivi Z
^L IsLuriZ ' 24. nn ll 25. M r r  i 
! 8U H v r ' l i iL  Lln V t tt ls v L 'I rs I '.

2 »r!!-rsi- s

! <1. teekv. vouuulssiolr 1. 'Iradreunen. «
I I  I^ooss 10 ^ . korto u. bist« S0^. l 

! I'lsrds-Osvimiv mit 70-t ü.knsexev. 
Wsrtbes ««fvrr't verkkukliok xsxeu j

M S L E - E N S l « 1 .

6039 6MM

W W W « !
Z i W E V B j

ß - s o o o
ß " ^ W S K !
r .  sooo sear»!
s . Looo >ooov 
e .is o o - sooo
2. I 00M- LSSV 
kvoo V tf44v«o ! 
U 4866

I boose vorsemltzt <lvr 0sn»r»i-0»dN: ^

lull. M s i'k k ll.
H e r N n ,  Lroitsstrasss 5.
I  lolosr.-^är.: 0!Uvil»miN!sr. W

Lose in Thorn zn haben bet V. 
vomtrrowski, Buchdruckerei, lVattvr 
l.amdvok, Bttchhaudlllng, 0. ttv rr- 
mann, Zigarreuhaudlnng, krns l 
l,ambsvk, „Thorner Zeitung", Lust.

8otikvk, Breitestraße 21, ssrltr 
von Paris, Altstädtischer Markt, Ecke 
Heiligegeiststraße.

AusichtS-, Blumen-, Genre- 
und Landschasts-

k ^ o s t l r a i ' l S i r
in großer Auswahl. 

Totalansicht von Thorn. 
Bestellung auf

H o l l s p p a r s i o
»nd Rollenpapler 

bei

k w i t  O o ttz w b itz M l.

ili>W HiiermrlliiMr'rclie
einzige, echte a ltre n o in m irte

Färberei u. 
Hauptetabltssement

fü r  chemische R e in ig u n g  
«i« Her«»- und Samen-Gar-rrobe rtc.

Annahine:
W o h n u n g  und W erkstätte ,

T h o rn , n u r  M a n e rs tr . 3 « ,
zwischen Breite« »nd Schuhmacherstr.

K e l l fe ü e rn -
R e in ig n n g s -A n s ta lt

üllllg k llW j, 
Gerechtestraße 

3 0 .
Kurz vor den Feiertagen —

> Ostern und Pfingsten — gehen 
 ̂ die Aufträge in der Regel so 
! zahlreich ein, daß ich dann nicht 
in der Lage bin, alle rechtzeitig 
ausführen zn können. Ich bitte 

! daher um möglichst baldige Er- 
! theilnug derselben.

M W M '

zmWLI.7',

p^niwmei'i

MtiW !

lim s y E Ilö U

«LMNMäLLL

17 Franckfavrike»
und

38 höchste 
Anszeichmmge»

zeugen von der allgemeinen Wür­
digung und Verwendung unseres als

k c b t f ra n c lr
allbekailuten besten Kaffeezusatzes.

Vortheile: 
Hochfeiner Geschmatk, 

k rä ftiges A ro m a , 
grösste A usg ieb igke it, deshalb 
nnerreichte P re iS w ärd iM e it?

Nur echt mit obiger Schutzmarke 
und dieser Unterschrift:

N e n k s l ä
« M z s o c l ^

R a tts M o ä .
k^slrrr Im m is e k , 0 o>ilLSL»».

Bestes, schnellstes und sicherstes M itte! 
zur Vertilgung d. R a tten, M änse 
u. a. N ageth iere. Für Metischen, 
Haltsthiere und Geflügel unschädlich. 
Packet L 50 P f.: 0 .^ .  Oukseb, T h o rn .

H ^ o lH r a r l !
^ n io lg  ga na n l.
120 freiwillige Dank- 
schreiben liegen bet. 
a Dose Mk. 1.— u.2.— 
nebstGebrauchsanweis. 
und Garantieschein pr.
Nachnahme oder Ein« 
sendung des Betrages«
(auch in Briefmarken). ^
k . « . 'a  « v > v r .  « s m d u fü  2 S.

Heiden,
cvtl. ganzes Grundstück 
straße 2 3 , per sofort zu vcrmietheu.

Baderftratze 9
ein großer Laden von sofort z» 
vermiethc». s .  «nr»»»n»o

M  Vill» .Hsi-i-m".
Mellieujlraße Nr. 8, ist von sofort 
zu venuietheu. 7 Zimmer, Remise, 
Stalluugen und Garten. 10 Milk. 
v. d. Stadt gelegen. Näh. Auskunft

E o p pern iknsstr. 18, pa rt.^

2 ls. 1ÄI. Kinhkrziüüütt
sofort zu venuietheu.

Zu erfragen ALtstädt. M a rk t  2 7 .
Frdl. m vb l. V ovberz im . bitt. zu 

vermietheu A lts ta d t. M a rk t  1 ^ .
Zu erfragen im Hiuterhause, 2 D
G u t m öb lirteö  Z in im e r, voru, 

l T r „  von sogl. zu veruiietheu, unr 
auch ohne Pensiou.

L ti-vk tK U , CoppernikuSsö. 1^
freund^, möbl.^jiluurer, nach vcu'U 
gelegen, von sofort zu veniiictheu-

^  HeiliAeaeiststraste 1 1, 
^ M v b l .  W o h n u n g  mit ailch oh^ 
Bnrscheug. vou sofort zu vermietlie' 

Gerstenstraste 1 ^ >--
— 7̂-7----- ^ — ?>?7777iel.

M ö b l.  Z im .. Kav. B n rfc h d  
von sof. zn verm. B re ite s te .^ .von fv;. zli

3. Etg. vom l .  A pril d. Js, z-
Nenstädt. M a r k t s

Br»S und Verlag von E. D o m b r o w - k l  in Thorn,



k in v  k u s n s k m o - l l f k s i ^ e ,  ve binll!ick KSs ^ u m  88- k p k i l
Zainen <ler scbönmn ! k . ^  " ! êNt-AMlisii,

s

Zommerblumen.

^kerseims beliebte is-pfennig-?alreie.

1 kaket Grünen

I ,k r  " .............................w
.................................. 10 0k.

,   10 0k.
.. - ........................  10 0k.

^'Mir solunlacli .............io Bj
p"'iaun ........................  10 l'k.

. .^^olitmisebung ............. io 0k.
. ^ilUssenfoder-Vster .. .. 10 0k.
^tk«) vn

Goldlack ............

1 k a k e l kam  011

. 10 0k. 
. 10 01 . 
. 10 0k. 
. 10 0k. 
. 10 0k. 
. 10 01. 
. 10 01. 
. 10 01. 
. 10 01.

. 10 01.

> W 01. 
10 01.

asobgrau .......................... 10 01.
Ziegelrot .......................... 10 01.
kleisebbrauii ...................... 10 01.kleisebbrauii .. .. 
I'raebtwlsebum- 

»Irabllls ^Vun.l?',

0 - ............  ^0 ^

" " 10 0k̂
.. 10 01. 
.. 10 0k. 
- 1'» 01. 
.. 10 0k. 
.. 10 01. 
.. !" 1'f.

L k>ob.var̂  .......
' ^raobtmisobuüe
Sonnenblume

E  riesenblumigc .............. 10 0k.
^ "  L K ^ d ^ '^ o n n e u  öln im- 0orkoo1' > 01 

.................. —10 0k. 
10 0k. 
10 0k. 
10 0k. 
10 0k. 
10 0k. 
1" 0k. 
10 0k.

IOI>kQ6lK6N ...........
Ilaliu^nkannn 
81ick„»üttvr<1nn

scbavai/ .........................10 0k.
Aobrenkönig,,Banst"

Kar-er^Viliielm ...........10 0k.

<i>>1delse .. .. .. .. .̂......... 10 0k.
Hokkki'pelwn............. . .. io i'i.

! samtig veiurot.
Kardiu-0....... ................ io 0k.

samti!/ brauu-sekarlaeb.
> 0r.aolltwi80llUUg ...........10 0k.

I'e lun lo............................ k > l'fs
lUenmaul

! voiss ..................... .. .. 10 0k.
> gelb............................... 10 0k.

rosa............................... 10 0k.
0raobtmisobung ...........10 1l.

! Olrlnoser Xolkon..............10 0k.
Beolrneltzen .....................10 0k.
Imbelien

Kai so? .XVilbolu. ...........10 0k.
kornblumenblau.

Illmulns inoscliatns...... 10 0k.
! 5losöllnsuklan-r0.

1't.Ivx ........................... 10 k.
Bortnlali-irösobon ...........1< k.

! 8a1piglnss1s.......  ........... 10  ̂ .
86»bin8U, die 5Vitvonblumol0 0k.
Verbene ........................ 10 0t.
Xlnnlo

riosonb1umi2'o .............. 10 0k.
! Diliimr .. ........... ..........10 0k.

Buolrsscliu anx..................10 0k.
Oampannlu ..................... 10 0k.

i lriobtoruiude
in 0raolltkarben ...........10 0k.

S u s c b r o s s n
unermüäkek bi8 tltzt in  äsn Ksrb8t 
km sin bKibsnäs Körten . . . .  i  t-

."> eälo Z u8e lii08en m it Grünen U  1 -8 5  
12 ,) ,, i, ^  ^ - ^ 5
25 ,, 7, '  „  ,i L. ^  8 - 4 5

. M

Ko8kll^goek8tämm8
edle roiobblüb ende 8oi-ton, ^  yx-
eins goradstämmige ge- >l ^

^ i n  f ' i - a c b t s e r t i m s n t
bestell end <1N8

20 Bosenboobstämmen. ein jeder mit 
Kamen L1 SS ,VS  

10 Rsisontweilstnunnon, ein jeäer mit 
Xrinien .>1 1 1 ,9 0  

5 0"8ontiso1istriiviN6N, ein ioäer m it 
^ninon «,SO 

2 Rvsenliootistäinnien, ein ieäer ii !t 
Kamen 2,8V

10 Exemplare 
20 .. .. >7 . 2 0

l'leit'on^torniol» (Hollänäei> 1 ..
0 ko>ko) ^ri^tiiloeliiii Lixtio. 
mit LUittein von oa. ^2 m ! 
0 nikan? 11. pkoikonarti^en! 1 05 
l5o1dbrannen Zinnien. ? ! 0 »)

.Io1üui?er.ie11ober, Zonieorri I , —  
(0 .i>n>koIinm Iioiten8oX  ̂
Oei88li1att. ^

in starken Ktanäen-Lnollen, 
äie ^n koken, klktenreieken 

?k!an2en keran^vaeksen nnä (iis, eiemri! ^ej.flaoxt. (kmn 
getreu êäe8 l̂akr Kieker treiben nnä reiek klüken.

dlane li'.anlieinvimlo. Nlit ontr:üeX'6in1en I.Iauen 01Ü0-II- 1 3 8
U r I  v L U v  tiriul-on. 0kIrinMi mit meterlangen Ivanlcen > L

Hi!! ^
< » 1 « 8 L « I« rr)  3 LnoNen 

10 t00
25 ?k.
7 5  ?k.
^1 4 M

......
l.io1re8liain1»1um6

>»iltne .. ..............
1 i,gvtS8 .. ...........

10 0k. 
10 0k. 
10 0k. 
10 0k.

. 10 0k. , 

. 10 k'k.

. 0 » Zk.

. 10 0k.

...nri, 
luuinn
r.UsUnvN .. .. .. .. .. ..
^^g l8 8 ,„e jn n io Iit .............^̂ oniudali ................
'ungker Im «O-änoi, .. ..

Oner llrrin t in ileu Haaren 
^ "cter llre te l im IZimoti.
^opüevlum

^nsturtinm, ^ to rto lie n ,

Îivveko1»-,>11 .......................10 0k.
^Iiivai-/I.i-!,,i,> ...................,<> l 'f .
^eliarlrn-ji ............................  U> l'k.

......................................... io  0 k.
^raonOni !liu,u ...............10 l'k. j

Lm 8amsll-8oriimkiit äkr 10 reböllbtsn 
Tommsrbluwell. övtk. 10 kskete 8smsii 95 kk. 
las äoppelie Ousvtum . . 180?k.

b r >>ü>6 Im  l ' r ü l i j Ä l r  r o lo l i-  

L t ie k m u tts r^ lio u ,
. .  ,, ^  o rA isL M tz in n io ttt u a ä  8 p ü ts r  ,
6̂11-611 III 8SIN6III O.iitc-11 211 Iiadsv .VÜN8LdlI

00r MU88 p ila n ^ o n : ^

i  S a m e n - S o r t im e n t

ontkaltenä 10 knLete 8auien 
2 or LeZkiari-rnn  ̂ einer ikanke, 
um sie rasok mit siebtem 
Oriin nnä ökimen

3n bekleiden ?f.

 ̂ äas ^oiixelte ^uantm n
N  L , 8 8 .

t z s »

i  S a m e n - Z o r i im e n i

entkaltenä 10 kakele kamen 
2 iir KepklanLunA eines Lalkons, 
^nr raseken ^n2 nekt blükenäer 

und rankender
Oetvriekse Ü O  ? f.

das doppelte Hnantmn
^ 1-88.

Uontkretien, starke Lnoken...................... 8 kk
Oiel t̂ra — k'ranenkerr .......................... 28 ?k.
käonia — k̂ inFstrose .............    28 kt.
Anemonen ................................................... 4  ?t.
Kannnkeln ................................................... 4  ?t.
Iiös ...............................................................  8 ?t.
Kiesen-Nokn ............................................... 28
Salven — Ktoekrose, v̂iid 2 Ueter koek 15 ?k.

Lin kraektZortimont äor 8kdön8lki! 
M -  Stanäon gkM eb i

10 Exemplare 85 ?t.
2 0  „  A  1 L 5

90 „  ^  5? 5

i ^  . ja y » iL L 8 e 1 ie  T ^ r r r n k iv iK - k 8 » i» r e ,  überaß an2upklan2en. so>§ar 
Z. AbZeseknitten und troeken in H e n  ßestellr, Kalten 5iek im Ammer m on^

auk Lieskauken. Die lZkiten
___ _ m o ln ^ a o ^ . 8ok"iien /um ne i-

sekmnek bildend. Die k tlan ren  einmal ^e; llL 02t, kommen jedes dakr ^etrenliek nieder, okne jedwede DkleAe, okne allen 
^Vintersoknt^. 10 Ktandeo 9 5  l^f., 2.5 Llauden >1 1 , 8 8  ^

ktlsl-llsklisn,
äio Ü08t6ll oxiZtiorolläon meltlungkn, 

svZkrlObOvo u rk iM k rö iitk  8ori6v.
(D'0886, 8 6 lir  8 ta rko  X n o llo n ,  6 ie  in  k u r/.e m  7dl n m -  

tkm o-io ie ii6 ti M b te r lio lie n ^  i- tz ie ltd lü lien c le ri DÜ86K6Q - 
1 i6rarivvkieli8on.

o üoloktzr K n o lle n  m i t  Isa m o n  . . . .  8 5

^10 K n o l le n  m i t  K a m e n .........................................^1. 2 - ^

K n o l le n  m i t  K a m e n .........................................U .  ^ 1 ^

S t ' e ' W ^ '

10.0 r r ! -

'^00 "  ^  >'«s
« Z.4S 

k ln  8 r„
i1 e lg iz z n ,e « n n ,(h i

0̂ rtlilllMn 4§

"  I.y s
' 0 0  .  .. ) . ) o

> .

k i l l  g e e t N e lk e n .

x5088b1nm iA6, eclle 

8 o i 'te n :

1 l) K t la n x e n  45 Kk.

^ '0  N  I.y s

1 0 0  „  „  z .qs

k in  S ee t S e m ; .
N n 8 8 lie d e ke n ,

W « ^ S l l e C ö 0 :

I ' t i i i i i^ t z i i  4§ r k .  
ÜO „ L1 ,,)§

'  0 0  „  „  z , )0

k o s a  p o lz r in t k a  

m u l t i l l o i a .
die bekannte DolvantI>a - liose — 
auek ,,lvnssrÖ8oken" genannt — ^ird 
im Ammertevster in einen l'opk 
Sssät nnd blnlit 8 — 10 ^Voeken naoir

dann in  den Darten Zepklan^t oäer
im 2immer im lopt weiter Ze^oZen 
werden. <

1 Dortion Kamen -15 Dk. 5s

1Vi^8on 8io. ^-arum 8ie so 
v siiig < i lüole Iiadon mit lliron

lioti vortinimoru lassoii'
^Vsmi «lio l'ktaii^o u iitsr 

natürl. Numtänilon draussen 
in dor L ids  stünde. Iiätto 
sio wodl ^van/dgmal soviel 
Xalirung, als das löiikolion 
voll, m it dem sie.loNt das 
grinse '1 allr liindu re li. okt 
noeli länger, auskommen 
muss. 'ledesIvrumelionNrdo 
liaden die XVurreln solion 
naeli Xalirung durelisuelit 
und nun ist rnelits melir 
drin im Nssuäiikeken und 
traurig stellt das arme Oe-

K'"'f>^elien. .Nso selmell eine 
Hand vo ll 0utter, nalirli.ak- 
ten Dünger, vas kür dio 
0klanxen das ist, vas das

'Wie dünge ieli meine 
/ammerxklam-en? Lteelien 
8io mit einem runden 8täd- 
elien, oder vveiin 8ie ein

küllen 8ie di«'se mit l'klau- 
rennaluamg und giessen 8ie 
die 0t'1ani:eii reielilioli.

I'ttnnrüennall rang i>l in
0al̂ eken />> -'>0 0tg., 1 A 
und 2 I lk  k'i-i uns erliäN- 
1it-r>.

3 Dortionen kamen N

S s I v L k v L L s L t s L a « ^ .

8 a 8 6 i Q Ü ^ 8 6 ! H a . 8 6 l l1 l i8 8 6  !
I I n 8 ^ 1 i iÜ 8 « e  I

Kräftige v-üelisige D.as?Innss-8träuelier . . 5 5  0kg.
0 Daselnuss-ZNänelier.................................... N 1,HV

10 -, ................................n  -4,rs

L ro s s frü c k tiA S , süsss,
k'6iek1k'3A6Dcj6

5, 8 träue1ier.............................................. VK 0^.
10 .....................................................)l
20 ............................................................ 2 .«.>»

h i m b e e r e i i

Da e'm Olistdaum-(Quartier aügeräumt werden s o ll, stellen v ir  vätirend dirr 
n.äelisten läge  -aim > iati.auk:

ipt'et, ILIrstüeu,

0 8tä,nme 
io 8tämms 
20 8lämmo

irtrii«-«, l'Nvsi.t»,., >akögo. 
lieisotiigo, v<Ue, rei ob tragende dorten, 

' m bolie, selilanko ^  Ul. ^
'Uv mit kläkti-rom 1 mein j/itiriire ^^-erg- ^ 1 5

",i,a l'.vramidvn-
Ol>>t>üinme >̂1

^tänimo 3.-LV
io Kiänimo L1 1 1 . -

20 Stämme >̂1 2 1 ,

MkreijenSe Ztackelbeeren,
§ro38krüokti§6, eäls Sorten,

t> 1-0ritueller 11 2,3r». 20 8tränelier 6,82v.

ö liid s ü ä e  8 trä u c k e r  im  L a tte n !

2-

dapaniscbsl' L lum enrassu .
Vi'er mit dor Digenart der 0klan?eii — eine jode v 'ill anders 

bedandelt sein — niekt vertraut ist. iver trotzdem seinen Oaitten oder 
irgond oin 8tüek Darid. oin Dlussnkor odor oin Orab l'ald mtt emom 
Zlülontoppieli dokloidot sollen möoltte. dor säe japaniselien Zluiuen- 
rason: ^uk grünom. aus edlen Orasarton godildetem tiruiido oilioi'eil 
5? -̂1i die «luktomlo liosed.',. tiokldnue Diuarion , das v eiss«' r<onl0l0i -
kra ilt, riosonblumigo 0 >" l e u ' r a t e n , Oi^»elreui>lumou. ...lungkor
im O rünon/' dureluankt von Ironaeolum — eine Blumenart die an­
dere in liedllelier Boibenkolge ablösend. den ganzen Sommer und 
Herbst bis in den XVintor liinein ein k.arbenni äolitirres. malorlsenes 
Bild darbietend nnd von la g  xu la g  .Ilatonal ^u Blnmonsträussen 
um !X 'a^0^5'i^0ngor>. Vnd das alles^väolist ank olino

böebstens noob /n begiessen.
1 0ak,ot 8amon von japnnisoliern Blumenrasen Dk.. 3 0aketo

i >lk. 1 ,7 » , 5 0akete 2 l̂k. 2 ,.^V .

. I v k a n i r i s b e S i 'v n .
rote, wsisse, seiiwar^s, Atz

gross srüelltigo. reiobti a-2 o,. ö'. ^  > 1
edle Sorten : WOck^

kräktiiro Ütiäuclior >1 5
20 krüktige 8träuedvr V ,8 S .

b o c h -  
s iä m m ig e  

Z ta c h e l-  u .  
M a n i i i s -  

b e e r-  

l iw n e n -  

k ä u m e ,
Klisttsr. QoI6rsgsr>, Settrissball, Asküllt blüiisntts Apri­
kose, Spirasa. Lsoorciorn lBerboris». i-iycirApASA V̂inter- 

B'-rtonsio l.dor ilorb-usion-Bliederi. 0ruous, 0iros.
l̂aro >1 2V Dxonifdare A ll,— niv Kxomfilaio A26,—

w o l le n  S ie
sekIöoktEQ Doäsn 
in  Aiit68 trueb t- 
Kare8 Danä vsr- 

A anäeln, 80 
äkn^ön Kis m it

-
äsr be8to pn lvsri- 
8i6rte Dklan26n- 

kün§6r.
10 0k.!.-Sack A 1.50 
50 .. A 6 . -

100 .. A 1.1,50



vis Oartsuarbölt 0rab' slvön Quell iu dürrem WüsteiiLaud, 
kbau/' einen kaum In ödes Heideland,
Huk dass ein Wandrer, der naob vielen 4abrsn 
^n deinem Quell sieb ladt und k'rüebte briebi 
Von deinem Laume, kroll diob segnend sprlcbt: 
kbn ssuter Älen 86k Ist dieses We^s ^ekabren.

!VI. k e te r re iM  siumeiiBrtiim ie». L d i i r t
l-öbsrklur 14S. 

l-öberklur 70- 72,^'

Vels§ramm-̂ clrbsse.:
Deterseim-?.

^65NSP5SLK-^l1SLKIUS8S:
Xr. 8.

Xr. 1060.
O^gründet im dalrre 18l5.

t te llix k , keblscb^-ar/er V5'interretlig.
1 l'abet Samen 2 »  ?k.. .) Dakste 51 L LO

^Lai « e t l itz k . goldgelber.
1 l'ake t Samen 2 »  l'k., 5 l'alrete 51 1 L O

t t i e i  i e ttrzx. voi sor
1 l'akot S^meu 2 »  l'k.. .6 Daketo 51 L LO

ü i k lir rL r l, Lrkurter krübester veisser. sebr /art,
1 Daket 2 »  ?k.. 5 Dabete 5l 1 ,1 0 .

^ n b lir i lk L , <4oIi«LllL, verbesserter. blauer Dieseit-, tvird bis 
20 Dkund scbwer, 1 l'aket Samen 2 »  l'k.,

5 Dakste 51 1 ,1 0 .

^StUes, 2
l  I'aket Samen 2 0  l'k., 5 Daboto Samen OO

Z e r  § e m Ü 5 e l > s r t e »  i r t  e i n e  

r v e i t e  Z p e k e k s m m e r .

«k peterreimz veiievie 10-psennig Pakete.
1 l'aket 1 l'aket

Nsöier. I:,I1g6 LV61886 Al82apk6I1,
I Kaket Kamen 2 5  Kk.

5 Kakols >1. 1 ,1 0

KLlLNLOlUkoI»!. L l  L n i  t O I , mit 80I1N66-
W6 I886N, xrosssn, 8eli5V6r6n Kopten, niobt Kä8ig 
werdend, dielit g68oblo88en. niedrig im Ktrunk,

100 Korn 30 ?f. '00 Lern >1.1,40. 1,000 Korn >1 ",50

8 c d n M L u c I l , '

5 c k m o r k r a u t  u n S  K r a u t r a t a t .

Vni8. . ....................

Xölle .....................

Dill ........................

le ltover Dübcben

I<> l'k. 
10 l'k. 
10 l'k.

10 l'k.

.! 10 l'k.
 ̂ 10 l'k. 
'10  l'k. 
! 10 l'k.
 ̂ 10 l'k.

10 l'k. 
 ̂ 10 l'k.

! 10 l'k.

10 l'k.

! 10 l'k. 
! 10 l'k. 
! 10 l'k.

10 l'k. 
 ̂ 1!» l'k.
' 10 l'k.

lberkrük litc

Detorsibe .........

Salbei................
Senk ...............

l'kekker .............

l^enebel .............
l 'jm x in o lle .........
W erm ut.............
^rtisebokv.. .. ..

1" l'k. 
lo  l'k. 
10 l'k. 
10 l'k. 
10 l'k. 
10 l'k. 
10 l'k. 
10 l'k. 
10 ?k.

10 l'k. 
10 l'k.

W ollen 8is
sebleebten Loden in gute8 
trnobtbare8 Lartenland ver­
wandeln, 80 düngen 8ie mit

p o i i c j  r e t t e ,

der I)68l6 I)I»1V6I'i8i6I'l6
I'llüiixeudüu^er.

10 ?td.-8aek >1 1,50
'0 ,, ,. 0,

100 „11 ,50

I'lrl'uL't«»»' lllanlvraut. mit lllän/«'i>sl 8k Invai/reton
e>8enke8teu Kicken, niekliî  im Strunk.

1 l'alket Samen 2.°> l'k.
l'akote >1 1,10 -

W e r  e in e n  c le lik a ts n  L ra n ts a la t  n n c l's o lirn a e k k a k te s  
L r a n t  l ie b t ,  beL iebe  n n s s r  D rk u r ts r  H o tlL ra n t.

I)o 1iI ia 1o88 W ir 8Li»K.

1 I'alcet Samen 2!» l'k.

^ V l i s t b e e t z i i r k e n .

Noas verbesserte.
delikate, 2arte Kalai^nike, 
reioliti-ZZend.....................

Kurilen fürs freie läncl
(Lnrtert, f^iZ).
verbesserte 

Erfurter Seblangen
^ n e li in  Zelileelilen

Onrkenjakr. reiektrĝ end
ti^eme frUbe grüne

^r^uben. voi^no-iiob 
/nun Linmaelien al8 
? kette i'^ iirken  . . .

1 I'.>rt. 

"l'k. '
^.um n

1,65
1 l'aket 10  Dakete 1 l'kund

l'k. 5l

2 5

!i

i .2 < > 5 , —

2 5 L ,s < »

^nIollRiNK ILo^t übo iu ll boi.
i leortion Larnen i ?ortiori

K'nelisia .. ' ....................

lle lin trop (Vrniille) .. ..
tiolkllaelv' .. .................

Stiekmütteielisn .........

Samen 
25 kk. 
40 „, 3ö ,?^lvrtenbLtimeben.. .. -- 

 ̂ ^a88erptlan^en k.X'lUa- . 
I rien uinl le ieke . . . .  lö  ,,
 ̂ l1e8eda ........................  ^5 ..

lie^onia, Lekiokblatt .. 25 .,
(.'tnv8antbemnm .. ..' .. 20 .,
I'antokkelblnmo.......  45 ,.
Lklelvei88, «las eobte

t ;

M

k i n  p r a c d t t o m m e m  V u c b s ie n

IH Stellung <!<>, bn8ln» cxi>0e-
i< n.lc n l uclr ,e,... il< in 8umlr̂

12 lkielmien in 'Iö,>ken .11 1,20. 
b 2ö l"n6b8ien in 'locken .11 2,^0.

50 lkic-lisien in I6>4'en Z1 V—.

^ « S N S S -  L r ü d e e r e n .
t_3xtOn's ddObls tmc! l<ökli§ V. ZLelissO
bleiben die bokton, r̂ö8>kb>n nn<l am reichten trâ eiulen n̂an»>' 
lkklbeeren. die <?8 !>ibt. lin tiê cluimelc nn«l î<»na <las Vor/ü.̂ " t 

lieb8te. -
l)1o ke8tk1ei8eluL0tt liebte lurben nii, a k-icl>e>, 8e1rmolxen(1e8 l̂ ei8t N 

vor» bUMiebem V̂nlilu08elmkaeb.
500 l'klan/.en VI. 22.—. 100 l'klan/en .̂ l. 1VO 25 l'klan̂en 51. 1,2̂ '

^Voi88li.R'riRR̂ , koinriplNA, 8ebr te8te. sebwero Xöpte: ^
 ̂ «a ii^n (na. 8.06O X.^-u) 2.» l'k ., 5 - 1 . - ^ 51

6!atil<oll!, Ll-aimkolil, Wintsii<l'3usi(Otl!, 6»-ünl<otl>,
1 Laket Kamen 2 5  Lt. 5 Lakete >t. 1 ,1 0 .

11<»8«irlLoiiI. llrktti-lor. Nroiinl),unneu, LMt ^
dnrebFe/äwbtete t̂ ualität, mit kosten, (liebt anein­
ander xsärälie'teil linsen, berübmt dnreb seinen 

/arten Oosebmaelr.
1 l'abet Samen 2tZ l'k., 5 l'abeto 51. I.iO 5pinal, c !u n l< s lA rü n s r, e r lr L A rs ic b s r '

1 Laket Kamen 2 0  Lt„ 5 Lakete 0 5

S M s M Ils Iii sxs küM.
5Vai'iim baben inanebo l.eutk- stets reiebe Kartnkkelerträ^c'? 

55'eil 8i'e u issen. da.ss >,5- von Xeit /n  Xeit einmal «lie

VVVn»n n»an jeclk s lab r iliöselben lvartokkeln an> rtut. s,, 
degeneriert <Iie Seite utul bailekkelbrankbeiten treten ein. 

Xur iin Saatu eebsel. rillei'lings nur in einen» guten Saat-

I X

vk!jlAl688-LAr1o§kI. Mrkrüd68t6
mit Lilm msl Zelcoolit, 

mit äca- Sobrdö /.u. verspeisen, vobl- 
sebmeokenä, mebliA, sebr ertraAreieb. 

10 I'kuucl Sg^tk^rtoikeln ül 2 ,?2 
2 0  l ' I n n d  51 1 . ^ ^

Xaiserkrone „Im proveä", i'anii8e1iL!jA, wei88, aneti in 
NL886N .laliren meiüi§, widei'8tand8täiii^ ^e^en Ivartottsl- 
kranklieiten. maolit knr/68 Kraut, die Reiiien können 
naeli dem Ilaeken noeti mit 0emü86 dept!an/t 5verden. 
Leikt Knde duni. Lietert koi088aIe KrträZe, ein Normen 
c;ad 120 Zentner. 10 Ltund Kaatkartotkeln N  1 ,0 0  

20 Lkund >1 50 Ltund >1 7 ,o o

1'6ler86im8 kerle  von L rku rl, nierentormi^, 8etir er- 
traAreioli, krankkeii8trej, Le8und, 5mn reinem Oe3o1imaok, 
L!ei8e1r ^eib 5vie ein 80don68 tri.8eti68 Kidotter, eine 
der I)6§elirte8t6n latelkartotkelu.

10 ?tund Kaatkartotkeln >t 1,^2 
20 Ltund >1 2,^Z. 50 Ltund 51 6 , —

V6ri)6886i't6 t)IttN6 86e1i8lV0eIi6il-, dlied in 8elileeliten 
Kartotteijaiiren allein §e8uvd. >^er nur ein kleiner? 
Ktüek Land bebaut, be8te11e die8e.

10 ?kund Kaatkartotkeln >1 1 , ^
20 Lkund >1 2,22- 50 Lkund >l 6 , -

Lclile Kikurtei- donnm. Kine eobte Krkurter
>Ia§num bonum i8t und bleibt die Kerle der Ilerb8t- 
kartokkeln.

10 Kkund Kaatkartokkeln N  1 ^ '
20 ?kunä A  Ä .1 V  50 ?kunc> .(I

> ß

W

! !

kleisebiFO, diebsobotiNe Spoeb-, überaus reiob- 
tiagend. ^cblaebtsebvert, 1 Kkund 0 8  l'k.

1?knnd!5?kun4
5l

/u e ks re i d86N, a!1erkrübe8te Kr-
k u r t e r ..........................' . . -  ,75 :i-50

k Kueikel-, kalrl- od. Känkererl--
860, reiobtra§ 5volil8ebm. Körten —,55 2,50

alleikrübeste llrkniter, 
1 1'knnd V'S l'k

Lucker-Vrecd ocier vum rboln ie ,
diok86doti§6 Kpeek-, der Kieblin§ der Hau8- 
kiau, die LÄi teste, die beste rrnnr K lum aebso,

1 Kkund 0 5  Kk., 5 Ktund U  4 , - .

iittnilslielto lû eli ̂ nbeit.
lle rrn  51. ?eterseim. lik'kurt.

Senden Sie an «las l'rin/enbans naeb l'l.m 
16o ?kun.lSaatl<artokkk-ln: Xai8vi ><i"ne. l'erls 
von llrkurt, 5lagnum bonum. nie iin fügen­
den nälter i-exeiebimt. Die lieebnung'

lle rrn  51. l'l7 k lv ll8 l- il5 l. lbkurt.

it b ?»ie sclten gesebeu babe. 5lit V(n-xü(rliolu>r üoebaebtiiii^
Ivindvlbrüek >>. VVemsensvo, 20. 2. 1900. l'ress le r, Nür^ermeister. Kaiaer VVilbelm, Luaobbobnen, mit kebr /arten 

langen, klei86bigen Keboten: 1 Kkund 7 5  Kk.

K a r o t t e n ,  D l i r e n ,
woblsebmeokende LÜ8i-o 

Oarten-,
1 Kaket Kamen 2 0  Kk., 
5 Kakete Kamen 0 5  ?t.

'i  !
LaKet RapÜQ/olieri-LaniSn .. .. 55 K5.
Lalrete  R axiüli/elieQ  - Samen lVt l . 2 5

Ds ^bt in der Speisekolgo

F^iioblttneli,
1 1'knnd 90 pk. 

1" l'kuiid 51 ^..»O

Hibrilotton,
1 I'kun.i OO l'k.

Ilbrrbrii boi pürinlnoii,
10 St. 51. 2 .— 

_________ lo" >1. 1k.
ÜL ii,
5̂ >,ül'k K.r IX 
10 Stück 51 1,2.»

S u s e h b o h n e n .

Sültsn, sedi tmli, r6ivl!t,.sxvncl, ZeiAcleru unsr8eköp(>ic:Ii,

^okei'bolms. Nieics 80,,» .̂ ° ^  ^ '
 ̂ » V  171., 0 r^iunu 1U L,U1S. 1 Zentner >l. A s ,

Dail.acber lli8 -.
I 1 I'aket Samen 2!» l'k .. '« I'abeb- Sainen 51 A .rO  ß



Î iokorunA von kakr^snAon kür äio Löni^lieb llrous-
8iNi6iii« mväEI«

0 . 7 .  L o s l l ' Z Ä

«  «  l i
O o r n x »

W ^ r Z k i  i l L  » » < >  k l E Z M

V«Iexr»i»m-̂ ckre88« 
lioll«) — V»»LIK.

lÜasiZ §SL2 
LLselÜLsllör Lstrislr 
üsssr LrsLeks g.m 

?lLt2ö!
Issiis msselliLöllö 

H.IÜ2>§ö
kür?g.1)iäLLÜoL unL 

L sse^ lax  voo 
^ L Z ö w Ä ä ö r L  ZsLsr 

Diw.S2ÄoL!

RtziEd S88vrtirttz8

VON
I - U X N 8 V L F E L :

llaiuiauer, 601IP08 , llalb-Verützvk-, 

'laKü-, ?ül'86li-, kalk-, Vi8-a-vi8- 

^aKM. I)vA-0art8, lliiaotons. 
8tz1i)8tliut8cüir6r aller ^rt, llreak«, 

lakel-, kelä^aKea ete. ete.

L eN U ttsn  in  v ie ls n  
b ^ o n s .

F a b r i k a t i o n

VON
Ks'brL'LeliL- 'luiL 

R s I r l L L S - W L ^ s v . :

OwLiduLLs, kksräsdLlin- 
^L§sn, LrewLSr, ?lLN^a§SN, 

Hots1̂ L§sn, Ls§rä.dniLL- 
^L§sn, R.öKlLMŜ L§SL in 
vsrseliisäsvstsL I'orinsn unä 

Lonstruetionsn sie.

ks>

Isgll!
Î övsl

t̂zklsr̂  
V̂asrê  

allsr ^
l'ovne 

k»08tWS^ 
v̂axsn, 
V̂LASV, ! 
rLürlge

O

karlrvLßieQ out vsrstellbLrsM Lutsotiersitr. Î o. 1.

Oox-Oart 4.

tls>86>'6 8p6ciL liW 6N  in
-



ö

lu ,  HG 8 v i t  1 8 L 4
^?M66, XöniAl. Leköräen unä 8täät. V6?M3.1tunA6n.

!V L § ö L - I 'L ^ r1 ^
liöirlKsdvrx Lronrbers

I l̂Si8OllSrMS«SS '7'.
V»rstssätselibL CeAsn H NRÄ Z5: 8slL§LS8tz 27 MÄ

^vrn8pr«el»-^ii8el»lir88:
Xo. »V«.

tion

?k

s - krön-,
^ S x S Q ,

^vn  kür 
rotisn, 

rrsprvnx  
lrrsodatts- 
NL vlsr-

tiss"

14̂ 6/r /u /°

(9s/-, o/^5L°s76ULrr^sL!6/)o^7.

//^ / '/ rs /r ro a ^ s L , 

/u /r / 'M ^ S L  06/°§67r/6^6/r6/° 

Z^s^6/rrs, c/^o^/ö/rwa^sL 

^6roö/r/r7/6/rs, unc/ /r^'7 

M '6F 6vOL-n'6^ 7tt/rA IV^aFs/r 

/ü /- s77o 7s/r c/w/>i/r §6^ «/7- 

//6/^6/r ^M 66^6, c/^üös/r-

rsnFs/r, <^Ars7sL^//)/)MaZ6/r, 
A' 6^/c/6^ ̂  «ULM 6L. 2M6L-

/°öc//-/F6 ^ c r^ s /r  6 6̂. 67s.

I^A§6?
von

I 'u L r§ s rM ö L  L iier ^ r t  

im ä  V ^ L Z s M s ü s L :

?sis ni- klsl Ir pni« ni-8o ti m i s faetiss n, 

WaAsnssösm aus piima ^sclsistakl, 

Lüclissn, ^otlixuss-I^Isssingilisils, 

VVsgsnbssĉ lLZe.

kotl dau Kasten! 
^isenne OesteUe.
^u8seti>Lßsio8s, plniiirts Zacksn.

axenlalernsn r

klovlifsins l-ae^iiunZsn. 

8tsIImseksisi, 8elimls6sssi, 

8et>Io88sr- uncl Oislisisi, 

klsmpnsr un6 ^Initlisisi. 

8aitlsi'6i. i-NL îi-siei.

(itzdrrmelittz
i t U e r k a y o n s  r n  d W ^ e n  

kreisen stets sm 
kgKsrü

6686»8c>13ft8p>136i0t>8.

NA

Vis L vi8 kromsnaätzinvÄAeu. Xo. 2. I^iuillsri-kkae.ton. ^v. 3.
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OvZellsetiai'tK-LreaL. l^o. 7.
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